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Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrimöschau.
Des Kaisers Nordlandssahrt wird diesmal sechs Wochen dauern.

Das vom Kaiser gestiftete Goethe-Denkmal wurde am Donners¬
tag unter vielen schönen Reden in Rom enthüllt.

» .
König Eduard ist nach Kiel abgesegelt. Die englischen Blätter

tun gar sreundlich gegen Deutschland.*
Nach neueren Meldungen werden im Juli und August noch 2000

Mann nach Südwestafrika entsandt werden. Dann sind 7500 Mann
dort. Trotha will die Herero mit einem Schlage trcsfen-

»
Bei der gestern veranstalteten Regatta von Kriegsschiffsbooten

bei Kiel kenterten mehrere Fahrzeugs infolge starken Sturmes ; zwei
Mann werden vermißt. ^

Eine allgemeine Ausstellung für Wohlfahrt?- und Gesundheits¬
pflege wurde in Berlin eröffnet. »

Der deutsch -belgische Handelsvertrag wurde von den Unterhändlern
unterzeichnet. *

In der italienischenDeputiertenkammer wurde eine internationale
Konferenz betreffend die Seemtnen angeregt.

4°

Der Generalrat des Seinedepartements hat den Sozialisten
Landrain zu seinem Vorsitzendengewählt.

*

Zu Gunsten der Armenier in und bei Musch ist nunmehr
wenigstens eine diplomatische Aktion der christlichen Großmächte
eingeleitet.

üiönig Läuarä in Mel.
Aus Berlin, 23. Juni, wird uns geschrieben:
König Eduard ist auf dem Wege nach Kiel, wo seiner

ein glänzender Empfang wartet . Die „Nordd . Mg . Zrg ."
enthält heute abend noch nicht den üblichenBewillkommungs-
gruß ; er wird wohl morgen erscheinen . Aus Inhalt und
Ton der Regierungskundgebung wird man diesmal besonders
gespannt sein , nachdem gewissen etwas überschwenglichenan
den Besuch des Königs geknüpften Erwartungen letzthin durch
die offiziöse Bemerkung widersprochen worden war , politische
Abmachungen stünden bei dieser Gelegenheit nicht bevor.
Trotzdem entbehre die Begegnung nicht der politischen Be¬
deutung . In maßvoller Weise sprechen sich, nach den hierher
gelangten Privatmeldungen , die Londoner Blätter über die
Rönigsreise aus . Der Artikel des „Standard " ist sogar aus¬
gesprochen deutschfreundlich zu nennen. Eine ernste oder
dauernde Erbitterung habe niemals zwischen beiden Völkern
bestanden. Das ist vielleicht zuviel behauptet; immerhin beweist
es den Eifer, über frühere Verstimmungen hinwegzukommen.
Wenn der „Standard " schreibt , nichts würde der britischen
Nation mehr gefallen, als das Wachstum einer freundlicheren
politischen Stimmung in den deutschen politischen Kreisen
beobachten zu können, so ist schon die Aeußerung eines solchen
Wunsches alles mögliche unter den gegenwärtigen Verhältnissen.
Vor noch nicht langer Zeit , als Chamberlain der leitende
Mann der englischen Politik war, hätte kein Londoner Blatt
sich gestatten dürfen, derartigen Empfindungen Ausdruck zu
geben. Balfours Einfluß hat doch wesentlich beruhigend
gewirkt, die Nervosität und Verletzbarkeit der Briten ver¬
mindert . Die Gelassenheit entspricht ja auch mehr dem
Nationalcharakter . Weniger entgegenkommendals „Standard"
äußert sich „Daily Telegraph" . Die Kieler Begegnung könne
an sich den Grundcharakter anglodeutschen Beziehungen nicht
ändern , wohl aber den Ton zwischen beiden Völkern bessern.
Nun , der Ton macht die Musik, nach dem bekannten
französischen Wort . Aendert sich erst der Ton, und zwar
dahin, daß Engländer und Deutsche sich gegenseitig mehr
Gerechtigkeit widerfahren, Vorurteile fallen und Vergangenes
ruhen lassen , dann kommen dis politischen Beziehungen von

, selbst in ein besser vor Erschütterungen geschütztes Geleise.
König Eduard soll einmal gesagt haben, er wäre schon
glücklich , wenn das gegenseitige Herallssordern aufhören
möchte, wenn das unfruchtbare Zeitungsgezänk verstumme.
Wir wissen nicht, ob diese uns berichtete Bemerkung authentisch
ist , aber wir haben von mehreren vortrefflich unterrrchteten
Politikern wiederholt versichern hören, daß König Eduard von
Herzen den Wunsch einer größeren Intimität zwischen
England und Deutschland hege und daß er die Freundschaft
Deutschlands und Rußlands keineswegs als ein Hindernis
dieser Annäherung betrachte. Die „ Daily Mail ", die über¬
haupt konstatiert: „die britische und die deutsche Politik stehen
abgesondert von einander" , will die dem König erwiesene
Aufmerksamkeit, obwohl willkommen, keiner anderen Ursache
als der internationalen Höflichkeit zuschreiben . Diese Voraus¬
kennzeichnungeines Empfanges , den man noch garnicht kennt,
ist mindestens merkwürdig. Es kommt doch wohl ein wenig
darauf an, wie König Eduard die ihm zugedachtenEhrungen
und andere Beweise deutscher Gastfreundlichkeit auffaßt und
wie er sich darüber ausspricht. An Trinksprüchen und

anderen Kundgebungen, die einen Schluß zulassen aus die
„ Temperatur " der Begegnung, wird es auch bei dieser
Gelegenheit nicht fehlen . Die deutsche Presse nimmt jedenfalls
fast ausnahmslos den Standpunkt ein , daß sie ein Nach¬
lassen der Spannung zwischen England und Deutschland
aufrichtig wünscht.

Der „ König von Potsdam".
lieber die Mirbachs che Wohltätigkeitsarbeit bringt

die „Rhein.-Westf. Ztg . " einen Artikel, der ihr von parla¬
mentarischer Seile zugegangen ist, und dem wir nachstehendes
entnehmen: „Oberhosweister Frhr . v. Mirbach hat sich in der
höchsten Gunst behauptet, obschon sein ganzes öffentliches
Auftreten eine Kette von Ungeschicklichkeiten bildet. Jeden¬
falls hat durch eine Reihe von unangenehmen Enthüllungen
sich ergeben , daß die Gelder, mit denen die Menge Berliner
Kirchen erbaut werden, zum großen Teile ganz unkirchlichen
Ursprunges sind . Frhr . v . Mirbach sagte vor Gericht, er sei
gewohnt, große Summen zu bekommen , und zwar ganz im
stillen; die Geber wünschten in vielen Fällen nicht genannt
zu werden. Das gilt doch nur für die breite Oeffentlichkeit.
An ganz bestimmten Stellen wollen die Geber sehr gern
genannt werden, sie erwarten für ihre große Gabe Zug um
Zug eine Gegengabe, eine Belohnung. Damit die Oeffentlich¬
keit aber nicht die Zusammengehörigkeit der beiden Tat¬
sachen erfährt , von Gabe und Gegengabe, und daraus sich
ein Bild zusammenstellt, darum wollen die Geldgeber ihre
Namen verschwiegen haben. — Der Oberhosmeister Frhr.
von Mirbach hat in letzter Zeit wieder einen ganz neuen
Plan ausgedacht, um weitere Mittel zu beschaffen , die vor
allem dazu dienensollen, dieKaiser - Wilhelm - Gedächtnis-
kirche mit kostbarem Mosaik auszustatten . Das Kaiser¬
paar feiert im nächsten Jahre seine silberne Hochzeit.
In Abgeordnetenkreisen ist bereits mehrfach erwogen worden,
zu dem Tage ein Nationalgeschenk zu errichten. Frhr.
v. Mirbach hat aber inzwischen einen anderen Weg beschritten.
Bei dem großen persönlichen Einfluß , den er besitzt, bedient
er sich ohne weiteres des preußischen Verwaltungs¬
apparates und schreibt , wie eine Ministerialinstanz, an die
Oberpräsidenten Erlasse über eine zu veranstaltende Sammlung,
welche diese amtlich an die Landräte und diese weiter an die
Nachgeordneten Stellen weitergeben. Das Ministerium
scheint in der Sache übergangen zu sein und der Ober¬
hofmeister direkt mit den preußifchen Behörden zu verkehren.
I i diesen Erlassen werden die Behörden aufgefordert, in
ihren Bezirken Beiträge zu sammeln , welche zur Aus¬
schmückung der Kaiser-Wilhelm -Gedächtniskirche zu verwen¬
den und am Tage der silbernen Hochzeit des Kaiser¬
paares diesem zu übergeben sind . Wenigstens ist dies in
mehreren Provinzen rechts und links von der Elbe ge¬
schehen . Noch bedenklicher aber ist die Art, wie die Spende
gesammelt werden soll . Der Oberhofmeifter schreibt an
die Präsidenten , daß sämtliche Spender in ein besonderes
Buch eingetragen werden sollen , und dies Buch wird
beiden Majestäten persönlich vorgelegt werden.
Dieser deutliche Wink hat nur dann Wert , wenn m ihm die
Voraussetzung liegt , daß die Regierungsstellen , welche die
längsten Listen herbeibringen , wohlwollende Anerkennung
finden , und wenn die Geber mit mehrstelligen Ziffern
entsprechend belohnt werden . In einem seiner Erlasse,
welche von oben an die Landräte gehen, bittet er aus¬
drücklich, „kleinere Sammlungen zu verhindern "

, denn
solche Sammlungen hätten „ öfters nur Beiträge von 12
bis 200 Mark erbracht " . „ Solche Sammlungen sind aber
erstlich allgemein ungeliebt , und sie geben reicheren Leuten
Veranlassung , nur Beträge von 10 bis 20 Mark zu zeich¬
nen ; dadurch wird ein gutes Resultat der Sammlung
gefährdet .

" Frhr . v . Mirbach ! scheint es demnach für rich¬
tig zu halten , bei der Spende des Volkes nur die be¬
kannten reichen Leute heranzuziehen , deren uneigennützige
Wohltätigkeit er in Berlin schon schätzen gelernt hat .

" Die
„Frankfurter Ztg .

" bemerkt dazu : „ Ans unserer Kenntnis
der Dinge können wir das bestätigen , was über die neue
Sammlung für die weitere Ausschmückung der Kaiser-
Wtlhelm -Gedächtniskirche gesagt wird . Landräte sind an
wohlhabende Leute herangetreten und haben ihnen größere
Spenden für die Mosaikausstattung „nahegelegt " , die einen
Kostenaufwand von 1,5 Mill . Mark bedingen soll. Von
den so Angegangenen hat so mancher seinen Beitrag keines¬
wegs als emen freiwilligen angesehen . Zu wie bedenk¬
lichen Folgen diese Art des Sammlungseisers schließlich
führt , haben ja die Enthüllungen im Pommernbankprozeß
zur Genüge gezeigt .

" — Zu allem übrigen kommt noch
eine soeben veröffentlichte Broschüre des früheren Heraus¬
gebers des „Kleinen Journals "

, Dr . Leipziger,
die in ihren Mitteilungen von neuem beweist, daß Frhr.
v . Mirbach in der Anknüpfung von Verbindungen , die seine
Zwecke unterstützen sollten , keine glückliche Hand ge¬
habt hat . .

^
iÄnem Artikel Hardens über Mirbach in der „Zukunft"

entnehmen wir noch folgende Stellen:
Herr v. Mirbach ist durchaus nicht der Weltfremdling,

als der er jetzt der Huld empfohlen wird ; gar nicht ein¬
fältiges Kindergemüt . Sonst hätte er für sein Amt auch

nicht getaugt . Die Hofleute halten ihn für einen S -chlan-
kops und fürchten seine Feindschaft . Und seine eigenen An¬
gelegenherten hat er mit ungewöhnlicher Gewandtheit ver¬
waltet . Früher gings noch ziemlich knapp bei ihm zu.
Jetzt soll er zwischen Pfingstberg und Marmorpalais so¬
viel Grundbesitz haben , daß man ihn scherzend den „ König
von Potsdam " nennt . Ein guter Haushalter und Prak¬
tikus . Den Status der Pommern hätte er leicht zu er¬
forschen vermocht ; ihn genau kennen zu lernen , wäre dop¬
pelt seine Pflicht gewesen, nachdem an den von ihm pro¬
tegierten Herren Landen und Schmidt manche Kirchenkasse
ihr Geld verloren hatte . Er hat nichts getan oder gehofft,
mit höfischer Hilfe werde die Bank allen Fährnissen trotzen.
Jsts nicht grotesk zugleich und beschämend, daß ! Landen , als
er verhaftet wurde , gerade für einen Orden vorgeschlagen
und daß der Hofbanktitel an Schultz' Person geknüpft war?
Herr von Mirbach meint es gut ; gewiß . Das Moralische
versteht sich immer von selbst. Aber Martinus Luther würde
ihn ganz sicher streng tadeln . Ter ließ seine fünfund¬
neunzig Zornthesen ins Land gehen , weil Papst Leo der
Zehnte im Deutschen Reich gegen Ablaßzettel für den Neu¬
bau der Peterskirche Geld zu sammeln befahl . . . Mir
scheint höchst unpassend , scheint fast eine Pression , daß
ans Briefbogen , die den Wappenstempel der Kaiserin
tragen , fremde Menschen, gar Heterodoxe, um Gaben für
eine Protestantenkirche gebeten werden . Viel Unwahr¬
scheinlicheres ward uns aber Ereignis . Kein Geld zum
sAnkauf eines Altmeisierbildes ? Kommerzienrat Hinz oder
Geheimrat Eohn wird , wenn man nur kräftig die maß¬
gebenden Wünsche betont , das Nötige aus spucken . Ter
Pompkirche fehlt noch elektrisches Licht? Wenn Siemens
in der letzten Zeit zu. viel in Anspruch genommen ist,
sollen die um Rathenau oder Loewe ihrem jüdischen
Herzen einen Stoß geben. Wer hat den abscheulichen Röh¬
renroland im Tiergarten bezahlt ? Berliner Großkciufleute.
Tis Puppen für den großen Stern ? Die Straßenbahnge¬
sellschaft, der dafür eine lästige Vorschrift gestrichen
wurde . Anderthalb Mil tonen fürs Friedrichsmuseum und
nicht viel weniger für die Orientgesellschaft ? Herr James
Simon , der Titel und Orden verschmäht , in seinem Haus
aber den Kaiser als Gast sah und eine Photographie mit
allergnädigster Unterschrift erhielt . Tausend Beispiele
wären anzuführen ; doch nicht für jedes ist der Beweis
so leicht zu liefern . Was den „mit irdischen Gütern
reich Gesegneten" heutzutage zugemutet wird , würde man
ahnen , wenn etwa die Kommerzienräte Arnhold und Fried¬
länder zu beeidetem Zeugnis gezwungen wären . Oft
folgen die Auserwählten knirschend und stöhnend dem
Ruf , kreischen oft wütend auf: Könnte ich nur , wie ich
wollte ! Ten Meisten freilich ist ein Kronenorden , ein
Titel , ein Dankschreiben aus dem Kabinett sogar reich¬
licher Ersatz. Und in zehn von fünfzehn Fällen hat
Mirbach fein Kammerherrnhändchen im Spiel . Er ist
unermüdlich im Dienst des höchsten Herrn und der Aller¬
höchsten Herrin und scheut im Bewußtsein so hohen Wir¬
kens auch die Ausnutzung menschlicher Schwächen nicht.
Man muß die Eitelkeit kanalisieren , um Zufuhrstraßen
für die heiligsten Güter zu schassen. Da man des guten
Zweckes sich bewußt ist, kann man die Mittel auch da
anfheben , wo es nicht sauber ist." — So schließt der Ar¬
tikel der Zukunft , aus dem wir nur einige Stichproben
geben.

Auch Naumanns „Hilfe" spricht sich heute im gleichen
Sinne aus . Am Schluß ihrer Betrachtung sagt sie : „Z u -
rückgezahlt ist Von den 235000 Mark , die Freiherr
von Mirbach , resp . seine Vereine , in Bar erhalten haben,
bisher nicht s . Nicht als ob man dazu nicht in der Lage
gewesen wäre , aber der Oberhofmeister hat geglaubt , daß
Rückzahlung zu „Verdächtigungen " Anlaß geben könne.
Eine wirklich merkwürdige Auffassung von
Geldangelegenheiten ."

Nach Hardens Rechnung sind es in Summa sogar
700000 Mark.

Der enthüllte Goethe.
* Rom, 23. Juni.

Heute nachmittag wurde das von d -m Deutschen Kaiser
der Stadt Rom geschenkte Goethe-Denkmal vor der Villa
Borghefe feierlich enthüllt . Auf dem Festplatze, der mit
Fahnen reich geschmückt war und . aus dem Truppen , sowie
die Munftipalgardisten Spalier bildeten, versammelte sich dis
deutsche Kolonie, die Minister , die Spitzen der Behörden,
zahlreiche Senatoren und Deputierte und viele Mitglieder
der Gesellschaft. Gegen 6 Uhr traf König Viktor
Emanuel, von Kürassieren eskortiert, auf dem Platze ein,
von dem deutschen Botschafter Gras Monts und den Ministern
empfangen. Nachdem der König unter dem reich ausgestatreten
Baldachin Platz genommen hatte, hielt Gras Monts, der
zur Rechten des Königs stand, folgende deutsche Rede:
„ Auf Befehl Seiner Majestät Kaiser Wilhelms meines erha¬
benen Monarchen, habe sch die Ehre, der Stadt Rom das
Marmorbild des größten deutschen Dichters als kaiserliches
Geschenk zu übergeben. Goethe verlebte vielleicht eines
feiner glücklichsten Jahre in den Mauern dieser



Stadt und unter diesen immergrünen Bäumen dichtete er die
„Iphigenie " , eines seiner herrlichsten Werke. Möge das
Denkmal, welches wir in der Gegenwart Seiner erlauchten
Majestät des Königs Viktor Emanuel jetzt enthüllen, in
ferne Zeiten hinübertragen, als ein Wahrzeichen, wie Germa-
niens Kaiser Deutschlands Dank zum Ausdruck brachte für
die Anregung , die Goethes Genius schöpfte aus der Geschichte,
Natur und Kunst des Landes Italien . " Auf ein Zeichen
des Königs fiel die Hülle des Denkmals. Dis Versammlung
brach in jubelnden Beifall aus , die Musik spielte die deutsche
und die italienische Nationalhymne . Hieraus legte die
Munizipalität Roms und die -deutschen Vereine Kränze am
Denkmal nieder. Nunmehr hielt der Bürgermeister der
Stadt , Rom, Fürst Colonna folgende Ansprache: „Der
Akt erhabener Munissienz des Deutschen Kaisers, den die
Schenkung der Statue des größten deutschen Dichters an
Rom darstellt, wird von der Bevölkerung Roms mit unaus¬
löschlicher Dankbarkeit ausgenommen werden. Roms Bürger
find tief bewegt von dem neuen, zu Herzen sprechenden
Pfände der Sympathie , die mit auserlesener Cour-
toisie das Teuerste herausfindet, was die Seelen
zweier Völker mit einander verknüpft. Die große
Gestalt Goethes stellt in würdigster Weise das
geistige Band dar, das das junge Deutschland mit der
Größe Roms verknüpft. Es gereicht mir zur höchsten Ehre,
in Anwesenheit des Königs Viktor Emanuel , im Namen der
Stadt Rom das Marmorbild Goethes in ihre Obhut zu
nehmen. Es wird Rom immer an einen seiner größten Adoptiv¬
söhne und die Italiener daran erinnern, wie in genialer Weise
von erhabener Stelle aufrichtige Freundschaft und geistige
Brüderschaft zum Ausdruck gebracht ist . "

Hierauf nahm der Minister Orlando das Wort zu einer
Ansprache, worin er ausführte , das heutige Fest habe die
Bedeutung einer historischen Tatsache. Der Minister ging dann
aussührlich ein auf Goethes Entwicklung, schilderte , wie die
Bewegung der Sturm - und Drangperiode in Goethes Seele
sich widerspiegelte, die Periode, in der er das nationale,
deutsche Bewußtsein, seine politische und intellektuelle Mission
für die neue, ruhmreiche Kultur zur Reife brachte. Liese
Kultur konnte in dauernder, fruchtbringender Weise aus den
Boden griechisch -lateinischer Renaissance sich stützen . Goethe
war der Vorgänger Mommsens, des größten Forschers aus
dem Gebiete des römischen Rechtes und der römischen Ge¬
schichte . Die Ursache der Beziehungen zwischen Goethe und
Italien bildet noch heute die uns erwünschte Grundlage des
treuen Bündnisses beider Völker. LiePoesieGoeth .s
ist der goldene Reif, der die lateinische und deutsche Seele
verbindet. Der Minister 'schildertedann den Aufenthalt Goethes
in Rom und Roms Einfluß auf seinen Geist, und fuhr dann
fort , in seinem Geiste verschmelze zu harmonischen Akkorden

i Wissenschaft und Poesie, antikes und modernes Denken, die
deutsche und lateinischeSeele. Das Bildnis des großen Dichters
werde in den HerzenItaliens Zeugnis abiegenvon bemGlückund
der Größe dieser Vereinigung. Huoä boaum tslix ksustnm-
yue sit sür die Mission des Frnoens und der Zwitgauon,
weiche die beiden Voller in der Welt erfüllen sollen.

Der „ Messagero" schreibt in seinem Leitartikel: „ Goethe
in Rom " , tein fremder Dichter hat so viel Anrecht auf das
römische Bürgerrecht wie Goethe. Viktor Hugo verstand das
große Rom niemals ; Goethe dagegen war , in Rom lebend,
dank der Inspiration seines Genius ein wirklicher Bürger
der ewigen Stadt geworden. Wir empfangen die Statue
Goethes mit demselben Gefühl der Sympathie , welches er
Rom und Italien entgegengebracht hat.

Die Kieler Woche.
* Kiel , 23. Juni.

Bei starkem Weststurm und hohem Seegang liefen heute
bei Laboe sämtliche Jachten der Sonderklassen aus . „ Angela" ,
die Jacht des Kronprinzen, hatte die Segel klein gerefft und
hielt sich gut in der Reihe der anderen Fahrzeuge. Ein
Torpedoboot folgte den Seglern , von denen die Berliner-
Jacht „ Georg" als erste vor „Samoa II " das Ziel passierte.
Zu der Regatta der Kriegsschisfboote hatten sich 172 Fahr¬
zeuge gemeldet, die in neun Abteilungen starteten. Das
Regattaseld bot infolge der großen Zahl der Konkurrenten
und der Begleitdampser ein interessantes, herrliches Bild.
Die Kriegsschrffsboote hatten unter dem Weststurm stark zu
leiden; meyrere Kutter und Barkassen stießen aneinander,
kenterten und wurden an das östliche User getrieben, von wo
sie Bergungsdampser und Pinassen in den Hafen schleppten.
Die meisten Leute der gekenterten Fahrzeuge hatten vorsichts¬
halber Schwimmwesten angelegt. Von der Besatzung der
Gig „Kaiser Kart der Große" sind zwei Mann ertrunken.

lieber die Ankunft und den Aufenthalt des Königs
von England ist u . a . folgendes bestimmt : Am Sonn¬
abend folgt der Chef der Marinestation der Nordsee dem
König aus der Fahrt durch den Kanal . Nachmittags erfolgt
die Ankunft in der Holtenauer Schleuse, wo der Kaiser
den König empfängt . In Holtenau meldet sich der Ehren¬
dienst bei dem König ; dazu sind kommandiert der General
der ' Infanterie v . Kessel, der Kontreadmiral Gras v . Bau-
dissin, der Flügeladjutant Kapitän z. S . v . Müller . Prinz
Heinrich , als Stationschef , geht mit dem Chef des Stabes
der Station und mit dem Hafenkapitän an Bord der Kö¬
nigsjacht . In Kiel ist, nachdem die Königsjacht festgemacht,
eine Desiliercour auf der „Höhenzollern " und abends
Galatafel . Der Kaiser hat angeordnet , daß ber 'der Aus¬
bringung des Trinkspruchs auf den König,
die ganze deutsche Flo tte Salut feuert. Am
Montag besichtigen die Monarchen die aktive Schlachtflotte,
am Sonntagabend wird ein Festmahl aus der Jacht „Vic¬
toria and Albert " abgehalten . Für Mittwoch - abend ist
ein Abschiedsessen auf der „Hohenzollern " anberaumt . Die
englischen Kreuzer verlassen Kiel um Mitternacht Vom 29.
zum 30. Juni durch den Kanal . Die Abreise des Königs
erfolgt voraussichtlich am 30. Jüni früh 5 Uhr. Für den
Aufenthalt des Königs ist noch bestimmt , daß - bei den Nacht¬
fahrten des Königs Ruderboote mit Fackelfeuern die Fahr¬
straße absperren , und daß für die ganze Dguer der An¬
wesenheit ein Dampfboot unter der Führung eines Offi¬
ziers die Königsjacht umkreist.

Zum Empfang des Königs Eduard begibt
sich am Freitag früh 7,28 Uhr von der Wildparkstation aus
die auf Kriegsstärke gebrachteLeibkompagnie
des 1 . Garderegiments z . F . , mit den historischen Grena¬
diermützen und der Fahne des 1 . Bataillons , unter Füh¬
rung des Hauptmanns Grasen v . Bismarck -Bohlen , nach
Kiel, woselbst sie 6,58 Uhr abends eintrifft . Mit der Kom¬
pagnie begibt sich zugleich auch die durch Hoboisten des
Lehrinsanteriebataillons auf 75 Mayn verstärkte KgPelle.

des 1 . Garderegiments z . F . unter Leitung des Kgl. Musik¬
direktors Möller nach Kiel.

Der König von England wird , wie nunmehr feststeht,
die Stadt Hamburg am 28 . Juni besuchen.

Eine Kundgebung des Kaisers an die Ma¬
rine wird , wie schon kurz telegraphisch gemeldet , in
Mel für den 24. Jüni erwartet . An diesem Tage treffen
in Kiel zur gemeinsamen Feier ihres vor 50 Jahren er¬
folgten Eintritts in die Marine die Admirale v . Knorr,
Kühne und Zirzow sowie Kapitän Jung zusammen.
Sie ' gehörten vor 50 Jahren zu dem ersten Stamm von
Kadetten , welche in die Marine eintraten . Ter Kaiser
dürfte diese Feier zum Anlaß der erwähnten Kund¬
gebung nehmen . Admiral v . Knorr hat sich bekanntlich
1870 als Korvettenkapitän und Kommandant des Ka¬
nonenbootes „Meteor " im Kampf mit dem französischen
Kreuzer „Bouvet " vor Havanna hervorgetan.

Der russtsch - jaxanische Krieg.
- Die Londoner Zeitungsstrategen haben die Vereinigung

der konvergierend aus Haitschöng und Kaiping marschierenden
japanischen Armeen unter den Generalen Kuroki , Nodzu, Oku
etwas voreilig vollzogen, und die Chinesenlügen von einer
Entscheidungsschlacht auf der Linie Kaiping-Taschikiau-Hai-
tschöng , ja von der Einnahme Liaujangs durch die Japaner
am 21 . nach vorheriger Erstürmung des Motienlingpasses
allzu eifrig sür bare Münze genommen. Heute zeigen Mel¬
dungen aus Liaujang vom Dienstag , daß von einer Bedro .,ung
des russischen Hauptquartiers an diesem Tage noch keine
Rede sein konnte, und daß man von entscheidenden Kämpfen
im Süden an diesem Tage noch nichts wußte, aber allerdings
der Vereinigung der gegen die Bahnlinie anrückenden japa¬
nischen Armeen entgegensah. Danach kann freilich ein ent»
scheidender Zusammenstoß nicht mehr fern sein.

Petersburg , 23. Juni . - General Kuropatkin traf am
20. Juni in Haitschou ein und hielt eine Revue über das
erste sibirische Armeekorps ab. Er sagte zu den Truppen:
„ Aus baldiges Wiedersehen! Wir müssen mit den
Japanern ein Ende machen, sonst können wir nicht
nach Hause zurückkshyen . " General Kuropatkin dankte den
Truppen und verteilte Georgskreuze. Daraus reiste er nach
Norden ab. Obwohl fast alle Depeschen der russischen Kriegs¬
berichterstatter für die nächste Zeit eine große Schlacht Voraus¬
sagen, und im Auslande die Ueberzeugung von dem Vorgehen
Kuropatkins verbreitet ist, versichern informierte Kreise , daß
Kuropatkin noch nicht zur Offensive übergeht, und in Haitschou
nur ein Defensivkampf stattfinden wird.

London, 23. Juni . Aus Fönghwangtscheng meldet der
Korrespondent des „ Daily Chronicle" vom 21 . d. Mts . : Die
vorrückenden Russen kamen gestern mit der ersten japanischen
Armee in Fühlung . Ein starkes, mit Artillerie versehenes russisches
Korps griff ein kleines japanisches Detachement bei Hsuehlitien,
15 Meilen nordwestlich von Fönghwantscheng, an. Die
Japaner mußten der Uebermachc weichen und gingen zurück.
Weitere Kämpfe werden erwartet . Dagegen erhält sich hier
das Gerücht, daß die Japaner in der Nähe von Haitscheng
in einer zweitägigen Schlacht mit schweren Opfern siegten.

Warschau , 22. Juni . Der „Kurj. Warsz . " meldet aus
Mukden : General Kuropatkin gründete sür die russischen
Truppen in der Mandschurei eine eigene Zeitungunter seiner Oberleitung . Die Redaktion, Druckerei und
Administration sind in drei Wagen untergebracht. Mitarbeiter
sind Offiziere.

Petersburg , 23. Juni . Wie verlautet, beschlag¬
nahmten die Russen an Bord des „Sadomaru " eine
japanische Kriegskasse im Betrage von 2 Millionen Jen.

Dolitischer TagesöenchL.
Deutsches Reich.

— Tie diesjährige Nord lands reise des Kai¬
sers dauert sechs Wochen; die Kaiserflottille kehrt erst
Mitte August heim . Der Kaiser gedenkt anfangs Juli von
Travemünde nach Kiel und Swinemünde nordwärts zu
fahren.

— Ter Kaiser stiftete dem Mainzer Ruder-
Verein einen Wanderpreis . Er wird bei der Regatta
vom akademischen Vierer ausgefahren.

— Graf Bülow wird nicht nach Helgoland , son¬
dern nach Norderney gehen.

— Admiral v . Knorr, ä la suite des Seeoffizier¬
korps , begeht heute , 24. Juni , den Gedenktag seines vor
50 Jahren erfolgten Eintrittes in die deutsche Marine.

— Ter neue deutsch - belgische Handelsver¬
trag ist in Brüssel von dem deutschen Gesandten Grafen
Wallwitz und dem Minister Baron Favereau unterzeichnet
worden.

— Dem am 24. Mai in Hamburg an seinen Wunden
verstorbenen Oberleutnant Griesbach ist durch Ka¬
binettsordre vom . gleichen Tage der Kronenorden
4 . Klasse mit Schwertern verliehen . Solche Ehrungen Ge¬
fallener sind nicht unerhört ; z . B . wurde der Unter¬
offizier Preußer , der bei der Explosion des dänischen
Kriegsschiffes „Christian VIII ." in der Eckernsörder Bucht
umkam , zum Sekondeleutnant befördert . Auch die Lan¬
gensalza -Medaille würde 1866 als Ehrung für die ge¬
fallenen Hannoveraner den Hinterbliebenen übersandt.— Mit dem Schulantrag Hackenberg - Zedlitz
beschäftigte sich gestern in Berlin eine allgemeine Leh¬
rerversammlung, die von dem Vorstand des Ber¬
liner Lehrervereins einberufen war . Der Versammlung
wohnten die Landtagsabgeordneten Cassel, Broemel und
Ernst bei . Nach einer Aeußerung des Vorsitzenden des
Berliner Lehrervereins , Röhl , wird der Preußische Leh¬
rerverein erst Stellung nehmen , wenn der Gesetzentwurf
selbst dem Landtage vorliegt . In einem längeren Vor¬
trage trat Lehrer Lews dann für die Simultanschule ein.
Konfessionelle Streitigkeiten gehörten überhaupt nicht in
ein Schulunterhaltungsgesetz . Man wolle jetzt eine Tren¬
nung der Schulkinder nach Konfessionen bis zum äußersten
-durchführen . JU der Debatte sprach auch ein katholischer
Lehrer , der erklärte , daß ein großer Teil seiner Kollegen
Freunde der Simultanschulen seien. Man solle mehr auf
die Errichtung von simultanen Lehrerseminaren bedacht
sein . Es wurde schließlich einstimmig eine Resolution
angenommen , die sich für den weiteren Ausbau der Si¬
multanschule aussprach.

— Der Rhein - Hannover - Kanal. Die Kanal»
kommission setzte rie Beratung der Vorlage fort. Regierungs¬
seitig wurde ausgeführt : Hinsichtlich Bremens traten keine
Anzeichen hervor, daß Bremen von der Absicht der Kanali¬

sierung zurückgetreten sei, eventuell würde aber die Herstellung
der Talsperren einen Ersatz gewähren. Diese seien für die
obere Weserschiffahrt vielleicht noch besser . Der Küstenkanal
sei eingehend erwogen; derselbe würde aber nicht Len gleichen
wirtschaftlichen Nutzen gewähren und die Eisenbahnen nicht
entlasten. Eine Schädigung der rheinischen Landwirt¬
schaft sei kaum zu befürchten, insbesondere sei die Fracht¬
differenz für Getreide unbedeutend. Die Landwirtschaft der
Provinz Hannover werde durch den Absatz nach Westen Vor¬
teil haben. Die Kommission stimmte nicht über die einge¬
gangenen Anträge ab. Die Staalsregierung wird das ge¬
wünschte Material in der Pause bis zum Herbst beschaffen.
Die Kommission wird gleichzeitig mit der Einberufung des
Landtages am 18. Oktober zusammentreten und die eigentliche
Kanalvorlage weiterberaten. — Im ganzen zeigte sich in der
Kommission eine der Vorlage üwas günstigere Stimmung als
vor drei Jahren.

— Zur Litewken - Fr age. Jü kurzem wird über
die fernere Trageweise der gegenwärtigen Offizier -Litewka!
entschieden werden . Nach den Bestimmungen muß sie ge-
tragen werden : a) zum dienstlichen Radfahren , b) zum klei-
neu Dienstanzuge : in der Ortsunterkunft , auf Truppen-
übungs - und Schießplätzen . Sie darf getragen werden:
a ) zum kleinen Dienstanzuge : 1 . in geschlossenen Dienst¬
räumen (Hörsälen , Geschäftszimmern usw . ) , 2 . innerhalb
der Kasernen und der damit zusammenhängenden Exerzier¬
plätze, Reitbahnen usw . , ferner auf den Schießständen und
Schwimmanstalten , 3. zum Dienst außerhalb der Kaserne,
wenn die Mannschaften in Litewka oder Drillichjacke er¬
scheinen ; b) außer Dienst : 1 . zum Radfahren , 2 . zum Rei¬
ten , jedoch nicht innerhalb der Garnison Berlin und einiger
anderer Residenzstädte bei Anwesenheit des Kaisers , 3. in.
der Ossiziers -Speiseanstalt , außer bei festlichen Anlässen«
4. in der Ortsunterkunst , aus Truppenübungs - und Schieße»
Plätzen ; o) in und außer Dienst : zum kleinen Dienstanzug
unter dem Paletot.

.— Zum H er ero - Ausst an d . Wie der „Deutschs.
Dagesztg .

" von kolonialer Seite geschrieben wird , werden
wohl noch 2000 Mann nach Südwestasrika ausgerüstet und
entsendet werden , so daß dann 7500 Mann dort sind . Von
amtlicher Seite mache man noch ein Geheimnis daraus.

IN parlamentarischen Kreisen verlautet nach dem
„Lok .-Anz.

"
, daß die im Laufe des Jüli und August nach

dem Schutzgebiet abgehenden Verstärkungen aus vier be¬
rittenen Kompagnien , zwei Feldbatterien , einer Signal¬
abteilung und einem Telegraphen - Detachement bestehen
werden . Infanterie und Artillerie sollen Ersatztruppenteile
bilden und zugleich als Schutzwachen an der Eisenbahn,
und den Etappenltnien verwendet werden . ..

Der „Tag " erfährt aus Okahandja vom 22. Jüni:
„Oberst Leutwein geht morgen oder übermorgen nachWind-
huk zurück behufs Erledigung der inzwischen angesammelten
Regierungsgeschäfte , und Anfang August nach dem Süden
des Schutzgebietes , um dort die Ansiedler zu be¬
ruh i g e n und die E i n g e b o r e n e n, wenn nötig , durch
neu dorthin gesandte Truppen in Schach zu halten.
Das Resultat der eingehenden Besprechungen zwischen Ex¬
zellenz Trotha und dem Gouverneur scheint somit volle
Uebereinstimmunig zu sein . Das Hauptquartier des Ge¬
nerals Trotha bleibt vorläufig in Okahandja . Die Herero .-
sind jetzt auf drer Seiten umfaßt , und die noch! offene Mord¬
westseite soll durch den nunmehr zü erwartenden Trup¬
pennachschub auf einer neu auszubauenden EtappenstraM
nach Outjo geschlossen werden . Daun erst soll Her Angriff
durchgeführt werden . Die Führung hofft damit die Haupt¬
macht der Herero geschlossen zum Kampfe zu zwingen
und diesen Teil des Krieges durch, einen Schlag zu
beendigen .

" -
Ausland.

Italien.
Rom , 23, Inn !. Santmi bittet um Auskunft über die

Ansicht der Regierung in bezug auf die Wahrnehmung der
günstigen Gelegenheit für Italien , die Jnitative zu einer
Konferenz zu dem Zwecke , für den Seekrieg die Bestim¬
mungen über den Gebrauch von Seeminen und
unterseeischen Waffen überhaupt zu regeln und ge¬
setzlich sistzulegen. Der Unterstaatsfekietär des Auswärtigen
äußert Bedenken gegen die Ergreifung einer Initiative , ver¬
sichert jedoch , daß Italien getreu seinen Traditionen niemals
das vernachlässigen werde, was den Fortschritt und das
internationale Recht betreff?.

Rustland.
Der wahrscheinliche Nachfolger Bobrikows ist

GrasJgnatiew, der frühere Generalgouverneur von
Irkutsk und Kiew , der Bruder des früheren russischen Bot»
schafters in Konstantinopel. Eine Aenderung der finländischen
Politik Rußlands würde durch diese Ernennung nicht ein«
treten.

Unpolitisches.
Berlin, 23. Juni . Im Pommernbankprozeßwurden heute die Verhand ungen wieder ausgenommen. Die

Verteidiger plädierten für Freisprechung der Angeklagten.
Mehrere Professoren haben die aus der Wartburg ge¬

fundene, Schiller zugeschriebene Charade sür unechterklärt. (Wir setzten gleich ein Fragezeichen hinter die Be¬
hauptung . Red.)

Trier, 23. Juni . Der Sieger im Gordon- Bennet-
Rennen , Thsry, ist auf der Rückreise nach Frankreich schwer
verunglückt. In der Nähe von Krrchberg im Hunsrück
stürzte er mit seinem Automobil in einen Chausseegraven und
brach einen Fuß . Er setzte die Reise mit der Eisenbahn fort.— Bei einer Unterredung bemerkte Thsry, daß zwischen
ihm und Jenatzy eine Differenz nicht bestanden habe, und
die Mitteilung von der Schlägerei zwischen ihm nnd
Jenatzy von einem Berichterstatter aus der Lust ge¬
griffen sei.

Paris, 23. Juni . Zolas Witwe stiftete nach der
„Voss . Ztg ." der Lundesbibtiothek sämtlicheManuskripte ihres
Mannes , mit Ausnahme der von „Nana " und „Vsriiv ", die
sie noch nicht gesunden hat.

*

Die Schreckenstat eines Wahnsinnigen.
Ans Rom, 22. Juni , wird dem „ Verl. Tagebl . " gemeldet:
Eine unerhörte Tragödie spielte sich in dem schönen Orte
der Riviera Bordighera ab . Es war gestern abend zehn
Uhr, und die Bevölkerung promenierte gemütlich . Auf
einmal krachten von der Kaserne der Karabinieri her
(Schüsse auf die friedlichen Passanten , und sofort deckten
drei Tote und mehrere Verwundete das
Pflaster . Und in einem Fenster der Kaserne lag ein Ka-
xabiniere , der , Hon , einem, plötzlichen WMnsimr ergriffen«



immer und immer wieder auf die Straße hinunter¬
feuerte . Morgens 7 Uhr rückte eine Kompagnie Be r g-
saglieri vor die Kaserne , um den Wahnsinnigen um
jeden Preis unschädlich zu machen. Nun begann das
Feuer herüber und hinüber . Der Wahnsinnige , der seinen
Karabiner mit unheimlicher Meisterschaft handhabte , blieb
unverletzt , dagegen wurden drei Soldaten schwer
verwundet. Nun ließ der Oberst des Regiments eine
Keiler kommen und erkletterte mit einem Sergeanten und
einigen Soldaten das Dach der Kaserne , das sie mit Pe¬
troleum übergossen und in Brand steckten . Durch die so
entstandene Oeffnung schossen dann alle auf den Unten¬
stehenden , der getötet wurde , ehe er die mörderische Waffe
naöh oben zu richten vermochte . Der Wahnsinnige war
pin Sizilianer namens Maida . Tot blieben der fünfund¬
zwanzigjährige (deutsche Baron Edmund Lavaldan (nach
einer anderen Version hieß er Devalden und wäre Fran¬
zose ) und sodann eine junge Dame aus Bologna . Ein
Karabiniere aus Pisa Md ein Apothekergehilfe liegen
im Sterben . Ein Einwohner , zwei Karabinieri und fünf
ändere Personen sind leichter verwundet.

> «r Nachdruck
Aitgruan«

Aus dem KroDerzogtum
' Oldenburg , 24. Juni

* Vom Hofe . Der Großherzog hat sich gestern nach¬
mittag mit dem fahrplanmäßigen Zug um 1 .38 Uhr ab
Rastede nach Kiel begeben und ist dortselbst 7 Uhr 24 Min.
gestern abend eingetrosfen. Der Großherzog wird an den
Feierlichkeiten der Kieler Woche teilnehmenund Anfang nächster
Woche hierher zurückkehren.

* Von der Jacht „ Lensahn " . Man schreibt uns aus
Bremerhaven: Als Mitwochabend die Jacht „Lensahn" hier
eintraf , ließ der Großherzog sofort den Kesselrevisor InspektorGrambow zu einer Untersuchung der Kessel an Bord rufen.
Diese hat dem Vernehmen nach ergeben , daß eine Reparatur
nicht stattfinden kann, ohne daß das neue Deck wieder auf¬
gerissen wiro und die Kessel herausgenommen werden, eine
Arbeit von Monaten.

* Paul Hagemanu , ein Stadt -Oldenburger, der aufder hiesigen Bühne seine künstlerische Laufbahn begann, hat
kürzlich in Berlin vor Direktor Conried aus Newyork Probe
gesprochen und ist als 1 . Held und Liebhaber für das Irving.
Place -Theater zu Newyork, das vornehmste deutsche TheaterAmerikas, unter glänzenden Bedingungen verpflichtet worden.
Hagemann geht vom 1 . Sept . 1905 ab als NachfolgerFrickes,des 1 . jugendlichen Helden und Liebhabers, an das Frank¬
furter Schauspielhaus.

* Die Gerichtsferien beginnen am 15 . Juli und endigenam 15 . September. Während dieser Zeit werden nurin Feriensachen Termine abgehalten und Entscheidungen er¬
lassen . Wer noch einen rechtskräftigen Titel vor den Ferienerlangen will, mag sich mit Einreichung der Klage beeilen.Bei den Amtsgerichten von größerem Geschästsumfang emp¬fiehlt es sich, mit Einrichtung der Klage die Bitte um Ver¬
handlung der Sache noch vor den Ferien zu verbinden.

-v.. Der Gesundheitszustand m der Stadt läßt vielfach
zu wünschen übrig. Im He .ligengeisttorviertel ist angeblichin verschiedenen Familien der Typhus ausgebrochen.* Der Johannistag (24. Juni ). „Johanni " bezeichnetden Höhepunrr des Sommers . Im germanischen Volksleben
hat er allezeit eine große Bedeutung gehabt, die er allerdings
zum großen Teil eingebüßt hat. Noch aber kann man ausden Witterungsregeln und aus der Rolle, die er in den
Sagen spielt, auf seine ehemalige Bedeutung schließen . Inder Johannisnacht kommen die Schätze , die seit alter Zeit in
Hügeln und aus Kreuzwegen begraben liegen , an die Ober¬
fläche , und ein Schatzgräber rechter Art weiß sie zu heben.
Regnet es am Johannistage , so erwartet man in der Weser¬
marsch 40 Tage Regen, im Saterlands eine schlechte Ernte.
Was oie Gebräuche am Johannistag anbelangt , so erfahrenwir aus einer Verordnung des Konsistoriumsvom 16 . Mai 1707,
daß die Oldenburger Jugend an oiesem Tage „mit den
Sommerdocken auf den Gassen ein wüstes und unoroentliches
Wesen zu treiben pflegte. " Es wurde den Hütern der öffent¬
lichen Ordnung aufgegeben, „die Stricke zu den Johannis-
puppen abzuschneiden, die Puppen wegzuwerfen und die
Rädelsführer wohl anzumerken, auch dieselben bei Namen
dem Königlichen Konsistorium zu gebührender Untersuchungund Bestrafung anzumelden. " Dieser Kampf gegen die
unbändige Jugend scheint aber nicht sofort den erhofften
Erfolg gehabt zu haben, denn das Verbot mußte noch 1721
und 1724 wiederholt werden. — In der Dichtung spielt der
Johannistag eine große Rolle. Wir erinnern an Reuters
„Stromtid "

, die mit den Worten beginnt: „Dat war in dat
Jahr 1829 up den Johannsdag ", besonders aber an Julius
Mosens schöne Dichtung „Der Johannistag ". Der Dichter
schrieb das Gedicht im Jahre 1863, am Johannistage , als
er schon schwer krank war, in seinem Hause an der Ofener
Straße . Am selben Tage noch überreichte er es dem jetzt
auch bereits verstorbenen Hosbuchhändler August Schwach,der wiederholt gerade auf diese Dichtung hingewiesen hat.Sie beginnt bekanntlich:

Am Johannistag
Tanzt die Sonn ' im Purpurschein
Mitten in die Welt hinein.
Ueber Meer und Länder
Maltern goldne Bänder,
Und Gott selber rufet laut:

,
An mein Herz, du schöne Braut , rc.

lrs. Der heutige Johannistag ist auch für die Buchdrucker
ein besonderer Feptag , welker von denselben aus Anlaß des Namens¬
tages ihres Al .meisters Johannes Gulenberg , des Erfinders der Buch¬
druckerkunst, in ganz Deutschland gefeiert wird. Die meisten Druckereien
legen heute ein Festkleid an, indem sie mit frischem Grün geschmückt
werden. Die eigentliche Feier wird am ersten Sonntag im Juli in
Wetjens Etablissement in Nadorst stattfindm.

* Auf unserm Nordseebad Wangerooge sind bis
jetzt ca . 400 Badegäste angekommen ; für nächsten Monat
sind viele Fremde angemeldet.

* Harzfreunden wird ein Buch viel Freude machen
das im Vertage von Hermann Costenoble - Jena erschienen
ist . Es har Waidemar Müller zum Verfasser und kostet
geh. 1,50, geb . 2 Mk. Mit klarem Blick schildert er die
intimen Reize der Natur , und er versteht es , dem Leser das
Geschaute in poetisch fesselnder Darstellung und Schilderung
zu vermitteln . Das Buch ist gerade zur rechten Zeit auf dem
Markt erschienen . Den Harzwanderern wird es ein lieber
Reisebegleiter sein . Der Titel ist „Harzsahrt, Wanderungen
und Träume . "

* Zur Förderung der Ziegenzucht bilden sich im
Lande: immer , mehr VerMe . Die VerbejserMg des Ziegen¬

schlages wird erreicht durch Einführung von geeignetem
Zuchtmaterial , Belehrung über sachgemäße Wartung und
Pflege der Ziegen und Regelung der Bockhaltung . Ueber
die erzielten Erfolge liegt u . a . ein Bericht des betr . Ver¬
eins in Rüst ringen vor . Danach wurden von den
drei Vereinsböcken in der letzten Periode 208 Ziegen belegt.
Der Erfolg war ein befriedigender , da die Nachzucht durch¬
schnittlich in Farbe und Gestalt den Böcken gleicht. Es ist
demnach cmzunehmen, daß im Laufe von einigen Jahren
die Ziegen dort in derselben Richtung den eingeführten
Schweizerziegen gleichen werden . Damit wird sich gewiß
auch die Milchergiebigkeit heben , was bei einem Bestände
von 800 Ziegen im Amte Rüstringen sehr ausschlaggebend
ist. Wenn die Ergiebigkeit pro Tag auch nur um einen
halben Liter , 1 Liter zu 20 Pfg . gerechnet , gesteigert wird,
so ergibt das bei 250 Melktagen im Jahr einen Mehrwert
von 16 400 Mark für das Amt Rüstringen . — Da die Zie¬
gen die Kühe des kleinen Mannes sind, so sind die Be¬
strebungen solcher Vereine wohl der Beachtung wert.

* Die Jagd am Baumweg ist an Herrn Freiherrn
v. Münchhausen für 1815 Mk. verpachtet worden.

* Falsche Einmarkstücke werden in größerer Anzahl noch
Tag für Tag angetroffen . Sie zeigen ein gutes Gepräge und find
daher nur bei sorgfältigster Prüfung zu erkennen. Sie sind aus
Hartblei gefertigt, haben eine dunklere Färbung und sind bedeutend
leichter als die echten Einmarkstücke.* Im diesjährigen Kaisermanöver , an dem die olden-
burgischen Truppenteile teilnehmen, sollen Proviantkolonnen
gebildet werden, dis den Truppen die Lebensmittel zuführen . Bisher
geschah dies vornehmlich auf gemieteten Bauernsahrzeugen . Mit dem
Anwachsen der Heere hat auch die Verpflegungssrage für die Zukunft
immer größere Wichtigkeit gewonnen . Mit der Bildung von Proviant¬
kolonnen auch im Manöver erfolgt ein weiterer großer Schritt für
die Vorbildung der Intendantur und der mit der Ausstellung
beauftragten Trainbataillone für den Krieg . Die Proviantkolonnen
sind als bewegliche Magazine anzusehen, dis den Truppen zu folgen
haben und sich stets wieder aus den stehenden Magazinen ergänzen.
Jede Proviantkolonne wird etwa aus 27 vier- oder 36 zweispännigen
Wagen mit 1006 bezw. 7S0 Kilogramm Ladefähigkeit bestehen. Die
Führung übernehmen Offiziere des Trains.

* Bäckerverbandstag . Die Vorbereitungen zu dem am nächsten
Sonntage stattfindenden nordwestdeutschen Bäcker-Verbandstage sind
nahezu beendet. Die Beteiligung von auswärts wird sehr rege sein,
kommen doch schon allein drei Bäckermeister- Gesangvereine : die
Braunschweiger in Stärke von 60 Mitglieder , die Geestemünder mit
40 Mitgliedern , die Bremer mit 25 Mitgliedern . Hoffentlich wird man
die Gäste durch Flaggenschmuck ehren.

* Von einem größeren Brandunglück ist wiederum die
Gemeinde Wiefelstede betroffen worden . Diesmal war das Feuer
in dem in der Nähe von Wiefelstede belegenen Hassel ausgebrochen
und zwar in einem Nebengebäude des Schlengenarbeiters Schuhmacher.
Dieses Haus und das des Maurermeisters Rogge wurden ein
Raub der Flammen . Die Eheleute Schuhmacher waren während des
Brandes nicht anwesend. Die Frau hatte sich nach Oldenburg begeben,
während der Mann in Blexen seiner Beschäftigung nachging. Das
Inventar ist zum großen Teil von den Flammen vernichtet worden.
Auch haben mehrere Schweine bei dem Brande ihr Leben eingsbüßt.
Auch ist bei Schuhmacher bares Geld verloren gegangen . Wie
man hört , sollen die Gebäude nicht dem Wert entsprechend versichert
sein. Wie das Feuer entstanden ist, ist noch nicht aufgeklärt.* Bahnbau Nordenham -Blexen . Seit dem 23. d . M.
wird der für die Neubaustrecke Nordenham-Blexen erforderliche
Sand von der Sandgrube am Bahnhof Loy in täglich zwei
Extrazügen nach No . denham geschafft.* Eine Rosen tragende Tanne kann man in einem
Vorgarten der Auguststraße sehen . Der Besitzer hat die
Neste des Rosenstammes bis in die höchste Spitze der Tanne
hineingeleitet. Der „ blühende Tannenbaum " macht einen
eigentümlichen Eindruck.

bä . Die Ladenkasse der Filiale der Molkerei Rüde¬
busch wurde um 20 Mk. erleichtert. Der Verdacht richtet
sich aus eine bestimmte Person.

* Unentgeltliche Badekuren für ehemalige Angehörige des
Expeditionskorps . Den ehemaligen Teilnehmern an dem Feldzuge
gegen China , welche infolge Verwundung oder Krankheit dienstun-
drauchbar geworden sind, soll es auch im Beurlaubtenverhältnis er¬
möglicht werden, Badekuren auf Kosten der Militär - Verwaltung zu
unternehmen . Etwaige Gesuche sind auf dem Dienstwege dem General¬
kommando des Prooinzial -Armeekorps — für Oldenburg das General¬
kommando des 10. Armee-Korps in Hannover —, zu unterbreitÄi,
welches die Entscheidung trifft und das Weitere veranlaßt . Auch
nötig werdende Lazarettbehandlungen der ehemaligen Chinakämpser
und Beschaffung künstlicher Glieder sollen kostenlos gewährt werden
und sind gleichfalls auf diesem Wege zu beantragen.ü-

X Eversten , 24. Juni . Der hiesige Schützenverein
hielt gestern abend im „Tivoli " eine Hauptversammlung ab,
welche sich in der Hauptsache mit den näheren Einzelheiten
des diesjährigen S .yützenfestes befaßte. Vor Eintritt in die
Tagesordnung wurden mehrere Herren als Mitglieter aus¬
genommen. Ein gestellter Antrag , den Einsatz für die beiden
Festscheiben für Mitglieder von 3 auf 2 Mk. zu ermäßigen,
wurde angenommen, ebenfalls der Antrag , das Eintrittsgeld
der Kartenmitglieder von 3 aus 2 Mk. und den Beitrag von
6 auf 4 Mk. herabzusetzen . Als Ersatzmann für die Vergnü-
gungskommissionwurde Herr Hinrichs und zur Ergänzung der
Schießkommissiondie Herren Pestrup , Riemann und D. Kayser
gewählt. Für ein demnächst einzurichtendesBecherschießen hat
Herr G . Schwarting einen silbernen Becher gestiftet. Ebenfalls
wird in Anregung gebracht, einen Jagdstand zu errichten,
um dem Ersuchen einiger Herren entgegenzukommen. Ferner
wurde noch beschlossen, das Eintrittsgeld am ersten Festtage
bis abends 10 Uhr und am zweiten Festtage bis nach Ab¬
brennen des Feuerwerks zu erheben. Am 6 . August findet ein
Ausflug des Vereins nach St . Magnus per Dampfer statt.

bä . Osternburg , 24. Juni . Eine rege Bautätigkeit
herrscht an vielen Stellen der Gemeinde. Besonders in
Drielake und an der Bremer Chaussee sind viele Häuser in
letzter Zeit gebaut worden resp. noch in Bau . Dem Mangel
an Wohnungen im Mietpreise von 150—200 Mk. ist dadurch
noch immer nicht abgeholfen. — Der Osternburger Turn¬
verein wird auf dem Gauturnfeste in Varel durch drei Wett¬
turner vertreten sein ; bis jetzt haben sich zu demselben vom
Verein 15 Turner gemeldet.

lH Zwischenahn , 24. Juni . Ein Beauftragter der
Dauerfleisch - Gesellschaft G. m. b. H. in Berlin führte
hier in Schröders Schlachterei von einemgeschlachteten Schwein
und einem Kalb die Herstellung von Dauerfleisch nach dem
patentierten , von Professor Dr . Emmerich in München er¬
fundenen Verfahren vor. Während des Ausweidens wurden
die sämtlichen Blutgefäße der Tierkörper mit einer Flüssigkeit
unter Anwendung eines Irrigators ausgespült . Das so
präparierte Fleisch soll sich monatelang halten, ohne an
Schmackhaftigkeit einzubüßen. Eiskeller und Kühlanlagen sollen
in Zukunft für die Fleichkonservierungüberflüssig sein . Ver¬
suche sind in München und Berlin von militärischenBehörden
angestellt worden und haben vorzügliche Erfolge dargelegt.
Inhaber der Licenz für Zwischenahn und Westerstede ist
Restaurateur Johann Heinemann-Zwischenahn.
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* Zetel , 24 Juni . Am Sonnabend wird Herr Lehrer
Herlyn im Saale des Herrn Gerdes hiers. einen Vortrag
halten über die Herero. Da Herr Herlyn die Verhältnisse
in Südwestafrika genau kennt, derselbe war drei Jahre als
Lehrer dort stationiert, ist ein Besuch des Vortrags sehr zu
empfehlen.

* Friesische Wehde , 24. Juni . Die Feier des Gustav
Adolf - Festes der „ Friesischen Wehde" wird auch in diesem
Sommer stattfinden. Herr Pastor Stotz in Neuenburg wird
die Festrede halten, und der Vareler Kirchenchor hat sich
freundlichst bereit erklärt, die Feier durch seine Vorträge zu
verherrlichen. Dieselbe nimmt am Sonntag , den 26. Juni,
nachm, um 4l/g Uhr, vor der Jagdhütte im Urwalde ihrey
Anfang . Bei ungünstiger Witterung wird sie im „ Grünet'
Wald " statlfindm.

Reich Nachrichten ins legte Jegeschen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.) '

8 Berlin , 24. Juni . Nach einemTelegramm des „ B . T ."
aus Kiel ist der Kontre- Admiral v . Holzendorf vom ost¬
astatischen Kreuzergeschwaderheimberufen worden. In unter¬
richteten Kreisen erblickt man in Herrn v . Holzendorf den
einstigen Nachfolger des Staatssekretärs v. Tirpitz.

8 Im Schnellzuge Bremen - Hamburg wurde dem
„ Lokalanz. " zufolge einem Theaterdirektor aus Newyork eine
Brieftasche mit Wertpapieren und Banknoten im Gesamt¬
werte von 127 000 Mk. gestohlen.

ß Im Prozeß Hoensbroech-Dasbach hat Graf Hoensbroech
nun gegen das Trierer Urteil durch Rechtsanwalt Fischer-Köln
Berufung eingelegt.

IIDL . London , 23. Juni . Ein Telegramm aus Kapstadt
berichtet , daß gestern der erste direkte Eisenbahnzug nach den
Viktoriafällen am Sambesi abgegangen ist . Tie Abfahrt des
Zuges gestaltete sich zu einer großartigen Kundgebung.

* Wien , 23. Juni . Während furchtbarer Ge¬
witter, die weite Gegenden Nieder - Oesterreichs und
Böhmens heimsuchten , wurden bei Straschnitz fünf Feldar¬
beiter vom Blitz erschlagen.

LDL . Chicago , 24. Juni . Der republikanischeNational¬
konvent nommierle einstimmig Roosevelt zum Präsidentschafts¬
kandidaten und Fairbanks zum Kandidaten für die Vize«
Präsidentschaft.

LDL . Baku , 24. Juni . Der hiesige Kaufmann und
Millionär Adamow wurde heute früh durch drei unbekannte
Jnduvidien überfüllen und durch Dolchstiche und Revolver«
schüffe getötet.

*
Die Kieler Woche.

8 Berlin , 24. Juni . Zu den Kieler Festlichkeiten
schreibt das „B . T ." : Jedem englischen Kreuzer wird ein
deutsches Kriegsschiff zugeteilt, dessen Mannschaften den eng¬
lischen Kameraden während des Landurlaubs als Begleitung
dienen sollen . Die Mannschaften eines deutschen Torpedo¬
bootsdivision haben Auftrag erhallen, sich der 300 Ange¬
hörigen der englischen Torpedobootzerstörer anzunehmen. Es
werden vorzugsweise solche Mannschaften als Führer ausge¬
wählt, die der englischen Sprache mächtig sind . Den deutschen
Mannschaften ist besonders ans Herz gelegt, englische Offiziers
als Vorgesetzte zu achten und so wie deutsche Offiziere zu
grüßen.

*

Automobil - Untaten.
8 Berlin , 24. Juni . Das Landgericht Würzburg ver¬

urteilte nach einem Telegramm des „Lok. - Anz . " den Oberbau¬
inspektor und Sachverständigen des Automobilklubs, Aorn, der
eine Frau durch Uebersahren tötete, zu 3 Monaten Ge¬
fängnis.

LDL. Frankfurt a . M ., 23. Juni . Gestern ist der
Telegraphenarbeüer Nickel von Grävenwiesbach gestorben, der
am Tage vor dem Gordon-Bennetl - Rennen von einem der
belgischen Automobilrennsahrer überfahren und schwer ver¬
letzt wurde. Es ist d es das vierte Opfer der vor dem
Wettrennen verunglückten Personen.

*

England vermindert sein Heer.
LDL . London , 23. Juni . Das Kabinett Balfour , weit

entfernt eine Verstärkung der Armee und die Einführung der
allgemeinen Wehrpflicht vorzunehmen, hat beschlossen , den
Effektivbestand des Heeres zu verringern. Es kommt dies
dadurch zum Ausdruck, daß das Kriegsbudget um
500000 Lstrl. herabgesetzt worden ist.*

Zum russisch -japanischen Kriege.
LDL . Berlin , 23 . Juni . Wie das „B . - T . " er ;ährt , ist in

Petersburg beschlossen worden, zum Herbst einen Teil des Garde¬
korps zu mobilisieren und mit dem in Ausrüstung befindlichen
Ostseegeschwader auf den Kriegsschauplatzzu entsenden. Aus«
urschen sind die 2 . Infanterie - und Kavalleriedivision, die
2 . Artilleriebrigade und das Gardesappeurbataillon . Zur2. Division, das Moskausche Grenadier-, das Pawlowache-
und da > Finländische Infanterie - Regiment.

LDL . London , 23. Juni . Das ReuterscheBureau meldet
aus Liaojang von heute: General Kuropatkin hat nunmehr
persönlich die Führung der Armee übernommen.

LDL . Petersburg , 23. Juni . Ein Telegramm des
Generaladjulanten scuropatkin an den Kaiser besagt: Die Vor¬
postenlinien des Gegners erstreckten sich am 19 . und 20. Juni
südlich von Sseniutschen von der Küste bis zu einer schwer
passierbaren, bergigen Gegend, östlich von der Eisenbahn¬
linie. Tie Vorpostenlinie besteht aus 17 Kavallerie¬
regimentern, Abteilungen der Infanterie und Feldwachen.
Am 20. Juni wurde bemerkt, daß starke feindliche Kavallerie-
und Jnsanteriepatrouillen , sowie Infanterie und Kavallerie
vorrückte. Wir hatten in den Scharmützeln keine Verluste.
Ferner ist eine Vermehrung der japanischen Streitkräfte im
Süden von Wandsiapudsa sestgestellt worden. Auf der von
Ssuijan nach Kaitschou führenden Straße besetzten die Vor¬
posten des Gegners am 20. Juni den Patz zwischen Pandsiabei
und Pantschan. _

Eingetragen ins Genosienschaftsregister.
Barel L . Ju das Geno»

'
e»>scha,tsregiriesige » Amtsgerichts

ist eingetragen worden : Firma : ^ par - und Darlehnstasse,
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht. Sitz:
Grabstede. Gegenstand des Unternehmens ist : Betrieb eines Spar¬und Darlehnskassen -Geschäfts zum Zweck : 1. der Gewährung von
Darlehn an die Genossen für ihren Geschäfts- und Wirtschaftsbetrieb;
2 . die Erleichterung der Geldanlage und Förderung des Sparsinns.
Als Mitglieder des Vorstandes sind gewählt : 1. Gastwirt Anton
Janßen , Grabstede, 2. Hauptlehrer Hermann Paradies , Grabstede,
3. Schuhmacher Hermann Eilers. Grabstede.
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erzielten wir im Einkauf
Schnhwaren.

Kolossale Erfolge
von S<

Wir kauften auf mehreren der bedeutendsten Fabriken
Deutschlands große Fabriklager-Posten nur besserer Schuh¬
waren. Dieselben kommen zu Preisen zum Verkauf, die

inbezug auf Güte und Billigkeit geradezu
das größte Aufsehen erregen müssen.

Damen-Knöpfstiefel , garantiert haltbar , Paar 5 Mk.
Damen-Knöpfftiefel , garantiert haltbar , ff. weiches

Kalbleder, Paar 6 Mk.
Darnen -Kttöpfstiefel, gar. haltb . , ff. Boxcalf, Paar7Mk.
Damen-Promenadenschuhe , sehr leicht, gar. haltbar,

Paar 3 . 50 Mk.
Damen-Spangenschuhe , sehr haltbar, Paar 3 . 60 Mk.
Herren -Zug- und Schnürstiefel , sehr elegant , gar.

haltbar, Paar 6 .50 Mk.
Herren -Schnürstiefel , sf .Boxcalf gar . haltb ., Paar 8 Mk.
Burschen-Agraffenstiefel in besseren Lederarten, Nr.

36 — 39 , Paar 5 Mk.
Mädchen -Knöpfstiefel , Nr. 27 — 30 für das Alter

von 6 — 10 Jahren , Paar 3— 3 . 50 Mk.
Mädchen -Knöpfstiefel , Nr. 31— 35, für das Alter

von 10— 14 Jahren , Paar 3 . 60 — 4 Mk.
Ca. 400 Paar farbige Schuhwaren weit unter Preis!
Knaben -Agrafsenstiefel , nur haltbare, erprobt gute

Qualitäten , Paar 3, 3 .26, 3 . 60 und 4 Mk.
Kinderstiefel , Nr. 21 —26, Paar 1 . 50 —2 . 50 Mk.
Ca. 300 Paar Turnschuhe , extra Qualität , für Kinder

(Mädchen u. Knaben), Nr . 25 — 36, Paar 1 . 25 — 2 Mk.
Damen-Schlusfenmit starker Ledersohle, Paar 90 Pfg.
- Mk " Ca. 200 Paar im Fenster leicht beschädigter

Schuhwaren geben wir ungeachtet des Verlustes zu jedem
annehmbaren Preise ab.

Flucht- Verkauf
' und

Land -Verpachtung
in Eversten.

Eversten . Der Wirt Hern ».
Kayser das. läßt am

Sonnaöend,
den 9. Juki d. Is .,

nachm . S Uhr,
aus dem sog . Tannenkamp öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

38 Sl-Msmt Roggen
anf dem Halm,

8 Wffclsmt Hafer
auf dem Halm»

3 SWlsaat Kartoffeln.
An Ort und Stelle sollen ferner

ea. 38 LWls. Laad
stückweise oder im Ganzen auf 6 Jahre
verpachtet werden.

Nach Beendigung dieser Verpach
tung wird in der Wirtschaft „Zum
grünen Jäger " die Weide an der
Eversten Chaussee, ea . 17 Scheffels,
auf 6 Jahre verpachtet.

Kaufliebhaber bezw . Pachtliebhaber
ladet ein

B . Schwarting , Auktionator.

Zu verk . e. Haufen
osenstr. 2.

Eine Zierde
ist ein Gesicht 0 . alleHautunreinigkeit
u.Ha «tausschläge,ivieMiteffer,Fin-
nen »Flechten , Blütchen,Hautröterc.
Daher gebrauch. Sie nur Steckenpferd-

Teerschwefel- Seife
von Bergmann Li Co ., Radebeul
mit echter Schutzmarke: Steckenpferd.
s St . 50 Pfg . in der Hof -Apotheke.

Astrup.
Frau Ww . Meiners das. läßt am

Dienstag,
den 12. Juli d. I.

nachm. 5 Uhr anf. :

20- 25Sch.-S.
Riggm

auf dem Halm,
30- 1VSch.-S,

Gras
in dev Astruper Marsch,

in den bisherigen Abteilungen
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wom einladet

W . Gloystein , Aukt.

Im ik
" "

_
- llusyechsus

ein PostenSommer Buckskins
für die Hälfte des sonstigen Preises.

M Mgkr-Miiufc
aufab eungefallen von heute

Wochen aus.
Matratzenstreu wird Anfang Augu

verkauft.
Oldeub . Drag .- Regt . Nr. 18.
Gesucht eine gebrauchte Srtzbade

Wanne . Heiligengeiststraße 7.

Roggen - u.
Gras -Verknus

Vieh-, Speck-,
Fmcht -rc.Verkaus

z« Oberlethe
Der Wirt G . Albers das. läßt am

Sonnaöend,
den 9 . Juki d. I

nachm. 4 Uhr anfang .,
in und bei feinem Hause:

1 lOjähriges kräftiges
Arbeitspferd,

25—30 6—12Wch.
alte Ferkel,

500 Pfd . geräuchert.
Speck,

15—20 Haufen eich.
Richelpfähle,

ca . 25 Scheffelsaat
sehr üppig . Dresch-
Gras,

8—lOScheffels.Hafer
a . d . Halm (Uelzener
1 . Saat)

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , Aukt.

klechten-Leifeiri ' . LuIurs
Zlyeeri« - Schwefel - Milch
kerfe , bei Flechte«, Hl

Miteffeew
Serfe , bei Flechte«,
ausschlägen,
SomMersprossen,roterHa «t,

Schuppen , Haarausfall.
Nur echt mit Namen LSr.
Lirliir . Lulrus Enthaa
rnngspulver , giftfrei , wirkt
sofort. Hier : L. Fasch
Flora -Drogerie. _

sedGlerize ksxsrslure»
8orxtriItiA , 8U6ll^ 6MÜ88,8 vliuell8t «u8

Lmil ZrW« , Wrwsclier.
NÄLi 'tzll8lrn88e.

Osternburg . An bester Lage

Lade« mit Wahmg
zum 1 . Novbr . zu vermieten.

Schulstraße 2.

Besten geräucherten Speck , a Pfd.
70 10 Pfd . für 6.80, geräucherte
Tchweinsköpfe , a Bfd. 38 «s, emps.

_ A . Hinrichs , Burgstr . 30.

Westerholtsfelde.
Am Sonntag , den 3 . Juli:

Ball,
wozu freundlichst einlndet

G . Pollei.
O fener Krug . Sonntag , 26. Juni

Tanzmufik»
wozu frdl . einladet Joh . Willers.

Danksagungen.
Neuenwege , 23 . Juni 1904. Für

die vielen Geschenke und Gratula¬
tionen zu unserer silbernen Hochzeit
sagen wir allen Verwandten, Freunden
und Bekannten, sowie dem Krieger¬
verein Holle unseren innigsten Dank.

Hinrich Kreye und Frau.

Familien-Nachvichten.
Todes-Anzeigen.

(Statl jeder besonderen Anzeige .)
Heute wurde mein teurer Gatte

und meiner Tochter guter Vater , der
Versicherungsinfpektor Rudolf Besse
in seinem 57. Lebensjahre von seinem
schweren Leiden durch den Tod erlöst.

In tiefer Trauer
Frau Bertha Besse , geb. Hoyer,

und Tochter.
Oldenburg , den 23. Juni 1904.

Die Beerdigung sinder am Montag,
den 27. d . Mts ., um 9 Uhr, vom
Trauerhause aus statt . '

Mein neues, massives
M " Saus

an der Oldenburg - Rasteder Chaussee
mit 10 bis 80 Sch.«S . Land, auch
paffend für kleinen Handwerker, Schuh¬
macher, Schneider usw., wünsche ich
bei kleiner Anzahlung billig zu ver¬
kaufen od. zu vermiet. H . Jausten.

Wer erteilt Klavierunterricht?
Offert, u . S . S68 an die Exp, d . Bl.

Ein gut erh . Damenrad billig zu
verkaufen. Tonnerschweersiraße 53.

4 junge echte Spitzhunde zu ve
kaufen. Hundsmühler CH. 8.

Leere
geben.

en, Holzwolle abzu-
Lan .icstraße 19.

Schöner neuer Klciderschrank rill,
zu verk. Kriegerstr. 3 links.

WfuWseWft
Eversten,

e. G . m. H.

MM - VttsMmIlW
am Sonnabend , den S. Juli d. I .,

abends 7 Uhr,
in Martens' Wirtshaufe „Tivoli
zu Eversten.

Tagesordnung:
1. Feststellung des Datums für die

Einzahlung der Geschäftsanteile.
2. Regelung der Abfuhr des

Straßenkehrichts, der Äsche rc.
3 . Beratung über die Kübelabsuhr.
4. Verschiedenes.

Der Borstand.
Fr . Spanhake .. H. Neunaber.

Modern eingerichtetes Haus zu
kaufen oder aus mehrere Jahre zu
mieten gesucht . Mietpreis „/L 1000
bis 1200. Antritt 1 . April oder
1 . Mai 1905.

Angebote unter S . N6N an die
Exped . d . Bl._ _
0lÄ8 ^ ki8sr Vfom -^ llsseliailk

äor

veiitsklMLöliti'Ll-KMM
äirekt vom ka88

V0L

kortEv , 8llerrx , Uackeira,
MIsZs , Usr8llls,

ks . 6tzxh »1vllia
6oi

SNo Mv^er,
ill Lvisodssktda.

MMÄS.
Wachtendorfs
Sommergarte«

(direkt am Bahnhof)
hält seine

Sommerwirtschaft,
großer schattiger Gart n, Kegelbahn
und Tanzsalon , für Ausflügler
(Vereine, Schulen, Gesellschaften)
bestens empfohlen.

Größere Vereine bitte um vor¬
herige Anmeldung.

Der Besitzer.

Heute entschlief sanft nach kürzer
Krankheit mein lieber Manu , unser
guter Vater , Schwieger- u. Großvater,
Rentner WellM KM,
im 84. Lebensjahre, welches allen
Teilnehmenden zur Anzeige bringen

dis trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Sonnabend,

den 25. Juni , Morgens 91/s Uhr, auf
dem Gertrudenkirchhof statt.

GSSGG « « GGGGG

Scher Wtzechf
Halte zu dem am 26. u . 27. Juni

stattfindenden Schützenfeste meine

katte u. warme Küche
bestens empfohlen.
_ Joh . Schlange.

Hahncr Zchntzenhof.
Zu dem am 26. und 27. Juni

stattfindenden Schützenfeste habe

SLassung f. 30 Merde.
Joh « Schlange.

Friesur u. Perrückenmach., Achternstr. t

Weitere Familien - Nachrichten.
Verheiratet: Menne Pelers

mit Antke Dierksen, Rechtsupweg bei
Marienhafe.
Verlobt: GesineIhnen , Fried enken-

stel, mit Heinrich Folkerts , Garms.
Elise Huneke, Rothenfelde, mit Emma
Peters , Leer. Johanne E . Meinen,
Stiekelkamperfehn, mit Hermann D.
Kettwig, Beningafehn. Rixte M.
Saathoff , Schirum , mit Gerd D.
Habben, Bagband . Marie Breske,
Papenburg , mit Bernhard Eilers,
Addingaste b. Norden. Tjedo Peters,
Bedekaspel, mit Thade Peters , Förlitz-
Blaukirchen.

Geboren: (Sohn ) E . Schumacher,
Emden. L. Harbers , Tergast. I.
Zimmering , Nesse . Georg Müller,
Oldenburg . Pfarrer Wilhelm Fink, .
Bucha. (Tochter) Fr . Kloppmann,
Wilhelmshaven. K. Heeren, Jever,
D. Gordes , Marienstel . Heinrich
Onnen, Leer. Ernst Ruhstrat,
Shanghai.

Gestorben: Ed. Beseke, Wilhelms¬
haven, 63 I . Heinrich Hövelmeyer,
Varel, 52 I . Bahnwärter Johann
Christian Pfennig , Sande , 60 I.
Anna Klostermann, Moorwarfen.
Johann D. Geller, Völlenerfehn, 19 I.
Anna Karoline Gerhardine Artel , geb.
Büsing, Esenshamm , 38 I . Amalie
Barghorn , Schweewarden, 13 I.
Margaretha Abben, Ekel , II Mt.
Friedrich Johannes Claaßsn , Hage,
18 I . Rixte Müller , geb . Foltert,
Großheida, 79 I . Wwe. Geetke
Kampe, Schipper, Bremen. Nantke
Strenge , Aurich, 24 I . Marie Kohl¬
bus, Neu-Wallinghausen , 18 I . Emma
Nicolai, geb . Gröning , Oldenburg.
Wwe. Minna Bunjes , gcb . Spille,
Oldenburg , 84 I . _

Konto vorrnittaZ ootsodllok oaoli laozoo I -oiäoo uossr

losxoütov uoä Vorsteüsr äor RüoüversivüoruoZs -^ dtoitooA

Ksrr kvüolt Lesso
io soiooro 57 . l -odoosjadro.

Der Vorstoibooo staoä seit übor 30 üaliioo io uossrso

Kiooston.
8oios KorokskrouäiAÜoit noä küioübtrooo sioüoro lluo

bsi nos oio äaneroäos noä eüroovoUos ^ ockooüoo.

äoo 23 . ünoi 1904.

Oläsnbui'göl' Vsk 'siokki'ungs - 6686»8okaft.
Vsr - DLsslLloi - r

KuAO Koiiartü.

'MMtMxtM ; i- V. I . Retzloeg. Rotationsdruck uM Berlagr BTSZarf, Oldenburg.
'
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" V»N Freitag, de» §4 . Juni 1904

Unsere
Post - Abonnenten

machen wir daraus aufmerksam, daß die Erneuerung des
Abonnements auf das am 1. Juli beginnende neue Quartal
nunmehrumgehend zu bewirken ist, wenn im Bezüge der

„Mchrichtesfär§Mil.8M"
keine Unterbrechung eintreten soll.

Alle Landbriefträger und Postämter nehmen Bestellungen
entgegen.

Bezugspreis für die Monate Juli , August,
September 2 .27 Mk. durch den Briefträger frei
ins Haus ; 1 .85 Mk. beim Abholen von der
Post ; Probeubonnement für Juli 0 .65 Mk.
resp . 0.75 Mk.

Schwimmen und Baden im Freien.
Oldenburg , 24. Juni.

Wer es irgend haben kann, bade zur jetzigen Sommers¬
zeit im Freien und zwar womöglich dann, wenn die Sonne
aufs Wasser und ins Badehaus scheint . Luft und Sonnen¬
licht beleben den Blutkreislauf , begünstigen die Ausscheidungder Stoffwechselprodukte, und nichts härtet so ab, wie Luftund Sonne . Lasse sie also bei und nach dem Baden im
offenen Wasser so viel als möglich auf den Körper wirken.

Für das Flußbad merke man sich folgende Regeln:
1 . Ist einem die Badestelle unbekannt, so forsche man

durchLoten nach der Tiefe des Wassers, beachte die Strömung
und die Grundverhältnisse, bevor man badet.

2. Genieße man vor dem Baden weder Bier noch Wein
oder Branntwein . Ferner ist das Baden nicht ratsam nach
heftigen Gemütsbewegungen, bei plötzlich eintretcndem oder
vorhandenem körperlichen Unwohlsein. Man soll niemals
mit gefülltem Magen ein Bad nehmen, deshalb ist die beste
Zeit des Morgens vor dem Frühstück, des Mittags 2 Stunden
vor der Mahlzeit, des Nachmittags vor dem Abendbrot.

S. Das „ lange Abkühlen " ist töricht. Das
kalte Wasser wirkt nur bei warmer Haut günstig
und ist dann am angenehmsten. Man darf sich deshalb vor
dem Baden nicht längere Zeit der kühlen Lust aussetzeu,
außer bei windstillem Wetter und wenn die
Sonne scheint. Der Schlag, den der haulwarme Körper
(nicht erhitzte ) beim plötzlichen Eintauchen ins kalte Wasser
erhält, stählt ihn. Warte man deshalb auf dem Badeplatze
mehrere Minuten angekleidet, bis der vermehrte Herzschlag
oder eine vermehrte Atmung sich ganz beruhigt und das Ge-
sühl der Ermüdung sich verloren hat . Dann erst beginne man
sich recht flott zu entkleiden, dann wasche sofort Kopf und
Brust ab oder dousche den Körper und springe rasch ins
Wasser.

4. Je mehr während des Badens Wasser und Luft auf
die Haur wirken können, desto besser ist es. Deswegen bedecke
man den Körper nur so weit, als cs die Sitte unbedingt er-
sordert, und während des Badens bewege man sich tüchtig,
re.be Brust und kühle fleißig den Kopf, um Kopfschmerzen
vorzubeugen.

5 . Die meisten Personen verweilen zu lange im Bade,
mag dasselbe kalt oder warm sein, der Körper muß die beim
kalten Baden verloren gegangene Wärme voll und voll¬
kommen zu ersetzen imstande sein . Bleibt man zu lange im
Wasser, so ist ihm das nicht möglich . Man erkältet sich.
Deshalb ist ein Bad nicht zu lange auszudehnen. Eine alte
Baoeregel fordert mit Recht: „ Dreimal untertauchen und
dann heraus ." Je kälter das Wasser ist, desto kürzer soll
die Badezeit sein . Schwächliche und Blutarme sollten nie länger
als 3—5 Minuten im Wasser bleiben und sobald die Finger
im Wasser „ ab sterben" oder der Frost (Gänsehaut) einen
schüttelt, bekommt das Baden nicht. Baden ist haupt¬
sächlich Mittel zu dem Zwecke , den Körper abzuhärten, den
Blutlaus und die Nerven zu beleben usw. Das wird schon
durch bloßes Untertauchen erreicht . Was darüber ist, ist ein
Luxus, den sich kräftige, gesunde Personen erlauben dürfen,
dagegen jüngeren Kindern und Schwächlichen nur dann be¬
kommt, wenn Lust und Wasser ausreichend warm sind.
Wenn das Wasser also einen Wärmegrad von 15— 20 hat,
in diesem Falle darf man das Bad 15 — 20 Minuten aus¬
dehnen, aber dazu muß auch die Luft genügend warm sein.

6 . Wer einmal das kalte Bad verläßt , soll sich sogleich
umhüllen, sich leicht abtrocknen, zunächst die Füße, Arme und
Beine, dann erst Leib , Brust und Kopf . Um die Sonne recht
kräftig auf die Haut einwirken zu lassen , hänge man den
Bademantel oder das Leinentuch Nicht um, sondern nur Kops
uno Nacken schütze man vor den Sonnenstrahlen . Bei fehlen¬
dem Sonnenschein oder bei windigem Wetter kleide man sich
schnell an und mache einigekräftige Bewegungen , wie
Turnen oder Exerzieren , bis der Körper voll¬
ständig erwärmt ist. Wer nach dem Baden sich
Nicht gründlich erwärmt und mit dem Wagen zu
Hause fährt , kann sich schwer erkälten . Abge¬
härtete können deshalb während des Sommers
täglich bei jedem Wetter baden.

7 . Jedes Bad verlangt nach der Wiedererwärmung
eine körperliche und geistige Ruhe, die man sich eine halbe
Stunde lang gönnen mup, um das Blut im Organismus sich
ausgleichen zu lasfln ; daun erst ist es zweckmäß g, zu Hause
Len Hunger zu stillen und den Magen in Tätigkeit
zu bringen ; schnelles Essen gleich nach dem Bade ruft leicht
wieder Frostgesühl hervor.

8. Ferner bade man täglich nur einmal und gewöhnesich
nicht so sehr an warme Bäder , von denen wöchent¬
lich eins vollständig genügt.

Mer so zu gunslen seines Körpers die Pflicht im Bade¬
mantel erfüllt, dem wird der Lohn in Form frischer Gesund¬
heit geg . ben.

Aus dem KroMerzogtum.
Orr Rrchdruck unserer mit Korres»on»enr»eich«n versehenen Orizinalberichte ift »»
Mit GraLuer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über totale 8»s»

tosmntg« An» brr R«»«kr>»» stet« »iLkoauuen.
' * Oldenburg , 24. Juni.

R. Kirchliche Nachrichten. Am 12. Juni d. I . ist der
Pfarrer Volkert durch Geh. OberkirchenratRamsauer unter
Assistenz der Pfarrer Böckel und Brunken in das Pfarramt
zu Minsen cingcführt worden. — Der Gemeinde Accum
sind behufs Wiederbesetzungdes dortigen reformierten Pfarr¬
amts zur Wahl genannt : Vakanzprediger Zimmert: in
Accum, HilsspredigerUpken iu Bremen und Hilfsprediger
Fleetjer in Kl. Ringe im Bentheimschen. Die Gastpredigten
sollen in obiger Reihenfolge am 26. Juni, 3. und 10 . Juli d . I.
stattfinden und die Wahl am 17 . Juli von dem reformierten
Generalsuperintendenten O. Müller in Aurich "geleitet werden.
— Der Kandidat Trentepohl ist zum provisorischen
Assistenzprediger ernannt . — Die Osterkollekte für das
Elisabethstift in Oldenburg hat einen Reinertrag von
1719 Mk. 87 Pfg. erbracht. — Mit dem 10 . Juli d . I ., an
dem die Einführung des bisherigen Hilfspredigers Wöbcken in
das Pfarramt zu Altenesch stattfinden soll , tritt der Asststenz-
prediger Kreye in das Amt eines ständigen Hilfspredigers in
Osternburg und der provisorische VakanzpredigerThorade in
Altenesch in die Stelle eines provisorischen Asststenzpredigers
in Oldenburg.

/ Die Einführung der Taxameter hat sich hier sehr
gut bewährt. Zeitweise können die Besteller nicht alle bedient
Wörden . Deshatb hat sich der hiesige Leiter des Droschken¬
wesens, wie verlautet , veranlaßt gesehen , noch zehn Droschken
nachzufordern.

* Litewka und Uniform der Briefträger . Nachdem
mit vieler wnihe und Not die Postbeamten es erreicht haben,
statt des Unisoumockes die bequeme Litewka tragen zu dürfen
und besonders die vielgeplagten Briefträger von dieser Er¬
laubnis Gebrauch gemachthaben, soll ihnen, nach der „W . Ztg . " ,
die dadurch gewährte Erleichterung schon wieder verkürzt
werden. In Zukunft soll die Litewka nur an Wochentagen
erlaubt , am Sonntage aber verboten sein . Der Unisormrock
soll so gewissermaßen die Sonntaasqala markieren.

* Mit der Pflasterung des Röwekamps wird in
diesen Tagen begonnen weroen. Leider muffen diesen Ar¬
beiten die dort stehenden Baumreihen zum Opfer fallen, da
die Straße sonst zu schmal werden würde. Die Pflasterung
gerade dieses Weges war unumgänglich notwendig, da derselbe
bei feuchter Witterung einfach unpassierbar war . Zur An¬
legung der neuen Straße werden die jetzt in der Ziegelhos-
straße liegenden Pflastersteine benutzt.

* Die Handelskammer für das Herzogtum Oldenburg
teilt uns folgendes mit : Vom königlich italienischen General¬
konsulat zu Hamburg sind der Handelskammer die Faksimile
von italienischenBanknoten, die laut Verfügung des italienischen
Finanzministers am 30. Juni d . Js . zurückgezogen und außer
Kurs gesetzt wurden, überlassen werden. Diese Facsimile
liegen im Bureau der Kammer zur Einsicht aus.

* Im Postbetrieb kommt cs immer noch häufig vor,
daß in ungeeignet verpackte Drucksachen sich un¬
bemerkt Briese, Postkarten und andere kleine Gegenstände
einschieben und infolgedessen entweder mit Verspätung oder
überhaupt nicht in die Hände der Adressaten gelangen. Das
Publikum wird daher im eignen Interesse handeln, wenn es
die Druck,achen so verpackt , daß sie keine breiten Spalten
ausweiscn. Zur Vermeidung solcher Spalten empfiehlt es
sich, nicht ein einfaches Streifband , sondern Kreuz¬
band um die Drucksachen zu legen. Kann man sich
hierzu nicht entschließen , dann sollte man wenigstens
ein aus gutem Papier gefertigtes Streifband so eng wie
nur möglich um die Drucksache legen und außerdem eine feste
kreuzweise Umschnürung mittels Fadens oder Gummibandes
herumschlmgen. Bei Drucksachen , die unter größeren Brief¬
umschlägen zur Absendung kommen sollen , wären tunlichstUm¬
schläge anzuwenden, deren Verschlußkappe sich nicht am breiten,
oberen Rande, sondern an der schmalenSeite befindet. Jeden¬
falls soll man die Verschlußkloppenicht in den Umschlag cin-
stecken; um den Inhalt vor dem Herausfallen zu schützen, ver¬
wende man Umschläge , deren Verschlußklappe einen zungen-
artigen, zum Einstecken in einen äußeren Schlitzdes Umschlages
eingerichteten Ansatz besitzt.

* Versichcrungspflichtder Handlungsgehilfen. Eine
als Buchhatcer gegen ein Monatsgehalt von 250 Alk . während
der Zeit von Oktober bis April beschäftigte Person war
während der übrigen Zeit des Jahres als Besitzer einer
Schankwirtschaft in einem Nordseebade tätig. Das Reichs-
Versicherungsamt hat diese Person als Buchhalter zu der
Kategorie der „ Handlungsgehilfen " gerechnet und sie, da ihr
regelmäßiger JahresarbeilSverdienst als solcher 2000 Mk.
nicht übersteigt, für versicherungspflichtig erklärt. Zur Be¬
gründung dieses Beschlusses führt bas Reichs-Versicherungs¬
amt aus , daß es für die Beurteilung der Versicherungspfllcht
belanglos sei, daß die betreffende Person in der übrigen Zeit
des Jahres selbständiger Nestaurateur sei, und es ferner
unerheblich sei, daß der Arbeitsverdienst als Buchhalter auf
das ganze Jahr berechnet 2000 Mk. übersteigen würde, da
der Betreffende tatsächlich nicht während des ganzen Jahres
als Buchhalter beschäftigt sei und es nur auf den tatsächlichen
Verdienst ankomme.

* Ein Niesenknabewird gelegentlichdes Bäckerverbands-
sestes nach hier kommen . Er ist 2 Jahre 8 Monate alt und
mißt 1 Alster 17 Zentimeter. Sein Gewicht beträgt 98 Pfund,
er besitzt einen Brustumfang von 1 Meter 3 Zentimetern und
eme Halsweite von 42 Zentimetern . Der Knabe, ein Sohn
eines ostsriejischen Bäckermeisters, wird sich hauptsächlich in
der „ Union" auihatteri.

* Die Unteroffizier-Vereinigung des 1 . Bataillons
des Oldenburger Infanterie-Regiments veranstaltet heute
abend in den Räumen des Roten Hauses ein Sommer-
fest, verbunden mit Ball . Die Vorbereitungen zum Feste
sind die denkbar großartigsten und w >rd dasselbeden Teilnehmern
gewiß frohe Stunden bereiten. Außer Fackel -Polonaise wird

ein großes Brillant-Feuerwerk abgebrannt werden. Ter Garten
ist mit Fähnchen und Hunderten von Lampions geschmückt.
Außerdem finden noch sonst allerhand Ueberraschungen statt.

* Diebstähle. Einer ganzen Reihe von Kaninchen-
züchiern hier und in Osternburg sind im Lause der letzten
Wochen ihre Bestände von Diebeshand merklich verkleinert
worden. Daß es sich um „zweibeinige" Diebs handelt, geht
aus den hinterlassenen Fußspuren hervor. Dem Vernehmen
nach haben die geschädigten Züchter die Diebstähle zur An.
zeige gebracht.

* Racheakt. Wie wir hören, hat Herr Schlächtermeister
Rave in Onernburg , dem , wie mitgeteilt, ein wertvoller
Ochse im hiesigen Schlachthofe von boshafter Hand in ganz
tleine T . ile zerschnitten und dadurch in seinem Werte be¬
deutend beeinträchtigt wurde, nunmehr, nachdem trotz aller
Nachforschungen der Täter sich nicht ermitteln ließ,
die Angelegenheit zur weiteren Verfolgung der Staatsanwalt¬
schaft übergeben. Hoffentlich gelingt es, bei der Größe des
Schadens und der bodenlosen Gemeinheit des Schuldigen,
diesen festzustellen.

* Polizeibericht vom 23 . Juni . Am20. d. M . wurde
der Gelegenheitsarbeiter Ahrens aus Bremen wegen Unter¬
schlagung angezeigt. — Am 21 . wurde gegen den Kesselschmied
Wilhelm Pederiva aus Eisleben wegen Diebstahls eines Fahr¬
rades das Strafverfahren eingeleitet. — Festgenommen wurde
hier am 22. der von der Amlsauwaltschast zu Westerwede
wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgte Maurer Brocks aus
Melsburg . — Seit dem 20. wurden 3 Personen beim Betteln
abgefaßt, 4 Personen mußten wegen Obdachlosigkeitin Schutz¬
hast genommen werden.

*

/ Nadorst, 24. Juni. Ein dreitägiges Preiskegeln
hatte Herr H. Helms dieser Tage veranstaltet . Abgekegelt
wurden 1100 Karten ü 25 Pfg. Der 1 . Preis, 42 Mk. in bar,
wurde aus 35 Holz bei vier Wurf vergeben. Denselben erhielt
Herr Große-Oldenvurg.

* Loy , 24. Juni. Das Ehepaar Johann Addicks und
Frau feiern am 30. Juni das Fest der goldenen Hoch eit.

Z Horumersiel» 22. Juni . Die Tjalk „Hiskea" aus
Idafehn verlies heute vormittag mit einer Ladung Muschel¬
schalen den hiesigen Hasen, um nach der Ems zu segeln.
Das Schiff ist aus der Neu- Braak bei dem zurzeit herrschenden
Westwinde mehrere Male ausgestoßenund leck gesprungen.
Gegen 6 Uhr abends .kehrte es im sinkenden Zustande zur
hiesigen Reede zurück , und der Schiffer zeigte durch Notflagge
au , daß er Hrife begehrte. Sofort wurde das Rettungsboot
zu Wasser gelassen und überbrachte dem Schiffe die erwünschte
Hilssmanuschast. Ebenso begab sich das Peilboot , welches
hier anwesend war , hinaus , nahm das sinkende Schiff ins
Schlepptau und brachte es im hiesigen Hafen in Sicherheit.
Dem schnellen Eingreifen des Dampfers ist es zu dank »,
daß das Schiff geborgen wurde, denn, da das Wasser schon
das Schiffsdcck erreicht hatte, würde es unbedingt in der
Hafeneinfahrt gesunken und damit wohl als verloren zu
betrachten gewesen sein.

Vermischtes.
Ein internationalerReisedieb wurde Mittwoch vor¬

mittag in Berlin aus dem Änhalter Bahnhof festgenommen.
In dem Münchener V -Zug, der um 10 >/2 Uhr mit vielen
Fahrgästen 1 . und 2 . Klaffe abfuhr, hatte auch ein hoch¬
gestellter Herr aus Rußland Platz genommen. Als sich die
russische Exzellenz turz vor Abfahrt des Zuges in dem Seiten¬
gang befand, ging ein Mann mit einer Reisemütze , der es
sehr eilig hatte, an ihr vorbei und streifte ihr mit dem Arme
die Brust ; der Exzellenz war so, als ob der eilige Fahrgast
ihr auch in die Lasche gefaßt hätte, und überzeugte sich bald,
daß er daraus eine Brieftasche mit 3000 Mt. genommen
hatte . Der Bestohlene schlug Lärm, und der Dieb wurde
entdeckt . Er halte zwar die Brieftasche aus dem Fenster
geworfen, doch wurde sie sofort gesunden. Einen Platz hatte
er in einem Abteil 2. Klasse mit Hut und Ueberzieher belegt,
obwohl er keinen Fahrschein, sondern nur eine Bahnsteigkarte
besaß . Ohne Zweifel hatte er die Absicht , im letzten Augen¬
blick mit der Beute den Zug wieder zu verlassen.

Der liebe Gott vom militärischen Standpunkte.
Ein scherzhaftes Erlebnis passierte Anfang der 90er Jahre
in M., einer bekannten Garni>onstadt Lothringens . Brigade¬
kommandeur war dort — so erzählt man der „Tgl . Rdsch . " —
damals ein General M., eine richtige alte Kriegsgurgei, ein
Mann von grimmigem Humor . Nicht immer erfreulich war 's,
wie er die vielverschlungenenRätsel dieses Daseins auf seine
Manier löste . Da war nun damals irgend eine patriotische
Feier und der General hielt es" für angemessen, daß ein Fe »d-
gottesdienst abzuhalten sei. Befahl cs also, ohne viel zu
fragen . Anders dachten die beiden Geistlichen ; wer sollte die
Liturgie, wer die Predigt halten ? Wie kam der General
dazu? Das konnte nur vom Korps oder der Division be¬
fohlen werden, so was war noch nie vorgekommen. In ihrer
Gewissensangst vereinigen sich beide und werden be .m General
vorstellig, er könne das nicht befehlen , da seien doch ernste
Bedenken, man sei doch nun mal katholisch oder evangeliich
usw . Der gute General, schon lange ungeduldig über die
vielen Worte , sieht sich die beiden ehrwürdigen Herren an
und fährt dann los : „So so, na ! Wissen Sie eigentlich,
meine Herren, daß da gar kein Unterschied ist. Mein Gott,
katholisch oder protestantisch, das ist doch ganz genau gerade
so, wie eine gemischte Brigade, Husaren und Dragoner . I » !
Und der. liebe Gott ist eben der Brigadekommandenr ! "

Witze. Auf dem Jahrmarkt. Herr : „ Wem gehörst
du denn. Kleine? " — Mädchen: „Ich? — ich bin die Tochter
vom Riesenkind. " (Aus den Meggendorser Blättern .")

Wirtin. A. : Sie, was war denn da eben im Tier¬
garten los ? B . : Ach, die haben die wieder Eenen je¬
hauen. — A>: Aus Rache? — B>: Nee, aus Marmor.

Erstklassiger Bierjunge. Feudaler Korpsstud-nt
(den ein fürstlicher Kommilitone gereizc hat) : „ Bierhoheit !"

Der edle Spender. „ Der Kommerzienrat hat schon
wieder hunderttausend Mark für wohltätige Zwecks ge¬
stiftet. " — «Ja . Wenn der so fortfährt , ' wird er bald nicht
haben, als er ehrlich verdient hat !"

Dann stimm t ' s. „Halten Sie denn die Geschichte
wirklich für wahr ? " — „ Ich bit . ' Sie, ich Habs es doch von
jemand, der es mir selbst gesagt hat." (Lustige Ecke.)
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In der Wandelhalle des Abgeordnetenhauses : „ Ich
stelle Ihnen hier einen Herrn vor , der im Leben schon mehr
Dummheiten niedergeschrieben hat als irgend ein anderer
Mensch . " — „Ah : der Herr ist wahrscheinlich Journalist ! " —

„ Nein . . . Parlamentsstenograph !"

Kandel, Heweröe und Aerkehr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Zu dem Fehler,

für unsere deutschen Anleihen statt des bisherigen Zu¬
wenig unter Umständen zu viel zu tun , könnte man in
Deutschland leicht dadurch verleitet werden , daß , man
zu sehr an die Differenz , um die unsere Staats-
Papiere hinter denjenigen Frankreichs und -Eng¬
lands zurück!»leiben , denkt. Frankreich und England sind
nun einmal reicher als Deutschland . Andererseits hat
nicht bloß relativ — nach dem Reichtum — gemessen,
sondern auch absolut Deutschland sehr viel größere Sum¬
men als andere Länder für sich ausgew endet , und des¬
halb weniger für die Anlagen in Staatspapieren zur
Verfügung gehabt . Um nur eins anzusühren , welche
Mittel sind für unsere Städte in Anspruch genommen
worden , für ihre Größe , ihre Gesundheit und ihre Schön¬
heit ! Darum bleiben auch z . B . die Fortschritte von
sParis und London weit hinter dem Aufschwung zurück,
den Berlin genommen hat . Und man nenne Provinzstädte
aus Frankreich oder England , die sich ähnlich vergrößert,
verbessert und verschönert haben , wie Düsseldorf , Leip¬
zig , Straßburg und so viele andere deutsche Plätze . Trotz
'des geringeren Reichtums in Deutschland ist dadurch auch
die Lebenshaltung und Leistungsfähigkeit seiner Bevölke¬
rung in dem gleichen Zeitraum soviel mehr erhöht wor¬
den , als die in anderen Ländern , ist die deutsche In¬
dustrie im eigenen Lande wie in ihrer Stellung am
Weltmarkt teils über die des Auslandes gehoben, teils
unmittelbar neben sie gerückt worden . Gerade Herr Del¬
brück, dessen Firma in der Uebernahme von deutschen
Stadtanleihen eine führende Rolle einnimmt , könnte sehr
wertvolle Beiträge zu dem Thema liefern , welch große
Mittel der Geldmarkt für unsere Städte hergegeben hat,
-und wie sie zu deren Hebung und zur Förderung des
'gesamten Landes verwendet worden sind . Ein Blick auf
diese Fortschritte Deutschlands muß uns genügen , um
uns ' über die Paar Prozente , um die unsere ' Staats¬
anleihen hinter denjenigen Frankreichs und Englands Zu¬
rückbleiben , hinwegzusetzen. Nur sollten unsere Anleihen
freilich auch nicht so im Stich gelassen werden , wie dies
in den letzten Jahren der Fall ge esen ist.
j In der bekannten Prozeßsache der Leipziger
Wollkämmerei (Minorilätsklage ) ist jetzt ein Ver¬
gleich zustande gekommen, durch den der Prozeß ! seine
Erledigung finden soll . Der Prozeß datiert bis zum
Jahre 1901 zurück. In einer Generalversammlung , die
im März 1901 stattfand , wurde der Antrag eines Aktio¬
närs , Regreßansprüche gegen die früheren und im Jahre
1901 noch im Amt befindlichen Aufsichtsratsmitglieder,
bis zum Jahre 1895 zurückgerechnet, geltend zu machen,
zwar von der Majorität abgelehnt , indes beschloß
die Minorität, den Prozeß durchzuführen . Ten ver¬
klagten Aufsichtsratsmitgliedern wurde Pflicht - und
Rechtsverletzung vorgeworfen . Der jetzige Ausgang des
Langwierigen Prozesses zeigte , daß auch die Minorität
der Aktionäre etwas erreichen kann , wenn sie nur
energisch ihr Recht geltend macht.

Wie gemeldet wird , beschloß das deutsche Guß¬
röhr en s y n d i ka t in seiner jüngsten Versammlung , in
den Verkaufspreisen keinerlei Aenderung eintreten zu
lassen . Ter Geschäftsgang des neuen Jahres wurde als
günstig bezeichnet.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 24 . Juni.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank . Alle Kurse verstehe» sich
frei von Provision.

Ankauf Verkauf
I . Mündelstchev.

Mt . pCt.
S 'H Mt . alte Oldenburg. Konsols . . . . 98,75 89,75
L '/s Mt . neue do. do. (halbj. Zinszahlung) 98,75 99,75
L Mt . do. do. . . . . —
4P Et. Oldend. Bodenkreditanstalt-Oblig. (unk . b. 1996) 101,75 102.28
Lhz Mt . do . do . 99,25 99,75
L Mt . Oldenburg. Prämien-Anleihs . .

^ — —
4 Mt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. 190? 101,75 102,254 Mt . Ctvllhammer, Jeversche von 1877, Dämmer. 199 —
4P Ct. jonfiige OldenburgerKommunal-Anleihe» . 101,75 —
-O/s Mt . OldenburgerStadt -Anleihe v. 1993 . . 98,75 99,25
Lhz Mt . Lutjadinger, Goldenstedter . . . 99 —
Lhy Mt . jonfiige Oldenburger Kommunal-Anleihe» . 98,75 99,25
Lsts PCt . Obersteiner Stadt -Anleihe . — 98,754 Mt . Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen » garantiert 199,75 —

ö'/. PCt . DeutscheReichs-Anleihe, abgest.» unk . S. 1995 191,89 102,35
LhgpCt. do . do . . 191. 89 102,35
L Mt . do . do. . 69 99,55
lckffpCt. PreußischeKonsols., abgesü, unkiindb. b. 1995 191,59 192.95
L '/spCt . do. do. . 101,69 192,15
L Mt . do. do. , . » » » 99,19 99,65
Sh « Mt . Lübecker Staats -Anleihe . » 98,79 99,25
L '/, Mi . Deutsch -Ostafrikanische Obligationen . 96,79 99,25
Shz Mt . konv . Darmstädter Stadt -Anleihe « , 98,19 98,65
S '/,Mt . Kieler Stadi -Anleihe von 1994 . . ' . 98,29 98,75
L>/2 Mt . Kölner Stadt -Anleihe . . . . SS 99,39

II . Nicht mündelstchev.
« Mt . Russische Staats -Anleihe von 1992 . . — —
4 Mt . Mostau -Kasan-Eisenbahn-Prioritäten, garant. — —
4 Mt . olle Jtal . Rente (Stück v. 4099 frc. u. darunter) 102,95 —
L Mt . staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten 70,99 —
Lstx Mt . StockholmerStadt -Anleihe von 1993 . 96,10 —
4 Mt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1993 . . — —
4 Mt . abgest . Pfandbriefs der Berliner Hypoth.-Bank 99,45 199
4 PCI . Pjandbriese der Mecklenburg . HYP- - u. Wechsel-

Lank, Serie V., unkündbar bis 1994 192,19 102,65
4 Mt . Pfandbriefe der Preuß. Central-Boden-Kredit-

Aktien -Ges., v. 1993 unkündb. b. 1912 192,79 193,25
4 Mt . Pfandbriefs der Preuß. Boden-Kredit-Aktie »-

Bank, Serie XXI , unkündbarb. 1913 192,20 198,59
L /̂, do. Preuß. Boden-Kredit-Aktien -Banl

Serie XL ., unkündbar bis 1913 . 99,89 199,19
L'stpCt. PfandbriefederBraunschweig.-Hannov. Hyp .-

Bank» Serie XX ., unkündbarbis 1919 V5,79 V6
3 r/xMt . abgest . do. der Preuß. Hypoth.-Aktien -Bank 93,99 94,45
4 Hs Mt - Rütgerswerke Obligat, rückzahlb . 195 pCt. — 102,59
4 Mt . Gewerkschaft Ewald-Obl- rückzahlbar 193 192,25 192,75
4 Mt . Obl. Deutsch - AtlantischerLelegraphsnges. 19 >,80 191,35
4 Mt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 192 , . 191,59 —
4 Mt . Warps-Spiimerei-Prioritäten, rückzahlbar 195 194 104,59
Lrechsel aus Amsterdam turz für fl. 199 in Ml . . 168,30 igs,l9
Check London . . . „ 1 Lstr . , , . 29,355 29,435

do. New-Iorl . . „ 1 Doll. » » . 4,1625 4,1975
Amerikanische Note» . „ 1 „ „ « . 4,1475 —
Holländ. Banknoten für 19 Gulden „ , lg«31

An der Berliner Börse notierte» gestern :
'

Oldenb. Spar- und Leih-Bank-Aktie » 179 Mt . bez . B.
Oldb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 88,59 pCt. bz.

Diskont der Dentschen Reichsbank 4 PCt.
Larlehnszins d«. do . 5 pCt.

Oldenburger Bank«

Mündelstchev.
Lhz Mt . Oldenburgische konsol . Staats -Anl ., ganzs.

Coupons .
L "/ . Mt . Oldenburgische kons. Staats -Anl .» Halbs.

Coupons (April—Oktober ) .
3 '/, Mt . Oldenvurgijche konsol . Staats -Anl., halb.

Coupons (Januar —Juli ) .

Gekauft Verkauft
pCt. pCt.

98.75 99,75

58.75 —

— 199.49
L Mt . Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe . . —
4 Mt . Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld»

Verschreibungen , unkündbarbiS 1996 . 191,75
L'/s PCt . desgl. . 99,49
4 Mt . OldenburgerStadt -Anleihe von 1S91, unkünd¬

bar bis 1907 . . . z . 191.75
Lst . Mt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1993 . 98,75
Lr/z Mt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1993 . 99.25
3 '!, Ml . »̂ uijad,n,.er aa,t- Anl. . . . 99
L pCt. OldenburgischePrämien-Anl. (49 Taler-Lose) 128,10
4 Mt . Oldenburger Kommunal-Anleihe»- . . 191,75
L ' /zpCt. do. do. . . . 98. 75
L'/s Mt . DeutschsReichsanleihs. konv , unk . S. 1995 191, «9
LV2PCÜ do . . . . . 191,89
L Mt . do. . . . . 90,
L '/z pCt. Preuß. konsol . StaatSarL, konv, unk . b» 1995 191,59
L ^ Mt . do. . . . . 191,69
L Mt . do. . . . . 99,
Ly. Mt . BayerischeStaats -Anleihe ö ss,79
4 pCt. AltonaerStadt -Anleihe v. 1991» unk. b. 1911 192,95

Mt . Kieler Stadt -Anleihe von 1991 . . 93,19
L'/. Mt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1992 . gg.go

Mt . Posener Stadt -Anleihe von 1993 . . S8.40
Mt . Leerer Stadt -Anleihe von 1992 . —

Ll/s Mt . Lübeck-DüchenerEisenbahnanleihevon 199z ggog
4 Mt . Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat. gri: 199 7z
LM PCI . Sachsen-MeiningerLandeskredit-Obligations» S9.S9
Lsts Mt . GothaerLandeskredtt-Oblig, unk . bis 1993 99,39
3 -/z Mt . Lübecker Staats -Anleihe, unküb . bis 1914 —

Nicht mündelstchev.
4 Mt . Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig,

durch erstesSchiffspsandrechtsichergestellt191 '/,
4 PCt . Gewerkschaft „DeutscherKaiser" Hypoth.-Oblig.

unkündb . bis 1919 . . . . —
Z 's, PCt . Crefelder Eisenbahn- Ges .-Obligationen . —
4 Mt .HamburgerHypoth.-Bank-Psandbr.,unk. b. 1SI3 ^
4 pCt. Hannov. Bodenkredit- Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1913 . . . . —
4 Mt . Mecklenburg. Hypothek , u. Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV.. unkündbar bis 1913 191,75
4 Mt . Mitleid. Bodenkredit-Anst--Pfdbr., unk. b. 1999

wündelsicherim Fürstentum Reuß . 191,29
4 Mt . MitteldeutscheGrundrentenbriefs (Serie lltz.

mnndelsicher im FürstentumReuß . 191,29
A/iMt . Preuß . BodenkreditMi . Bk. Pfd, unk-b. 1913 99,89
Lsts Mt . Preuß .Cmirai -Dvoentr.-Pfansbr., unk . b- 1913 —
LVr Mt . Braunichwetg—Hannov. Hypoth. Pfdbr.

102.25
99,99

09,75
99.59

V9.25
192,35
192,35
99.55

192,95
102,15
90.55

199. 25
193,59

93,65
99,35
98,95
V9
99,75

199,45
89,85
99. 25

102
199.75
97.75

193

191,75

102. 25

191,55

191FS
199,19

96.25

unkündbar bis ISIS » ; . ^
4 Mt . Oesterreichische Goldrente . . .
4 Mt . Ungarische Goldrents (Stücks a 1912,59) .
4 Mt . UngarischeKronenrents . . . .
L -/s Mt - do. . . .
4 Mt . Russische steuerfreieStaats -Anl. v . 1992 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 Mt . Wiener Stadt -Anleihe von 1992, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen . .
L' /y PCt. Kopenhagen« Stadt -Anleihe . .
4 Mt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1993

95. 79
190,50
109,
97.
88.80

96
191,05
100,55
97,55
89,35

91,69 82,15

199,29 199,75

Kurze Wechsel aus Amsterdam
Scheck „ London
Kurze Wechsel „ Paris.
Scheck „ New-Dork .
AmerikanischeNote« (Greenbacks)
Holländische Noten .
Diskont der Reichsbank4 PCt.
Lvmbardzins der Reichsbanl 5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Len Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiers billigst gsmag

Talles -Kurse«.

199 fl. 0
iLstrl . -r
lOOsrs. »
iDoLr
1D0L 0
ros . »

Mi.
99,79

168,30
91,25

169,19
20,3559 29,4350

89,75 81,15
4,1625 4,1875
4,1475 4,1975

1S,81 16,91

Märkte.
* Hamburg » 22 . Jum . (Sternschanz -Viehmarkr .) Schweine

Handel Mr gu . . Zugeführt 450 Stück . Preise : Versand¬
schweine , schwere 47 — 481/2 -6 , leichte 50 — 51 »« , Sauen
36 — 43 und Ferkel 44 — 48 per 100 Pfund.

S «HiAsn «z <Hvi <chl6N.
Norddeutscher Lloyd.

„Borkum " , Werner , von Buenos Aires via Vigo und
Antwerpen nach der Weser. „Neckor "

, Harassowitz, von
Baltimore nach der Weser. „Bayern " , Formes , von Ost¬
asien , wohlbehalten in Neapel . „Frankfurt " , Morgen¬
stern , nach Baltimore , wohlbehalten Kap Henry passiert.
„Stuttgart "

, Koenemann , von Australien , wohlbehalten
Vlissingen passiert . „ Preuß >en"

, Prehn , nach Ostasien , wohl¬
behalten in Neapel . „Zielen "

, Wilhelmi , von Ostasien,
wohlbehalten in Hongkong.

T ampfschiffahrtsgesellschaft „ Hansa " .

„Dannenfels " , v. Thülen , einkommend Beachy Head
passiert . „Neidenfels "

, Hartzog, ausgehend Port Said pas¬
siert . „Scharlachberger "

, Soeken , von Las Palmas nach
Bremen . „Soneck" , Schwarz , von Lissabon nach Hamburg.
„Rüdesheimer "

, Steinert , einlommend Qnessant passiert.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Neptun " .

„Fortuna "
, Bruns , von Rotterdam nach Königsberg.

„Gauß " , Reimers , in Amsterdam . „ Elin "
, Evers , von Rot¬

terdam nach Danzig . „Helios " , Schwarz , von Sevilla nach
Antwerpen . „Flora " , Telvendahl , in Kiel. „Vesta"

, Böh¬
mer , von Beile nach Aarhuus . .„ Hercules "

, Bauer , in
Bilbao . „Hero"

, Kunoth , von Danzig nach Königsberg.
„Jupiter " , Janzen , von Köln nach Danzig . „Iris " , z.
Buttel , von Köln nach Bremen . „Themis " , Eonnemann,
in Rotterdam . „Kronos "

, Fahlbusch , in Rotterdam . „Mi¬
nos "

, Weißenhorn , in Emden . „Pollux "
, Meyer , in Rot¬

terdam . „Planet " , Stahn , von Stockholm nach Gefle.
Dampfschiffahrtsgesellschast „ Argo " .

„Reiher " , Ulbrand , von Hüll in Bremen . „ Adler ",
Berg , von London in Bremen . „ Australia " , Ramien , von
Antwerpen nach Genua , Gibraltar passiert . „Falke" , Rover,
von Bremen nach Hüll . „Schwan " , Hashagen , von Lissa-

Wettervoraussage
für Sonnabend , 25 . Juni.

Ziemlich heiter , meist trocken , Nacht sehr kühl , am Tage
etwas wärmer.

Für Sonntag , 26 . Juni.
Vorwiegend heiter , trocken , Nacht kühl . Tag wärmer.

Witteruugsbeobachtungeu in Oldenburg
von A . Schulz , Hos -Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
Bar-Meter

Pariser
Zoll a.
Lim

Lufttemperatur
Moaatt s HSchste § niedr.

23 . Juni
24 . Juni

7U. Nm.
8 „ Vm.

-f 12,1
"stl2 .2

'. 68,3
765,8

28 . 4.7
28. 3,6

23 . Juni
24 . Juni

- ff 16.1 - ff 9,5

llmli ÜSII MW rum »kkruu.«> , vollen äeullsL uvä vis kuä-
äivM, lorrsv , Ustasxsisev, 8vxi>ev, Sevesv v .-s. V. oims „UiäLev»- kersteilev.

ist übsrsN srüSItUoü 1» äen bsllLvLtev Lewenkevketsii. Vor 8voü»LillNoeen virä ssverot.

unübertroffen gegen Fußschweiß u . Handschweiß , Pr . SV ^
Apoth . Erich Sattler , Med .- Drog . , Oldeuburg » Haarenstr . 44

Kinder-
HrziehungsHeim

i> Oldenburg
von Frau Bauinspektor Brünig und
Frl . E . Oltmanns , Wissenschaft !,

geb . Lehrerin.
Kinder jeden Alters finden sorg¬

fältige , liebevolle Erziehung . Waisen
soll das Elternhaus möglichst ersetzt
werden . Gute Gesundheitspflege . Be¬
aufsichtigung der Schularbeiten . Auf
Wunsch Badereisen an die Nordsee.

Nähere Auskunft erteilen die
Leiterinnen , Cloppenburgerstr . 87.

Zu verkaufen ein gutes Milch-
schaf . Rempe , Bahnhofstr . 1.

Z . kauf . ges . 1 guterh . 4rädr . Hand-
wage » . H . Boschen » Uferstr . 13/17.

Zu kaufen gesucht ein kräftiges
Arbeits -Pferd.

Um Angebote bittet
Gerhard Fastje,

Delfshausen b . Hahn.
Zu verkaufen gut erhaltener leichter

Herrensattel . Langenroeg IS.

Wardenburg . Am Donnerstag,
den 30 . Juni d . I . , nachmittags
um 5 Uhr anfangmd , sollen die

Evdarbeiten
zur Instandsetzung des Chausseekörpers
von der Tungeler Lethebrücke nach
Oberlethe öffentlich mindestfordernd
vergeben werden.

Auch soll nach Beendigung dieses
Akts das Verfahre « der Klinker
von Oldenburg nach Tungeln öffent¬
lich mindestfordernd in Pörtners
Wirtshaus vergeben werden , wozu
Annahmelustige einladet

Der Gemeindevorsteher.
Millers.

Osternburg.
De » mmlig . AMM
von 4 Stück Dreschen wünsche ich zu
verkaufen.

Desgleichen die Nachweide auf
denselben zu verpachten . C . Nehls.

Etzhorn. Zu verkaufen ein
schönes Kuhkalb.

Joh . Schwarting.
Wehnen . Zu verkaufen der

Grasschnitt
von 5 Tagen ». 'Wiesen in der „Lech-
schale", D. Boedecker.

HilmM -Verkauf.
Wildeshausen . Häusler Johann

Friedrich Cording Witwe zu
Sage läßt ihre daselbst be¬
lesenen Immobilien , bestehend aus
dem in der Mitte des Dorfes an der
Chaussee belesenen , massiven , ge¬
räumigen und gut eingerichteten
Hause , neuem Schweinestall und
3 da 90 nr 77 gm sehr guter Garten -,
Acker- und Wiesenländereien , am

Donnerstag,
d. 30. Juni d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Witwe Eiters * Wirtschaft z«
Sage öffentlich gegen Meistgebot im
einzelnen oder im ganzen mit so¬
fortigem oder späterem Antritt
durch den Unterzeichneten verkaufen.

Diese Besitzung eignet sich nicht
allein zu einem kleineren einträglichen
landwirtschaftlichen Betrieb , sondern
wegen seiner äußerst günstigen Lage
auch für jedes andere Gewerbe , ins¬
besondere für einen Handwerker,
Krämer rc.

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag unbedingt erfolgen.

l E. Wehrkam ». Aukt.

MelMöL,
süß und sastreich , empf.

D . G . Lampe.

BrmW. SmMe«
in feinster , frischer Ware , s, Ve
40 if, bei Tafeln billiger , empf.
_ D . G . Lampe.

Zervelatwurst , Plockwnrst,
Corned Beef , gek. Ranchfleisch,
gek. Schinken , Nagelholz empf.

D . G . Lampe.

Eimer Kiise,
feinste vollfette Ware , n 1/2 KZ 90
bei ganzen s, f^ 85 bei größerer
Abnahme billiger , empf.

D . G . Lampe.
Ger Aale , Rollmöpse , Sardinen,

feinste Sardellen , marin . Heringe,
n St . 10 6 St . 50 feinste
Matjesheringe empf.
— __ D . G . Lampe.

Salzgurken u. Essiggurken emps.
_ _ D . G . Lampe.

1 fast neuer Kinderwagen und
1 eis. Bettstelle mit Matratze billig
zu verkaufen . Cseustr . 11.

»LZMenilt
zart u . fett , vers . d . Faß ca . 4S Stück
-L 3,00 frei Postnachn . Gustav
Klein , Heringssalzerei , Greifswald.

Nenenbrok . Zu verheuern 2 Jück

gut besetztes Henland.
G« Köster»

Von 5,13 eingesührt . schw. Minorka,
diesj . pr . Frühbrut , gebe ich einige z.
Zuchtwechsel ab . CH . Striepling.

Osternburg . Zu verkaufen ein
schönes Kuhkalb.

Joh . Hoppe , Weidenstr . 2.

MM" Heirat .
"HM

Wüwer , Rentier , 60 Jahre , evang .,
angesehen , sehr rüstig , m . reiz , ländl.
Besitzung b. Bremen , wünscht mit einer
gebild ., vermög ., n. z. groß . Dame paff.
Alters , die Sinn für Natur und ge-
mütl . Häuslichkeit hat , in Verb . z.
treten . Heitere , herzensgute Dame
v. Lande n . ausgeschlossen.

Korresp . kann vorl . beiders . anonym
gef. werd ., keine Dame braucht sich
also zu scheuen , a . d . sehr ernst gem.
Gesuch emzugeheu.

Angebote unter S . S4S an dis
, Geschäftsstelle d. Bl . erbeten.
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Gras -Verkauf.
Streek bei Sandkrug. Hausmann

H . Grambergdaselbst läßt
Sonnabend,

den 16. Juli d. I .,
nackim . 4 Uhr,

aus seinen Wiesen in der Streeker
Marsch:

M. 25 Tagewerk
gut besetztes Aas

in Abteilungen
öffentlich meistbietend verkausen.

H . Ripken , Aukt.

Frucht Verkauf
m

Dingstede.
PächterHerm . v. Seggern, z. Zt.

Almsloh, laßt
Sonnabend,

den 9. Juli d. I .,
nachm. 3 Uhr,

auf H . Egüers' Ländereien in
Dingstede:

>0 S50 Scheffels, vor-
zügl. aut stehenden

Roggen,
15 Scheffels, vor-
zügl. gut stehenden

Hafer,
öffentlich meistbietend verkausen.

Käufer versammeln sich in H.
Egbers Wohnung.

H . Ripken , Aukt.

Verkauf
einer

Hausmauusstelle
Streek b/Lndkriig.

Der Hausmann I . Wienken das.
beabsichtigt wegen Stcrbefall seine
nur S Minuten von der Bahnstation
Sandkrng entfernt belegene

Hausmauusstelle
Mit beliebigem Antritt , möglichst
nächstenHerbst, öffentlich meistbietend
verkaufen zu lassen.

Die Besitzung besteht aus kompl.
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden,
Heuerhaus , 1t na Garten - und
Ackerland, SS da Wiesen - und
Weideländereien, einschl. SV Kg,
Rieselwiesen, sämtlich in einem
Komplex beim Wohnhause be¬
legen , wovon auf Wunsch Heuerhaus
mit dabei belegenemAckerland N/s Ks
und etwa 4 kg Rieselwiesen abge¬
trennt und besonders zum Aufsatz
kommt, ferner 65 da Heide- und
Moorländereien , teils sehr gut zur
Kultur (Grünland ) teils bestens zur
Aufforstung geeignet.

Verkausstermin ist angesetzt auf
Dienstag,

den 28 . Juni d. Js .,
nachmittags 4 Uhr,

in Warneckes Wirtshause in . Sand¬
krug, wozu Kaufliebhaber freundlichst
einladet

H . Ripken , Aukt.

Malrrnterricht,
Landschaft vor d . Natur , Figürliches
erteilt in Lmonatl, Kursus akadem.
Malerin aus München.

Näheres_ Ofenerstr. 17II.

Gute , gesunde
Speise - MW«,
auch bei kleinen Quantitäten billigst.

? LUl vLliolLV/Ll ' lN.
l . 0 . WZII6I-8.

Damenrad , wenig gebraucht,
billigst Lindenstr. 29.

KchMer-AMerlMf.
Tourenrädervon Mk . VS.— an.

Lindenstr . SV.

MlSbermN
Uhrmacher , Langestr . 63.

Offeriere zu sehr billigen Preisen
unter Garantie gutgehende

Herren - v. Damen-
Uhren

!v. « , 8 , 1V, IS , IS FL
an bis zu den feinsten

in größter Auswahl
Abzogene Uhren in verschiedenen

Preislagen vorrätig .
'

3jährigeschriftliche Garantie.

Uhrketten
in massiv Gold u. Silber.
Feinste Gold-Charnier-
kette« , mitSV —SS Proz,
14kar. Goldauflage, nicht
von massiv Gold zu unter¬
scheiden, 1v —3S FL Feinste
Gold-Donbleeketten , bis
zu15 Proz . Gold plattiert
1V—SV FL Gute ameri¬
kanische Doublee -Ketten
S—1« FL

Reichhaltigste Auswahl
iu langen

Damen -Uhrketten.

keklv 8okmuek8aoken,
als : Kolliers , Armbänder,

Ohrringe, Broschen «sw . usw.
Echte goldene

Freund schasts - und
Trauringe

in allen Preislagen.
ßM" Altes Gold und Silber

wird in Tausch zum höchsten
Wert mit angenommen. "888

Mr.Sjilli> er«mil
Uhrmacher , Langestr . 65.

Mollerei - Geilosseisl -tst
e. G . m. u. H.

Edewecht.
Mlanz am 31 . Dez.

HLIIva.
Kassa -Bestand .
Waren -Bestand.
Gebäude-Konto
Maschinen-Konto
Utensilien-Konto
Kannen-Konto . . .
Spar - und Darlehns - Kasse-

Guthaben . . . . .
Außenstände für Butter.

Summa

Genossen -Anteile . . . . 866.47
Reservefonds . 252.68
Anleihe- Konto . 24250.00
Zinsen-Konto . 1153.60
Div. Kreditoren . . . . 10323.82
Ueberschuß pro 1903 . . 4225.35

19Ü3.
3194.57
1261. 16

17875.30
10890.55

939.00
32.00

22.96
6856.38

41071. 92

Sum ma 41071.92

Mitgliederbewegung : Zugang —,
Abgang —, Zahl der Genossen am
3l . Dez . 1903 : 56.

Der Borstand.
G. Bunjes. D . Harms. Bohn.

Soeben wieder eingetroffen
die beliebten

W zOimmleMeil
N Reise - oder
Markttaschen.

Empfehle ferner:

FeMchtes Blltterbratpapier,
Tmktzecher aas Papier rc.

Varl Müller,
Laugestraste 34.

Wahnbeck.
Habe 10 Stück gebr. gut erhaltene

Fahrräder, darunter eine Luxus-
Maschine mit Freilauf u. Rücktritt¬
bremse und ausschaltbar , eine ketten¬
lose mit Freilauf , sehr gut erhalten
Alle übrigen Maschinen sind gründ¬
lich nachgesehen und gebe dieselben
alle mit Garantie ab.
_ Joh . Fr. Hillje.

In der Umgegend von Oldenburg
habe ich drei

kleinereLaMellen
unter günstigen Bedingungen z«
verkaufen.
Eversten . Georg Schwarting
Zu verm. meine am Nedderends-

wege belegene ca . 8 Sch. -S . große
Weide zum Mähen.

Eduard Bartels,
Alexanderstraße Nr . 16.

Habe das Mähen von 9 Scheffel¬
saat Gras zu vergeben.

I . Tantzen , Ofenerstraße 38.

Große schöne Mheriilge,
Dtz. 55 Stück 5

Loyerbergj Joh . Tanne.

lchlMW

bsrtenge ^ ehre.
suwmstisahe steoeliei-Hstfen,
LeeäthSLhsllen unö l^ anlilo »,
liekert ru billigsten Preisen

N .öungsmüIIet'. bMhs/sbi 'ill
Ni-eiensen
UsuMklog sn leöei-msnn rafoi -t gi-.sk.

LLazrvrr - ^ aFvIül.
Ein garantiert milde u. vollkommen
rein schmeckendes Speiseöl. Ltrfl.
50 »Zs Ltrfl . 90 o . Gl . Nieder!. :
Kreuz -Drog ., Achte rnstr . 32, b. Markt

Meine auf der Viehrampe stehende

sehr Mt gehende
Viehwage
beabsichtige ich mit Wagehaus zu

verkaufen,
weil die Großh. Eisenbahn-Direktion
mir den Platz gekündigt hat.

Rastede.
Zu verkausen belausche Riesen¬

kaninchen. _ Philosophenweg 5.

Sanatorium
8od !vSsdrui8vn

bei Osnabrück.
Naturheilanstalt auf gemein¬
nütziger Grundlage . Anstaltsareal
50 Morgen mit Lustparks und Luft¬
hüttenkolonie. Luft- , Sonnen - , elektr.
Lichtbäder, Vibrationsmassage , Fango¬
behandlung, Zentral - Dampfheizung,
elektrische Beleuchtuna, 175 Betten.
Dirigierender Arzt: Or . msck. Netter.

Prospekte durch Direktion.

Vereins- «.Vergnügungs-
Anzeigen.

Wechloy.M Unter ms.
Sonntaa , 26. Juni:

bei G . Küpker (Drögen Hasen ) .
Anfang 6 Uhr.

_ Der Borstand.

Gewerkverein.
Versammlungder Maschinen¬

bauer am Sonntag , den 26. d. M .,
nachm. 4 Uhr, bei Herrn Hilgen.

Monatsbericht , Berichterstattung,
Verschiedenes . Der Ausschust.

Bloh
Sonntag , den 26. d. Mts.

Sali,
wozu freundlichst einladet

VV Bergnügungszügefahren ab
Oldenburg:

Bahnhof : 2,45 3,11 3,85 4,25
Ziegelhosstr . : 2,50 — 3,40 4.30

Der Kommers
am Sonntag findet nicht
in der Rudelsburgsondern
im Ziegelhof statt.

Wor«. Mb „BMerDft"
Am Sonntag , den 26. Juni:

Großer Ball,
wozu freundl . einladen

H. Ahlers. Der Vorstand,
kill . Die Mitglieder versammeln

sich abends um 7°/, Uhr bei Ww.
Horst. Abmarsch präz . 8 Uhr.

Butteldorf.
Am KAM' Sonntag , den 26. Juni:

er VMM.
wozu freundlichst einladet

vsrsle» k. Hexer.
Elsflether

Schützenverei»
Unser diesjähriges

Schützenfest
findet am SV. und SV. Juni d. I.
auf dem Festplatze im „Lindenhof"
statt.

Zu zahlreichem Besuche ladet
freundlichst ein

Das Fest- Komitee.

* Krieger - Verein
Nensndenilt.

Am Sonntag , den 3 . Juli , zur
Fesir des Stiftungsfestes desVereins

Ball
be >m Kameraden Unger.

— Anfang 7 Uhr. —
Orden und Ehrenzeichen, sowu

Vereinsabzeichensind anzulegen.
Der Vorstand.

Schützen-Verein

Hahn.
Zu unserem am

28. ud 21. Ami il. I.
aus der Festwiese beim
Schützenhofe zum Hahner-
kruge stattfindenden

I.WHeMe
laden wir auswärtigeVereine,
sowie Freunde und Mit¬
bürger aus der Umgegend
freundlichst ein.

Der Festplatz wird mit
Buden aller Art reichlich be¬
setzt sein : Karussell, Schaukel,
Schietz- u . Schaubuden rc.

Beginn des Schießens
präzise 3 Uhr nachm.

Von 4 Uhr an Garten-
Konzert und nachdem großer
Festball im festlich dekorier¬
ten Saal, sowie im Festzett.

Am 2. Festtage : Kinder¬
belustigung aller Art; von
4 Uhr an freier Tanz für
Kinder im Festzelt.

Das Festkomitee.

Falkenburg
bei Hasbrnch.

basillLor

Znill deutsch . Hause
Besitzer C . D . Stolle.

30 Minuten v. Bahnhof Ganderkesee.
Empfehle allen Ausflügler » meine

SmulermMust.
Großer schattiger Garten , Kegelbahn
und Tanzsaal.

Größere Vereine bitte um vorherige
Anmeldung.

Eversten

Ml
Schlitzen - Bern » .

Am Sonntag, 26. d. MtS.
und Mittwoch , 29. d. Mts.:

Becher - Schieße « .
Der Vorstand.

Verein der
AillVerländer

ssr Dhmstebe u. Uslgegevb.
Sonntag, den SV. Juni 1SV4,

nachmittags 4 Uhr anfgd . :

im „ Müggenkrug ", wozu freund«
lichst einladet D. B.

Zn belegen «. anzuleihen
gesucht.

Kapitalien zu m ästigen
Zinse» verniittelt in beliebiger
Höhe u. zu jed . Zeit geg . Hypothek
I . A . Behnke , Rstll., Olden¬

burg, Theaterwall 11.

Auf ein Grundstück mit
herrschaftlichem Wohnhause
(Neubau ) sucht Eigentümer
(Beamter) des Wertes
als 1. Hypothek (17000 Mk.)
anzuleihen . Off. u . S . S67
an die Exped. d. Bl . erbeten.
klanlalma bis 300 Mark gibtvetrivlinv dj .x -et und prompt
Eichbaum , Berlin S4, Joachim,
straße 151 . Viele Dankschreiben.
(Rückporto.)

Beamter jucht ca . VSVVFL auf sich.
Hypothek (Neub.) . Off. S . S38 Exp.

'

Osternburg . Zu belegen
sofort oder später zu 4 °/»
3000—4000 Mk., zu Novbr.
3600, 6000 und 9000 Mk.

A. Bischofs, Aukt.
Zum 1. November d. Js.

habe ich noch verschiedene
Kapitalien gegen Hypothek
zu belegen.
Eversten. Georg Schwarting.

Wohnungen.
Zum 1 . Novbr. wird sep . Unter-

Wohnung, 2 St., 3 K., Küche und
Zubehör, und etwas Garrenl . gesucht.
Haarentorviertel bevorzugt.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 96S an die Exped. d . Bl . erb.

In vermieten möbl. Wohn - und
Schlafzimmer . Kanalstr. 3.

Z . vrm . a. sof. od . spät , die freundl.
Oberwoh «. Sonnenstr. 10 an ruh.
Bew. Preis 310 FL Näh . das. unt.

Zu verm. zum 1 . Nov. e . geraum,
abschließbare Oberwohnuug , enth.
2 Zimmer, 4 Kammern nebst Zubeh.

Eversten . Schillerstraße 1 . .
Iu verm. z . 1 . Nov. ger. Unterw«

mit Gas - o . L -asser ., Badceiur . rc.
Näheres Röwekamp 15 oben.



Das zur Zeit von Herrn Oberst
v. d. Marwitz bewohnte Herrschaft!.
Haus , Bremerftr . 40, mit Garten,
Pferdcstall und Burschengeiaß ist zu
vermieten. Näheres Bremerftr . 37.

Zu vermieten eine Unterwohnung
zu November. Nackzusragen

_ Ehnernstraße 15.
Osternbnrg . Zu vermieten auf

sofort oder zu November an eine kt.
ruhige Famil e ( 1 oder 2 Pers . ) eine
kleine sreundl . Unterwohnung an
der Cloppenburgerstr.

A . Bisch off , Aukt.
Z . verm. St . u. Lindenstr. 57.
Zu verm. z. 1 . Nov. Unterwohn . ,

2 St ., 2 Kam. u. Küche , mit Garten
an ruhige Bew . Röwekamp 3.

Freundliche Oberwohnnng an
der Ziegelhofstraße zum 1. Nov. d. I.
an ruhige Bewohner zu vermieten.

Näheres durch
Aukt. W . Köhler , Gottorpstr . 16.

Eversten . Zn verm. zu Aug. od.
Nov . e. fr. sep . Oberw . , 5R . m . Zubeh.
u . Gart . Blücherstr. 15, n. Priiizesstnw.

Umständeh. ?. I .Aug. o. ir . 1Oberw.
z. verm. , 1 St ., 2 K ., Küche usw.

Ostcrnburg, Langenweg 67 oben.
Daselbst zu rerk. Sofa mit braun.

Rips u . 6 dito Stühle , Preis 90 ^
Gesucht auf Novbr. von einzelner

Dame e . Unterwohnung mit kleinem
Garten in der Nähe d. Everstsnholzes.

Offerten nebst Preisang . u. S . 864
zu richten an die Exped. d . Bl.

Kleine Wohnung (Stube, Kam .,
Küche rc.) zu vermieten sos. od . später.

Langestraße 19.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht 1 Stundenmädchen.
Achternstr. 63.

Fräulein
aus guter Familie für

sofort gesucht.
A. WichumsVOM .,

Haarenstraße 32.
Ges. z. 1 . Juli ein ordentl. jüng.

Mädchen . Hnhold , Langestr . 19.
Gesucht für ein flottes Geschäfts¬

haus zum 1 . November d. Js . ein
freundliches

junges Mädchen,
welches ui Haus - und Handarbeiten
erfahren ist. Mädchen zur Seite.

Offerten unter M . I . postlagernd
Rodenkirchen erbeten.

Gesucht per sofort oder bald ein

fixer Hausknecht
bei gutem Lohn.

Vdsoaor krsess,
Ausstenergeschäft , Achternstr . SS.

Auf sofort ein zuverlässiger

Heizer
gesucht.

I . Bruns , Konservenfabrik.

E Gesucht per l . -Juli ein

j sixer Soiisdnsche
E von 14—16 Jahren. H
E G . F . Eiben , Achternstr. 31 . ^

AKm
können Herren und Damen ver¬
dienen durch den Verkauf eines
neue» Hausbedarfsartikels. Auskunft
u . Muster kostenlos durchA . Leistner
Löfsnigerstr. 18 in Leipzig.

Wegen Erkrankung m . Mädchens
suche ich zum 1 . August ein anderes,
welches tüchtig und zuverl. ist.

Frau Dr . Oehmcke , Steinweg 23.

Edewecht.
Gesucht aus sofort 20— 30 tüchtige

Maurergesellen.
Albrecht , Maurermeister.

Gesucht aus sofort

6Maurergesellen
Westerstede . B . Heidmann." Aue b. Zwischenahn. Gejucht auf

sofort ein

junges Mädchen
wegen Erkrankung m iner Mutier.

Gust . Renke ».

Nadorst.
Sonntag , den 26 . Juni:

Anfang 4 Uhr.
Um 8 Uhr: Blumenpolonaise durch den Garten.

Um zahlreichen Besuch bittet

Lddtordaas' Naod1alr«r.

GGGGGGOGGG

8äeker -üveigverdMü „kiorä-Vost"
in den Sälen der

— — VUeMrg —
am

^ 26 . , 27 . irnÄ 28 . FMLLi 1SV4 . ^
Täglich Konzert . Eintritt 3V Pfg.

> - . - Festkarten-Jnhaber haben freien Zutritt . . . .

m

Z
G
S

Oldenburger
LMdes -NehHerfilh.OeseWllst t G.

Die Vertretung unserer Gesellschaft für Wiefelstede und Umgegend
hat an Stelle des Herrn H. Fisch deck, Mansholt , Herr Rechnungssteller

» . Vrützs , Wiefelstede,
übernommen.

Oldenburg , 24. Juni 1904.
Vis

_ Schröder. _

Sonntag , den 3 . Juli:
'

tz

' '

m Viilhklmslisven ich kesmsrlisvön
(Besichtig , d. Schnelldampfers ^Kaiser Wilhelm der Große ").

Abfahrt vyn Wilhelmshaven ( Strandhalle ) 8>/s Uhr morgens.
Der Zug von Oldenburg kommt um 7 Uhr 52 Min . in Wilhelmshaven an.

Abfahrt von Bremerhaven 51/2 Uhr nachmittags.
Der Zug nach Oldenburg fährt 10 Uhr 12 Min . von,Wilhelmshaven ab.

Fahrpreis für Hin- und Rückfahrt inkl. Besichtigung des Schnell¬
dampfers nur 4 ^

Auskunft erteilt in Wilhelmshaven:
^ W . SvliHLNravIrSi »

,
Vertr eter des Norddeutschen Lloyd._

Wanderer-Fahrrmder.
Niederlage : MsuLirraurL Vv.

Lindenstraste 28. _

6sn

SN seinem ^Voiinorts eines silererstülsssiZen sHrokolfrvisn
kstrsnlrös (in ünrser 2sit 7 Znläene n . 2 sübsrne Lle-
äsilisn , 4 VürenürenLS , 5 Lbrenäiplome .) Verüeür uner-
IsssUvft lnit Restsursnts , Hotels , Lsntinen , Lonäitoreien,

Oslss , privaten sto . eto.
LirOSSSI ? 6s lebhaftester Lonsum!

Offerten unter s. L 8024 bsföräsrt stuliolsi !llo§86,
Koriin 8W.

Lxisienr oäse siebsnvei-llienst!
Für intelligente Landwirte , Molkerei - Fachleute,

landw . Maschinen - und Eisen-Geschäfte, Fahrrad - und
Nähmaschinen-Handlung.

Bekannte bestreommierte Weltfirma sucht für Oldenburg ver¬
trauenswürdige Vertreter zum intensiveren Vertriebe sehr gefragter,
bereits gut eingesührter Apparate . Hohe Rabatte (Provisionen) !

Offerten unier S . 878 an die Expedition d . Bl.

Eine sehr tüchtige

Köchin
findet angenehme, dauernde Stellung
in einem feinen, kleinen Wein¬
restaurant Großstadt Rheinlands,
Nähe Kölns. Salär 75 Mk. monat¬
lich, Ansangsgehalt . Nur solche, welche
prima Referenzen besitzen und selbst¬
ständig allein der seinen Hotel-Küche
vorstehen können, wollen sich melden.
Eintritt Anfang Juli . Offerten sud
K. G . 3383 an Rudolf Mosse,
Köln.

Nadorst . Gesucht aus sofort ein

Bäckergeselle.
_ D . Wigbers.
Ein fast neuer, eleganter

Seköstklltschierer
mit Patentachsen ist billig zu verkaufen.

Osternburg. Ulmenstr. 4.

Gesucht für sofort oder
1. September ein älteres,

erfahre«. Wichen
für sämtliche Hausarbeit
u. etwas Küche für Haus¬
halt ohne Kinder.

krnu vr. «eioried,
Bremerhaven.

Gesucht auf sofort ein Schmiede¬
geselle oder Schlosser.

Näheres Mottenstr . 5.
Gesucht auf wfort ein tüchtiges

junges Mädchen
für Haushalt und Laden.

Beste Zeugnisse erforderlich.
Joh . Bost , Nadorsterstr . 37.

Suche apf sofort oder
etwas spatßr eine tüchtige

Aaushäkterin
zur Aushilfe , ev. Stellung
dauernd.
6 . ö . 60NÜ68,

Gesucht tüchtiger , solventer
Vertreter

für Oldenburg und Umgegend zu
einem neuen patentierten Haus¬
haltungsartikel aus sofort. Zu sprech.
morgens 9—11, mittags 1 —3, abends
6—8 Uhr im Hotel „Zum Grafen
Anton Günther ", Langestr.

Wilh . Kröger.

Lehrling gesucht
per bald oder zum 1 . Ott.
für unser flottes Manu¬
faktur- und Konfettious-
Gefchaft.
lrmgedsiMes L kledl,

Vsli »SL.
Wahnbeck . Gesucht für meine

Fahrrad - u . Nähmaschinen-Reparatur-
werkstatt ein tüchtiger,

selbständiger Schlosser,
der in der Fahrrad - Reparatur Er¬
fahrung hat . Joh . Fr . Hillje.

Elsfleth . Aus gleich ein Schuh¬
machergeselle. G . Neddersten.

Ges . z . 1 . Aug. d. Js . e. tüchtiges,
nettes jg . Mädchen f. Laden u . Haush.

Nachzufragen Bürgereschstr. 2», ob.
' Delfshausen b. Rastede. Z . 1. Juli
ges. e. Bäckergeselle . Friedr . Müller.

Bant b. Wilhelmshaven. Gesucht
auf sofort 1 Schmiedegeselle , der in
der Wagenbaubranche wie im Huf-
beschlag tüchtig ist, gegen guten Lohn.
Mangels L Deitmers , Werftstr . 75.

Gesucht zum 1 . Novbr. ein zuver>
lässiges, nicht zu junges, erfahrenes
Mädchen für einen kleinen Haushalt.

Dobbenstr. 1 , 1 . Etage.
Gesucht aus sofort ein

Stundenmädchen.
_ Friedenkenstr. 6.

Arbeiter gesucht.
Johannes Free.

Aus dauernde Arbeit suche tüchtigen

HischtergeseUen
( antike Möbel ) .

Wilh . Greift , Baumgartenstr . 6.

B . Schars« Oldenburg.

Hosen aus stark. «
Pilot u . Leder,»
2 .90,4 .25,6

N. 8edulmsll«,
Für 4 Kinder von 9—14 Jahren

welche die Realschule resp. Cäcilien-
schule besuche», wird Mittagstisch
in einem Privathause per 1 . August
gesucht , wo die Beaufsichtigung der
Schularbeiten bis zum Äbendzuge
möglich ist. Offerten unter S . 861
an die Exped. ds. Bl.

Gesucht auf sofort oder 1 . August
krankheitsh. ein tüchtiges Mädchen.

Mittlerer Damm 5.

Kindermädchen
zum 15. Juli gesucht . Gartenstr . 13.

In meinem Haushaltungspensionat
in schöner , gesunder Gegend des
Herzogtums Oldenburg finden noch
einige junge Mädchen freundliche
Ausnahme zur Erlernung des Haus¬
haltes wie auch zur Kräftigung ihrer
Gesundheit. Peusionspr . 450 inkl.
Wäsche . Offerten unter S . 832 an
die Expedition d . Bl . erbeten.

Ges . a. gl . e. Tischlerlehrling.
Fr . Tapkenhinrichs«

Für einen bürgerlichen Haus¬
halt wird ein znverläff . Mädchen
gesucht.

Näh . W . Cordes , Haarenstr . 3,
Ug - « f a -s a .jd .Ortz.Vk. u .Zigarr.

Vergüt , ev . 250 mon
u. mehr. H. Jürgensen L Co., Hamburg

Weiter gesucht , I_Svkv.
Suche für mein Baugeschäst, Abt.

Zimmerei (Kirchenarbeit) mehrere
tüchtige

ZiiMklente.
Antritt sofort. Hoher Lohn wird

zugesichert.
C . H. Krümpelmann,

Baugeschäft, Emsdetten.

Gesucht
zu sofort ein tüchtiges 2 . Mädchen.

Ratsapotheke,
Wilhelmshaven.

Rastede . Ges . z. 1 . Nov. e. Lehr¬
ling für m. Feinbäckerei u . Konditorei
u . ein kl. Knecht. Fr . Haferkamp.

Wegen Verheiratung des jetzigen
zum 1 . August ein

ordentliches Mich»
gegen hohen Lohn.

Wahnhecks Hotel.
Ges, aus sos . e. Stundenmädchen

od . -Frau . D. Diers, Lamberlistr. 44as
Erkrankungshalber suche aus sofort

eine tüchtigen Bäckergesellen.
D . Diers , Lambertistr . 44 o.

Per sofort oder später suche ich
einen tüchtigen

Ickil-Reiseilbe«
bei angenehmer u. dauernder Stellung.
Ebenfalls suche einen Lehrling.

L. Koopmann » Manusakturwaren,
Berner

Für meine Bäckerei suche ich auf
sofort oder baldigst einen tüchtigen
ersten

Mer mid Konditor,
sowie einen zweite » , tüchtigen

Bäckergesellen.
Beide gegen hohen Lohn.

Joseph Wegmann»
Bäckermeister.

Rheine i. W., JVbenbürenerstr . 24.
Tweelbäke . Zum 1 . Novbr. ein

Knecht g . hohen Lohn . I . Helms.
Gesucht / um 1 . September em

junges Mädchen
für alle häuslichenArbeiten. Familien¬
anschluß. Gehalt nach Uebereinkunft.

Offerten sind zu richten an die Buch¬
handlung von B . Bessin in, Berne.

Etzhorn. Für meinen land¬
wirtschaftlichen Haushalt suche zum
I . November d . I . ein erfahrenes

junges Mädchen
als Mamjell. — Offerten m . Geyalls¬
ansprüchen und Zeugnisabschriften
erbeten.

Frau Gustav Hullman «.

Kriist. Arbeiter-
Hose » aus starkem waschechten!

Englisch- Leder 3 .58 - ^
Feste Buckskin« Hose 3 ^

8MIMÄNN ,
b°

Z»
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' Oldeuburz , 24. Juni
* Zur Nachahmung für Radfahrer . Den Radfahrern

m Posidlenste i,r zur Pflicht gemacht , die Lenkstange stets
mit b iden Händen zu hatten . Es wäre zu wünschen und
würde sicherlich zur Verminderung der Unfälle beitragen,
wenn jeder Radfahrer dieses Gebot für sich gelten lassen
wollte.

*
* Hahn , 23. Juni . Die Eierverkaufsgenossen-

aften Hahn und Wiefelstede bezahlten für den Monat
ai pro Kilogramm 80 Pfg . Vermögen die Eierverkauss«

genossenschaftenin dieser Zeit nach Ab,ug der Unkosten noch
solche Preise zu erzielen , so nimmt es uns nicht wunder, daß
die Hühnerzucht rentabel ist . Wenn es möglich ist, daß kleine
Genossenschaften (Hahn mit 116 Genossen) denselben Preis
zu erzielen vermögen wie die größte (Wiefelstede mit 370 Ge¬
nossen ) des Oldenburger Landes, so sollte man nicht versäumen,
überall im Lande noch kleine und kleinste Eierverkaussgenossen-
schaften zu errichten, zumal durch Hilfe des Verbandes der
Anfang keine Schwierigkeiten mehr macht.* Varel , 23. Juli . Kein Aerzte streik. Die Kas¬
senärzte der Allgemeinen Ortskrankenkasse der Stadtze-
nieinde Varel hatten iden mit dieser abgeschlossenen Ver¬
trag zum 1 . Juli gekündigt und verlangten eine Erhöhung
des Honorars um etwa 570 Mark . Der Vorstand der Kasse
wollte indes nur eine Erhöhung von 420 Mark eintreten
lassen und motivierte sein Verhalten damit , daß keine
andere Kasse im Herzogtum Oldenburg ein höheres Aerzte-
honorar zahle , als die Ortskrankenkasse der Stadtgemeinde
Varel . Nachdem die Lokalkommission der Aerzte sich die¬
sem Angebot anfänglich ablehnend gegenüberstellte , hat sie
es jetzt angenommen . Der Vorstand der genannten Kasse
wird nun eine Generalversammlung einberufen und dieser
den Vertrag mit den Aerzten zur Genehmigung vorlegen.
Mit Rücksicht auf die durch die Krankenkassennovelle her¬
vorgerufene Erweiterung der ärztlichen Tätigkeit wird die
Genehmigung jedenfalls erteilt werden.

I - Vechta » 22. Juni . Der Turnverband „ Süd-
Oldenburg" feierte am Sonntag sein diesjähriges Bezirks¬
turnfest in unserer gastfreien Stadt . De auswärtigen Teil¬
nehmer trafen bereits am Sonnabendnachmittag hier ein und
versammelten sich in Gemeinschaft mit den Mitgliedern und
Gästen des hiesigen Turnvereins zu dem um 9 Uhr im
„Oldenburger Hof" (Hotel Smedding) stattfindenden Kommerse.
Der Saal war fast bis auf den letzten Platz gefüllt. Nach
Eröffnung des Kommerses erhob sich Herr Bürgermeister
Niermann -Hierselbst zu einer Begrüßung der von auswärts
erschienenen Turner . Darauf brachte der Männergesangverein
Vechta, welcher den Kommers Lurch seine Mitwirkung zu
verschönernsich hatte bereit finden lassen , unter der bewährten
Leitung seines Dirigenten, des Herrn Brauereibesitzer Her¬
manns , mehrere Liederzum Vortrag . Der Verbandsvorsttzende,
Herr Lehrer Heinemann aus Sandhatten , sprach für den
warmherzigen Empfang seinen Dank aus . Sein Hoch aus
Stadt und Gesangverein Vechta rief einen jubelnden Beifall
hervor. Nach Beendigung der Toaste trat die Fidelitas in

sihr Recht. Heitere und komische Einzelvorträge geschätzter" Dilettanten wechselten mit Vorträgen des Männergesang¬
vereins ab. Am Sonntage , dem eigentlichenFesttage, begannen
schon in früher Morgenstunde (8 Uhr) auf dem an der Diep¬
holzer Chaussee belegenen Festplatze die Turnwettkämpse.
Sämtliche turnerischen Vorführungen wurden in äußerst
schneidiger Weise und mit erstaunlicherPräzision ausgeführt . Es
beteiligten sich an den Wettkämpfen Mitglieder der Turn¬
vereine aus Wildeshaufen, Ganderkesee, Cloppenburg . Warden¬
burg, Hatten und Vechta. Gegen 11 Uhr vormittags erfolgte der
Einmarsch vom Festplatze in die Stadt mit Musik zum Festessen

Kleines KemCeLsn.
Neue Experimente über den Verstand der Tiere.

Wohl schreibt man den Tieren schon seit langem eine
gewisse Fähigkeit des Denkens zu, doch sind systematische
und wissenschaftliche exakte Untersuchungen über die Ver-
standeskräste der Tiere erst in letzter Zeit angestellt wor¬
den . Es hat sich in Paris mit Unterstützung der Regierung!
ein „Institut für zoologische Psychologie" gebildet , dessen
Seele und eigentliche Gründer der in weiten Kreisen be¬
kannte Sach er-Souplet ist. Hachet-Souplet hat ein ganzes
langes Leben auf das Studium der Tiere und ihres In¬
tellektes verwandt ; in seinem Hause zu Paris hat er mit
den mannigfachsten Tiergattungen Experimente angestellt
und seine Beobachtungen auch im Jardin des Plantes,
dem Pariser Zoologischen Garten , vervollständigt . Charles
E . Brauch erzählt im „Windsor Magazine " von einem
Besuche bei Hachet-Souplet und den interessanten Dingen,
die er dabei zu sehen und zu hören bekommen hat . Der
gelehrte Franzose teilt nach ihrer intellektuellen Veran¬
lagung die Tiere in drei Klassen ein . Auf der niedrigsten
Stufe besteht die Reaktionsfähigkeit der Tiere in einen
gewissen Reizbarkeit , die nur durch Ausführung einer Hand¬
lung ausgelöst werden kann . In die zweite Klasse stellt
er die Tiere , bei denen der Instinkt die höchste Geisteskraft
bedeutet , wohl vom Verstand geschieden, der den Tieren
der höchsten und dritten Kategorie Vorbehalten bleibt . Er
unterscheidet zwischen Instinkt und Intellekt . Herrscht der
Instinkt vor , so ist es möglich, das Tier zu einer Handlung
zu zwingen , aber man kann es nie dazu überreden . Bei
der dritten , verstandbegabten Klasse ist dagegen mitUeber-
redung alles zu erreichen . In letzter Zeit hat den Gelehrten
die Frage beschäftigt , worauf die ungeheure Sicherheit im
Verfolgen einer bestimmten Richtung bei den Brieftauben
und den Wandervögeln beruhe , und er kam zu dem Re¬
sultat , daß die mannigfach wechselnden Strömungen und
Temperaturen der Lust ihnen da nicht als Wegweiser
dienen könnten , noch ein besonderer Sinn sie leite , son¬
dern daß die wundervolle Schärfe ihrer Sehorgane , die
zähe Kraft ihres Gedächtnisses diese große Sicherheit be¬
wirke. So wurde eine Laube in einen Holzkasten gesetzt,

im Saale tes Hotel Smedding. Nachmittags 3 Uhr zogen
die Jünger Jahns dann wieder zur Forts tzung der edlen
Turnerei auf den Festplatz; hier angekommen hielt zunächst
Herr Oberlehrer Reeland die Festrede. Das Resultat des
Wetturnens war wie folgt : Günther vom Turnverein Wildes¬
hausen mit 66','« Punkten, Huntemann vom Turnverein Gander¬
kesee mit 65V « Punkten, Brand vom Turnverein Vechta mit
60' /. Punkten , zur Horst vom Turnverein Cloppenburg mit
57Punkten , Späth vomTurnverein Wardenburg mit 55Punkten,
Kirchhofs vom Turnverein Wildeshausen mit 53 Punkten.
B . ster Gerätturner Brand -Vechta mit 42V» Punkten . Volks¬
tümliche Hebungen Günther -Wildeshausen mit 25V » Punkten.
Nach der Prämiierung begann der Ball ; die fremden Gäste
verließen zum größten Teil unsere Stadt mit den letzten
Abendzügen. So ist das schöne Fest denn wohl zu allerhöchsten
Zufriedenheit verlaufen, auch das Wetter hielt sich ziemlich
günstig.

Aus den benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 22. Juni . Vier in unserer Stadt

lebende Marine - Veteranen konnten gestern bezw . heute auf
eine 50jährige Dienstzeit zurückblickm . Sie waren vor
50 Jahren als Schiffsjungen in die damals in der ersten
Entwicklung begriffene preußische Marine eingetreten und
wurden nach Zurücklegung einer 12jährigen aktiven Dienstzeit
als Beamte angestellt. 2 sind noch heute im Marinedienst
tätig , 2 sind vor einigen Jahren in den Ruhestand getreten.

* Aus Ostfriesland , 23. Juni . Emden wird Weltstadt.
Wie ein Sehnen durch das Volk des alten Bundes , ein
Sehnen nach dem Lande der Verheißung , so sehnt man
sich in Emden nach dem Tage , wo es heW : Emden ist
Weltstadt . Jü der neulich statigehabten Versammlung des
Kanal -Vereins breitete das Oberhaupt der Stadt einen
großen Wunschzettel aus : Vergrößerung des Außenhafens,
Seeschleuse rc . Inzwischen dauert es den Zeitungen zu
lange , bis Emden als Weltstadt anerkannt wird ; sie geht
kühn voran , die 92jährige „Ostfriesische Zeitung " und die
etwa 30jährige „ Emder Zeitung " läuft hinterdrein : Vom
1 . Juli an erscheinen wir zweimal täglich . Ta kann es
ja nicht fehlen : Hannover und Emden werden , wenn von
Zeitungen die Rede ist, in einem Atemzuge genannt wer¬
den ; denn nur an diesen Plätzen erscheinen ja 2 Blätter
zweimal täglich . „Wenn das Hochhinauswollen nur keine
üblen Folgen hat für die Beteiligten " , meint lakonisch
der „Ammld .

" Inzwischen hat das Vorgehen der beiden
Emder Gazetten den „ Norder Courier " veranlaßt , statt
dreimal wöchentlich jetzt täglich zu erscheinen . Vom
1 . Jüli ab erscheinen im Regierungsbezirk Aurich 7 Blät¬
ter dreimal wöchentlich, 6 täglich und 2 wöchentlich, zwölf¬
mal . Das dürfte genügen.

* Wittmund , 22. Juni . Bekanntlich ! hat in diesen Ta¬
gen das preußische Abgeordnetenhaus das neue Wildschon-
gesetz verabschiedet . Damit ist endlich dem Kibitzeie r-
suchen ein En de bereitet . Da nämlich der Kibitz , zu
den jagdbaren Tieren gehört , dürfen seine Eier nur von
Leuten mit Jagdschein gefucht werden . Es steht zu hoffen,
daß diese Bestimmung bald allgemein bekannt wird , damit
schon im nächsten Frühjahr der Kibitz Ruhe hat , und viele
Sucher sich nicht polizeilichen Strafen , weil sie keinen Jagd¬
schein haben , aussetzen.

* Papenburg , 22. Juni . Ein Kindesmord, der in
seinen Einzelheiten ein erschreckendes Bild entrollt , zumal die
Inhaftierte , eine Tochter des Arbeiters Küssens von hier,
ihren eigenen Vater der schändlichsten aller Verfehlungen be¬
zichtigt , ist jetzt aufgeklärt worden. Während man seither
vergebens nach der Leiche des Kindes suchte , gestand die K.
nunmehr, daß ihr Vater das Kind bald nach der Geburt aus
einem Acker hinier dem elterlichen Hause vergraben habe.
Hier fand man auch bei einer gerichtlichen Lokalbesichtigung
dis kleine Leiche, an welcher nun die Obduktion dartun muß,
ob das Kind bei der Geburt gelebt hat oder nicht.

dessen Luft und Temperatur durch einen elektrischen Ap-
arat völlig gleichbleibend, doch durchaus verschieden von
em Aufenthaltsorte der Taube gemacht war . Mochte man

nun das Kästchen an die verschiedensten Stellen bringen
und dann das Tier sreilassen , immer fand es , selbst auf
eine Entfernung von 136 Kilometern , den Weg nach! der
altgewohnten Heimat zurück. Um zu beweisen, daß die
Katze nicht nur Instinkt hat , sondern einer gewissen ver¬
ständigen Ueberlegung fähig ist, stellte Hachet-Souplet fol¬
gendes Experiment an : In einem mit einem Drahtgitter
versehenen und mit einem Riegel verschlossenen Kasten
hatte er der Katze ihre Nahrung hingelegt . Obwohl die
Katze nun stark hungrig war , versuchte sie doch nicht erst,
wie es instinktmäßig hätte geschehen müssen , durch das
Gitter zu springen , sondern sie wendete sogleich dem Rie¬
gel ihre Aufmerksamkeit zu und schob ihn zurück. Als
dann der Riegel mit einem Strick an den Draht gebunden
wurde , so daß er sich nicht fortstoßen ließ , war die Katze
sehr erstaunt , lief miauend um den Kasten herum und schien
schnurrend gleichsam nachzudenken. Dann sprang sre an
dem Gitter empor , schlug den Strick mit der Pfote herun¬
ter , schob den Riegel beiseite und begab sich dann an
ihre Mahlzeit . Hachet-Souplet hat den Tieren verschiedene
Zirkuskunststückchen beigebracht und dabei besonders die
verschiedene Beanlagung studiert . So vermochte er einen
Assen oder einen Hund durch Zurufe und durch Vormachen
der Sache dazu zu bringen , auf eine Tonne zu steigen. Tie
Tiere besaßen also die Fähigkeit , die Worte und Gebärden
mit dem Besteigen der Tonne in Verbindung zu bringen.
Ein ähnliches Associationsvermögen bewies ein Pony , der
einen runden Korb init Heu, um zu dem Heu zu gelangen,
mit dem Kopse zu rollen begann . Danach brauchte er aber
nur den Korb auch ohne Heu zu sehen, um ihn zu rollen,
weil sich mit diesem Anblick die Vorstellung der Tätigkeit
associiert hatte . Ein Schaf aber kann man durch Vormachen
und Rusen nie dazu bringen , eine Tonne zu besteigen ; man
muh vielmehr einen Zwang auf seinen Instinkt ausüben.
Hachet-Souplet will im Jardin des Plantes , wenn er die
Unterstützung der Regierung findet , eine besondere Ab¬
teilung einrrchten , in der auch wilde Tiere auf ihre gei¬
stigen. .Fähigkeiten hin leichter geprüft werden können als

Vermischtes.
Teure Küsse. Drei junge Farmer in Lincolnshire haben

die Erfahrung machen müssen, laß ein Kuß unter Umständen
teuer sein kann. Sie trafen auf der Landstraße eine junge
Farmarbeiterin , die ihnen so gefiel, daß sie von ihrem Wagen
abstiegen, um sich jeder von ihr einen Kuß zu holen. Die
junge Bäuerin verklagte sie, und die drei heißblütigen, jungen
Leute wurden zu je 100 Kronen Geldstrafe und in die Kosten
verurteilt , so daß jeder Kuß rund 120 Kronen kostet . Sie
wären noch schlimmer bestraft worden, wenn sie nicht klug
genug gewesen wären, der jungen Dame gegenüber feierlich
Abbitte zu tun und zu erklären, daß sie ihren „dummen
S ^

Kaisxr
^

Wilhelm « als Freund des Heiratend.
Es war der deutsche Kaiser (so lautet ein Notiz in einer,
b sonders in der englischen Society zirkulierenden Londoner
Wochenschrift), der den Prinzen von Neapel, heutigen König
Viktor Emannel III . von Italien , nachdrücklichst zum ersten
Mals davon überzeugte, daß er (der italienische Thronfolger)
heiraten könnte, sollte und müßte. Dieser war bis dahin
st st entschlossen , em Junggeselle zu bleiben, und selbst in den
europäischen Hojkre sen hielt man daher den Herzog von
Aosta als den einzigen italienischen Thronerben, wenn er
seinen Vetter überleben sollte. Kaiser Wilhelm nannte auch
den Namen einer für den erlauchten Freund geeigneten
Prinzessin, fand in dieser Beziehung jedoch m dem italienischen
Thronerben einen störrischen Widersacher. Die Prinzessin
war >m Vergleiche zu Prinz Viktor Emannel eine Riesin,
und so sehr sich der Kaiser auch für die Partie ins Zeug
l -gte, seine Pläne wurden zu Wasser. Immerhin gebührt
dem deutschen Herrscher das Verdienst, den anfänglichen
Widerstand des Sohnes seines erlauchten Verbündeten (und
des durch die Fügung des Schicksalsnun zum Bundesgenossen
gewordenen italienischen Königs) gebrochen zu haben. Die
Gattin des Herrschers wird ihm dafür in erster Linie dank»
bar sein . .

Eine Kinderausstellung . Aus Paris wird geschrieben:
Wir stehen rm Zeichen der Ausstellungen, der Konkurrenzen
und der Preisausschreiben. Zeugen dafür sind all die kleinen
Salons , die sich h er täglich öffnen, die großen sensationellen
Unternehmungen, wie die beiden Gemäldeausstellungen im
Frühjahr , die Blumen - , Küchen -, Hunde« und Automobilaus-
stellungen, die großen Rennen in Äuteuil und in Longchamps,
die Automobilrennen, der Concours Hippique und die Tausende
von anderen Unternehmungen, die alle den Zweck haben,
etwas zu fördern, durch Preisverteilungen und Belohnungen.
Jetzt will man auch die französischen Mütter anspornen,
wie es schon einmal, man sagt mit viel Erfolg, vor zwei
Jahren der Fall war , Kinder ausstellen zu lassen . Am
26. Juni soll dieses Fest in dein augenblicklich leer stehenden
Cirque d'Hiver vor sich gehen . Alle Kinder — es sind un«
zählige Mengen dazu angemeldet — werden schon jetzt doppelt
sorgfältig gepflegt und versorgt, um bei der Untersuchung, die
durch Aerzte und Künstler vorgenommen wird, gut abzu¬
schneiden . Es sollen Kinder von ein bis fünf Jahren
zur Konkurrenz zugelassen werden.

Stier gegen Löwe . Man schreibt der „Zeit" aus
Madrid unterm 18. d. : Die Badegäste in San Sebastian
werden in diesem Sommer ein ganz besonders sensationelles
Schauspiel genießen können: im dortigen neuerbauten Stier¬
zirkus, der 10000 Zuschauer faßt, soll ein Kamps zwischen
einem Löwen und einem Stier stattfinden. Der Löwe ist
keine zahme, im Zwinger geborene und '

aufgezogene Bestie,
sondern ein echter , wilder Wüstenkönig, den die Hamburger
Firma Karl Hagenbeck frisch importiert liefern wird. Auch
der Kampfstier ist eines der prächtigsten Exemplare seiner
Raffe, sechs Jahre alt , mit gewaltigen spitzen Hörnern und
einem Riesennacken. Der Kamps findet innerhalb eines starken
Käfigs statt , der 15 Meter breit und lang ist. Dieser wird in
Roubaix konstruiert. D r Kampfplatz umfaßt demnach 225
Quadratmeter und bietet dem Löwen genügenden Raum zu

jetzt. Mit einem Löwen hat er folgendes interessante Ex"
periment vorgenommen : Er ließ in einen Käfig eine höl¬
zerne Büchse mit einem leicht aufhebbaren Deckel stellen,
in dem sicky für den Löwen sichtbar , ein Leckerbissen be¬
fand . Zunächst war dem König der Tiere das fremde
Ding ein wenig ungemütlich, ; er schien es für einen Feind
zu halten , dem man zu Leibe gehen müsse. Dann aber?
begann er um die Büchse herumzuwandern , sie zu be^
schnüffeln, und zeigte dann ein lebhaftes Verlangen nach
dem leckeren Inhalt . Anstatt nun aber instinktmäßig die
schwache Büchse mit der mächtigen Tatze zu zerschmettern,
prüfte er sie sorgfältig mit gespanntester Aufmerksamkeit,
nahm dann langsam , bedächtig und ernsthaft , den Deckel
zwischen die Zähne , hob ihn sorgsam in die Höhe , bis
er hernntersiel , und verspeiste dann den Inhalt der Büchse.
Auch , von der Klugheit und Achtsamkeit der Elefanten weiß
der französische Gelehrte viel zu berichten ; am nächsten
aber dem Menschen an Intelligenz steht der Asse , der so¬
gar eine ganz eigene originale Erfindungskraft hat und
alle die mechanischen Arbeiten der Menschen auch selbstän¬
dig tut . So war einem Affen, der auf ein Dreirad gesetzt
wurde , das Lenken ganz geläufig , und er gab sorgsam
darauf acht, allen Hindernissen aus dem Wege zu fahren.
Auch Hunde sind äußerst klug ; zwar können sie nicht auf
einem gewöhnlichen Zwei- oder Dreirad fahren , Wohl aber
treten sie selbständig die Pedale eines Zweirades , das extra
für sie erbaut und für ihre Pfoten eingerichtet ist. Es
gibt fast nichts , was Hunde nicht erlernen ; so hat man
einer Anzahl von Hunden leicht das Fußballspielen bei¬
gebracht . Bei Kaninchen und Hasen, die eine viel geringere
Intelligenz besitzen, hat Hachet-Souplet gefunden , daß die
wilden klüger sind als die zahmen . In jüngster Zeit hat
er endlich auch die Hypnose bei Tieren angewevdet , indem
er über die Augen mit der Hand öfters strich oder ihre
Aufmerksamkeit aus einen bestimmten Punkt konzentrierte.
In hypnotischem Zustande hat er dann den Tieren gewisse
Erregungen suggeriert , um dadurch Aufschluß über deck
Grad und die Heftigkeit der Gemütserregungen bei Tieren
zu erhalten . Dabei hat er gefunden , daß , ganz so wie bei
den Menschen, manche Tiere sich leicht und willenlos allen
Einflüssen hingeben , Währeno andere einen beträchtlichen
geistigen Widerstand dem fremden . Willen entgegensetzen.
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den kühnsten Sprüngen . Die Traimerung des Wüstenkönigs
erfolgt in der Weise , daß man ihn einige Tage hungern läßt
und dann einen jungen Kampsstier in seinen Käfig hineinläßt.
Nach kurzem Kampf erliegt der Stier und wird vom Löwen
zerrissen . Dieses Experiment wird drei« oder viermal wieder»
holt, wobei das Opfertier jedesmal stärker und größer ist.
Würde man von Anfang an einen ausgewachsenen Stier
hineinlassen, so würde der Löwe, der in der Gefangenschaft
feige ist, übel zugerichtet werden. Die Traimerung ist uner¬
läßlich, soll der Kampf für beide Gegner unter möglichst
gleichen Bedingungen stattfinden. — Unglaubliche, aber echt
spanische Schweinerei.

Zwischen Mmmel und Erde.
Erzählung von Otto Ludwig.

(Ltaujüruck verboten.)
S) (Fortsetzung .)

Der alte Herr fühlte Stolz , daß sein Sohn so tüchtig,
Scham , daß er selber blind - Freude , daß Fritz nun nicht
mehr konnte, wie er wollte , daß ! die Ehre des Hauses
einen Wächter mehr gewonnen , Furcht , die Tüchtigkeit,
der er sich freute , mache ihn selbst überflüssig . Und er
konnte nichts dagegen tun ; er konnte nichts mehr , er war
nichts mehr . Und als hätte Apollonius das ausgesprochen,
erhob er sich straff , wie um zu zeigen, jener triumphiere
zu früh.

Der Bauherr bat , der alte Herr möge den Sohn für
die Dauer der Reparatur hier behalten und dabei tätig
sein lassen . Der alte Herr schwieg eine Weile, als warte
er darauf , Apollonius selbst solle sich des Dableibens wei¬
gern . Dann schien, er anzunehmen , Apollonius weigere
sich - denn er befahl in seiner grimmigen Kürze : „Du pleibst,
hörst Du ?"

Apollonius begab sich auf sein Stübchen , seine Sachen
auszupacken . Er war noch darüber , als die Nachricht kam,
der Stadtrat habe die Reparatur genehmigt.

So war es bestimmt : er blieb . Er durfte für die ge¬
liebte Heimat schaffen und anwenden , was er in der
Fremde gelernt.

Wer den ganzen Apollonius Nettenmair mit einem
Blick überschauen wollte , der mußte jetzt in sein Stübchen
hineinsehen . Das Hauptziel aller seiner Wünsche war er¬
reicht . Er war voll Freude . Aber er sprang nicht auf,
rannte nicht in der Stube umher , er ließ ! nichts fallen,
verlegte nichts , suchte nicht im Koffer oder auf dem Stuhl,
was er in den Händen hielt . Die Freude verwirrte ihn
nicht , sie machte ihn klarer , ja , sie machte ihn eigensin¬
niger . Kein Federchen , nicht ein Stäubchen auf den Klei¬
dern , die er auspackte , übersah er ; nur an der Art , wie
er es tat , sah man , was in ihm vorging . Es war zugleich
ein Liebkosen der Dinge . Die Freude über ein neugewon¬
nenes Gut verdunkelte ihm keinen Augenblick, was er
schon besaß . Alles war ihm noch einmal geschenkt, und
das Verhältnis zu jedem seiner Besitzstücke zeigte das Ge¬
präge einer liebenden und doch rücksichtsvollen Achtung.
Wenn er an das Lob des Bauherrn dachte, war seine Freude
darüber im einsamen Stübchen mit demselben bescheiden
abweisenden Erröten gepaart , womit er es in Gegenwart
von anderen ausgenommen . Für ihn gab es kein „allein"
und kein „vor den Leuten " .

Als er sich eingerichtet sah, ging er sogleich an das
verlangte Gutachten . Die Reparatur war auf seinen Rat
beschlossen worden , er war nicht allein als seines Vaters
Geselle , .als bloßer Arbeiter dabei beteiligt ; er fühlte¬
er hatte noch eine besondere moralische Verpflichtung ge¬
gen feine Vaterstadt eingegangen ; er mußte tun , was in
seinen Kräften stand , ihr zu genügen . Er hätte keiner sol¬
chen Erweckung bedurft ; er hätte ohnedies getan , was
er vermochte ; er kannte sich zu wenig , um das zu wissen.

In dieser erhöhten Stimmung erschien ihm leicht, was
sein Dableiben von seiten des Bruders und der Schwä¬
gerin unbehaglich zu machen drohte , zu überwinden . Der
Bruder wünschte sein Gehen ja nur um des Widerwillens
der Schwägerin willen , und der war durch Ausdauer
redlichen Mühens zu besiegen . Seinen Bruder hatte er
nie bÄeidigt ; er wollte sich ihm im Geschäft willig unter¬
ordnen . Er dachte nicht, daß man beleidigen kann , ohne
zu wissen und zu wollen , ja , daß die Pflicht gebieten könne,
zu beleidigen . Er dachte nicht , daß , sein Bruder ihn belei-

Wifsenschaft , Literatur und Leben.
Neue „Worte Jesu ". Vor sechs Jahren wurde

dasl «allgemeine Interesse erregt durch die Nachricht von
der Entdeckung eines Manuskriptes in Egypten , das Worte
Jesu enthalten sollte . Die Entdeckung wurde in Oxhr-
hynchus von den Forschern Tr . Grensell und Dr . Hunt
gemacht . Tie Entdeckung wurde auch bald dem Publikum
unterbreitet ; innerhalb eines Jahres wurde ein großer
Quartband herausgegeben , der n . a . die Facsimiles des
kostbaren Manuskripts der Worte Jesu enthielt . Als die
Forscher im Februar des letzten Jahres nach Oxyrhynchus
znrückkehrten, stießen sie auf ein Manuskript , das » einige
weitere Worte Jesu enthielt . Diese sind zusammen mit
einem „Bruchstück eines verlorenen Evangeliums " in einer-
populären Form herausgegeben (Henry Frowde , „ New
Sayings of Jesus " ), aus Grund der Veröffentlichung der
beiden Texte in den Oxyrhynchus -Papyri , Teil IV. Ob
diese „Worte " nun authentisch oder nicht authentisch sind,
ihr Geist harmoniert mit dem Geiste des Herrn . Die
Aussprüche weisen innerhalb des Textes zahlreiche Lücken
auf ; nach der Herstellung der Herausgeber lautet der Text
solgcndermaßen : „Jtzsus sagt (ihr fragt , wer sind jene ) ,
die uns ziehen (zu dem Königreich , wenn ) das Königreich
im Himmel ist ? . . . Die Vögel in der Luft und alle
Tiere , die unter der Erde oder auf der Erde sind , und
die Fische des Meeres (diese sind es, die ziehen ) euch
hin , und das Königreich des Himmels ist in Euch ; und
wer immer sich selbst kennen wird , wird es finden . (Strebt
daher ? ) euch zu kennen, und ihr werdet merken , daß ihr
die Söhne des ( allmächtigen ) Vaters seid ; ( und ? ) ihr sollt
wissen, daß ihr seid in (der Stadt Gottes ? ) und ihr seid
(die Stadt ? ) ." Man sieht an der Anzahl der Klammern
und Fragezeichen , daß die Aufgabe der Wiederherstellung
des Textes sehr schwierig und das Ergebnis keineswegs
sicher ist. Der allgemeine Gedankengang scheint zu sein,
daß das göttliche Element in der Welt und den niederen
Stufen der Tierschöpfung beginnt und im Menschen, der
der in sich das Königreich des Himmels hat , zu einer
höheren Stufe aufsteigt.

Carmen Sylva und das Wunderkind . Das neueste
musikalische Wunderkind , das jetzt in England angestaunt
wird , ist der zwölfjährige Florizel von Reuter,
der KsMpM.ijtt MoliM upch

' Lirigent ist ; ex ist, wie. die

digt haben könnte . Er wußte nicht, man könne auch den
hassen, den man beleidigt , nicht bloß den Beleidiger.

Unten am Schuppen stand der ungemütliche Geselle
grinsend vor Fritz Nettenmair und sagte:

„Mit dem ersten Blick Hab ' ich einen weg ! Ja , der
Herr Apollonius ! Aber es hat nichts zu sagen . Wird nicht
lang ' dauern das !"

Fritz Nettenmair kaute an den Nägeln und übersah
die Gebärde , die ihn reizen sollte , zu fragen , wie der Ge¬
selle das meine mit dem nicht lang ' Dauern . Er ging nach
der Wohnstube und fuhr im Gehen leise gegen jemand auf,
der nicht da war.

„Rechtschaffenheit ? Geschäftskenntnis , wie der Rats¬
baukerl '

sagt ? Ich weiß , warum Du Dich aufdringst und
einnistest, Du Federchensucher ! Du Staubwischer ! Tu ' un¬
schuldig, wie Du willst , ich" — er machte die Gebärde , die
hieß : „Ich ! bin einer , der das Leben kennt und die Art,
die lange Haare und Schürzen trägt !" Damit wendete
er sich! nach der Tür , aber die Wendung war nicht jovial,
wie sonst.

Wie mancher meint , die Welt zu kennen, und kennt
nur sich!

Der Geist des Hauses mit den grünen Fensterladen
wußte mehr als Apollonius Nettenmair , wußte mehr als
alle . Er schaute nachts durch das Fenster , wo Apollonius
bei der Lampe noch immer an seinem Gutachten schrieb.
Aus das Papier vor dem jungen Manne fiel sein blei¬
cher Schatten , und der Schreibende atmete schwer auf,
er wußte nicht warum . Dann schritt er mit ängstlicher Ge¬
bärde den Gang zum Schiuppen hin , und der alte Hund
an seiner Kette heulte im Schlafe und wußte nicht warum.
Die junge Frau sah seine Hand über des Gatten Stirn
fahren ; sie erschrak, der Gatte erschrak mit und wußte
nicht warum . Dem lallen Herrn träumte , man trüge einen
Toten mit Schande in das Haus , und das alte Haus knackte
in allen seinen Balken und wußte nicht warum . Und der
Geist wandelte noch lange , als alles schon zu Bett war,
durch seine Zimmer — heraus und herab , her und hin,
aus der Emporlaube , im Gärtchen , im Schuppen und
im Gang und rang die bleichen Hände ; er wußte,
warum.

*

Zwischen Himmel und Erde ist des Schieferdeckers
Reich. Ties unten das lärmende Gewühl der Wanderer
der Erde , hoch oben die Wanderer des Himmels , die
stillen Wolken in ihrem großen Gang . Monden , Jahre,
Jahrzehnte lang hat es keine Bewohner , als der krächzen¬
den Dohlen unruhig flatternd Volk. Aber eines Tages
öffnet sich in der Mitte der Turmdachhöhe die enge
Ausfahrtür ; unsichtbare Hände schieben zwei Rüst¬
stangen heraus . Den Zuschauer von unten gemahnt cs,
sie wollen eine Brücke von Strohhalmen in den Him¬
mel bauen . Tie Dohlen haben sich auf Turmknopf und
Wetterfahne geflüchtet und sehen herab und sträuben
ihre Gefieder vor Angst. Tie Rüststangen stehen wenige
Fuß heraus , und die unsichtbaren Hände lassen vom
Schieben ab . Dafür beginnt ein .Hämmern im Herzen des
Dachstuhls . Die schlafenden Eulen schrecken ans und
taumeln aus ihren Luken zackig in das offene Auge des
Tages hinein . Die Dohlen hören es mit Entsetzen ; das
Menschenkind unten auf der Erde vernimmt es nicht,
die Wolken oben am Himmel ziehen gleichmütig darüber
hin . Lang ' währt das Pochen , dann verstummt es . Und
den Rüststangen nach und quer auf ihnen liegend schieben
sich zwei, drei kürze Bretter . Hinter ihnen erscheint ein
Menschenhaupt und ein Paar rüstige Arme . Eine Hand hält
den Nagel , die andere trifft ihn mit geschwungenem Ham¬
mer , bis die Bretter fest aufgenagelt sind . Die fliegende
Rüstung ist fertig . So nennt sie ihr Baumeister , dem sie
eine Brücke zum Himmel werden kann , ohne daß ! er es
begehrt . Auf die Rüstung baut sich nun die Leiter , und,
ist das Turmdach sehr hoch , Leiter auf Leiter . Nichts
hält sie zusammen als der eiserne Längehaken , nichts
hält sie fest als aus der Rüstung vier Männerhände und
oben die Helmstange , an der sie lehnt . Ist sie einmal
über der Aussahrtür und an der Helmstange mit starken
Tauen ^ angebunden , dann sieht der kühne Schieferdecker
keine Gefahr mehr in ihrem Besteigen, so weh dem schwin¬
delnden Menschenkinde tief unten aus der sichern Erde
wird , wenn es hinausschaut und meint , die Leiter sei aus

Londoner Blätter erzählen , ein Schützling von Carmen
Sylva , der Königin von Rumänien , bei der er diesen
Sommer in Neuwied am Rhein verleben wird , um mit
ihrznsammeneineOperzu schreiben, die das Leben
der Jungfrau von Orleans zum Gegenstände hat . In
einem Brief , den die Königin vor einigen Tagen an ihn
schrieb, redete sie ihn an „Mein liebstes Blumenkind " .
Sie erklärte : „Ich schreibe die Oper sehr schnell. Niemand
kann die Musik wie Du komponieren ; Du bist rein und
ein Engel und musikbegabt , wie es kein anderer ge¬
wesen ist." Der kleine Florizel begann als Dreijähriger
mit seinen musikalischen Studien . Mähe , einer seiner
Lehrer , nannte ihn „das wunderbarste Genie , das ich je
gekannt habe ." Als er neun Jahre alt war , hatte er
infolge seiner

'
musikalischen Ausbildung schon große Ver¬

bindlichkeiten , denn er nahm keine Stunde , ohne sie sich
zu notieren , damit er dafür bezahlen könnte , wenn seine
geliebte Musik ihm Ruhm und — Gold gebracht hätte . Vor
drei Jahren begann er , seine Rechnungen zu bezahlen . Er
spielte in Skandinavien , in der Schweiz, in Oesterreich
und Belgien und bezahlte jeden Monat „etwas auf Ab¬
schlag"

, so daß er jetzt nur noch 3000 Mark schuldig ist,
die er vor Beginn seiner Londoner Saison abzahlen will.
Tie Oper wird „im Wagnerstil " sein, „denn das ist heut¬
zutage die einzige Grundlage für eine moderne Oper" ,
wie der Knabe erklärt . Der Wunderknabe hat eine Sym¬
phonie , ein Violinkonzert , ein Quartett , ein symphonisches
Gedicht und viele andere Orchester- und Violinstücke kom¬
poniert.

Zur Schillerseier 19Ü5 . Ter Dürerbmid in
Deutschland und Oesterreich hat sich die Aufgabe ge¬
stellt , die hundertste Gedächtnisfeier des Sterbetages Fried¬
rich Schillers — am 9. Mai 1905 — dem deutschen Volke
als eine allgemeine nationale Angelegenheit mit Nachdruck
ins Bewußtsein zu rufen und darauf hinzuwirken , daß
die Feier in festlicher, künstlerischer , und wahrhaft volks¬
tümlicher Weise begangen werde . Hervorragende Sachver¬
ständige haben bereits grundlegende und eingehenoe Vor¬
schläge zur guten Gestaltung der Festlichkeiten ausge¬
arbeitet . Dadurch soll die Möglichkeit gegeben werden,
diese Feier in der mannigfaltigsten Weise, wie es den
jeweiligen örtlichen Verhältnissen entspricht , zu veran¬
stalten . Es. muß wohl nicht besonders betont werden , daß

leichten Spänen znsämmengeleimt wie ein Weihnachts-
spielwerk für Kinder . Aber ehe er die Leiter ange¬
bunden hat — und um das zu tun , muß er erst einmal
hinaufgestiegen sein — mag er seine arme Seele Gott
befehlen . Dann ist er erst recht zwischen Himmel und
Erde . Er weiß, die leichteste Verschiebung der Leiter —
und ein einziger falscher Tritt kann sie verschieben —
stürzt ihn rettungslos hinab in den sichern Tod . Haltet
den Schlag der Glocken unter ihm zurück, er kann nicht
erschrecken!

Tie Zuschauer unten tief auf der Erde falten atemlos
unwillkürlich die Hände , die Dohlen , die der Steiger von
ihrem letzten Zufluchtsorte verscheucht, krächzen wildfla-
ternd um sein Haupt ; nur die Wolken am Himmel gehen
unberührt ihren Pfad über ihn hin . Nur die Wolken?
Nein . Ter kühne Mann auf der Leiter geht so unberührt
wie sie . Er ist kein eitler Wagling , der frevelnd von
sich reden machen , will ; er geht seinen gefährlichen Pfad
in seinem Berufe . Er weiß, die Leiter ist fest; er selbst
hat das fliegende Gerüst gebaut , er weiß- es ist fest;
er weiß, sein Herz ist stark, und sein Tritt ist sicher. Er
sieht nicht hinab , wo die Erde mit grünen Armen lockt,
er sieht nicht hinauf , wo vom Zug der Wolken am
Himmel der tödliche Schwindel herabtaumeln kann aus
sein festes Auge. Tie Mitte der Sprossen ist die Bahn
seines Blickes, und oben steht er . Es gibt keinen Himmel
und keine Erde für ihn als die Helmstange und die Leiter,
die er mit seinem Tau zusammenküüpst . Ter Knoten
ist geschlungen ; die Zuschauer atmen auf und rühmen
auf allen Straßen den kühnen Mann und sein Tun hoch
oben zwischen Himmel und Erde . Schieferdecker spielen
die Kinder der Stadt eine ganze Woche lang.

Aber der kühne Mann beginnt nun erst sein Werk.
Er holt ein anderes Tau herauf und legt es als dreh¬
baren Ring unter dem Tnrmknopf um die Stange . Daran
befestigt er den Flaschenzng mit drei Kolben, an den
Flaschenzng die Ringe seines Fahrzeugs . Ein Sitzbrett
mit zwei Ausschnitten für die herabhängenden Beine,
hinten eine niedrige , gekrümmte Lehne , hüben und drüben
Schiefer - , Nagel- und Werkzeugkasten ; zwischen den Aus¬
schnitten vorn das Haueisen , ein kleiner Amboß, daraus
er mit dem Deckhammer die Schiefer zurichtet , wie er sie
eben braucht ; dies Gerät , von vier starken Tauen ge¬
halten , die sich oberhalb in zwei Ringe für den Haken
des Flaschenzngs vereinigen , das ist der Hängestuhl , wie
er es nennt , das leichte Schiff , mit dem er hoch in der
Luft das Turmdach umsegelt . Mittels des Flaschenzuges
zieht er sich mit leichter Mühe hinaus und läßt sich
herab , so hoch und tief er mag ; der Ring oben dreht
sich mit Flaschenzug und Hängestuhl , nach welcher Seite
er will , ;uun den Turm . Ein leichter Fußftoß gegen die
Dachfläche setzt das Ganze in Schwung , den er einhalten
kann , wo es ihm gefällt . Bald bleibt kein Menschen¬
kind mehr unten stehen und sieht heraus ; der Schiefer¬
decker und sein Fahrzeug sind nichts Neues mehr . Die
Kinder greisen wieder zu ihren alten Spielen . Die Dohlen
gewöhnen sich an ihn ; sie sehen ihn für einen Vogel
an , wie sie sind , nur größer , aber friedlich wie sie ; und
die Wolken hoch am Himmel haben sich nie um ihn ge¬
kümmert . Die Damen neiden ihm die Aussicht. Wer
konnte so frei über die grüne Ebene Hinsehen und wie
Berge hinter Bergen hervorwachsen , erst grün , dann immer
blauer , bis wo der Himmel - noch blauer , sich auf die
letzten stützt ! Aber er kümmert sich so wenig um die Berge
wie die Wolken sich um ihn . Tag für Tag hantiert er
mit Flickeisen und Klaue , Tag für Tag hämmert er
Schiefer zurecht und Nägel ein , bis er fertig ist mit
Hämmern und Nageln . Eines Tages sind Mann , Fahr¬
zeug, Leiter und Rüstung verschwunden . Das Entfernen;
der Leiter ist so gefährlich wie ihre Befestigung , aber
es faltet niemand unten die Hände , kein Mund rühmt
des Mannes Tat zwischen Himmel und Erde . Tie Krähen
wundern sich eine ganze Woche lang , dann ist es ) als
hätten sie vor Jahren von einem seltsamen Vogel ge¬
träumt . Tief unten lärmt noch, das Gewühl der Wanderer
der Erde , hoch oben gehen noch die Wanderer des Him¬
mels , die stillen Wolken, ihren großen Gang , aber niemand
mehr umfliegt das steile Dach als der Dohlen krächzender
Schwarm.

(Fortsetzung folgt .)

bezügliche Anregungen aus den Kreisen des Publikums
dankbarst begrüßt und nach Möglichkeit verwendet wer¬
den . (Zuschriften an die Bnndesleitung des Türerbunoes
in Oesterreich in Prag -Weinberge . ) Zunächst hat die
Bundesleitung die Organisierung einer gemeinschaftlichen
großen Schillerfeier aller deutschen Vereine und Kunst-
institnte in Prag beschlossen, und ist mit den betreffenden
Faktoren bereits in Fühlung getreten . Sodann will sie
auf die entsprechende Durchführung einer ebensolchen Feier
in den deutschen Städten des Landes hinarbeiten . Tie
Bundesleitung des österreichischen Türerbundes ist aber
auch sonst gern bereit , einzelnen Körperschaften , Schulen rc.
aus Wunsch bei der Durchführung einer Schillerfeier mit
Rat und Tat an die Hand zu gehen.

Geheimrat Robert Koch ist nach eineinhalbjährigerAb¬
wesenheit von der Forschungsreise , die er im Aufträge
der englischen Regierung nach Südafrika unternommen
hatte , in die Heimat zurückgekehrt. Koch erklärt , daß ! die
rätselhafte Seuche, welche die Rinderherden dezimierte,
nicht die Rinderpest oder ein Texasfieber , sondern eine
Krankheit sei , die durch Viehtransport nach Rhodesia
eingeschleppt worden sei . Gegen diese Krankheit habe ex
ein Schutzverfahren entdeckt. Auf den Wunsch der Re¬
gierung habe er sich auch mit der Pf er de st erbe,
der verderblichsten Krankheit , die in Afrika überall be¬
kannt sei , und besonders auch in unseren Schutz¬
gebieten vorkomme, beschäftigt . Zehn Jahre bereits habe
man vergeblich versucht, dieser Krankheit erfolgreich zu
begegnen , jetzt sei es ihm geglückt, ein auf Impfungen
mit dem Blute kranker Tiere beruhendes Schutzverfahren,
kombiniert mit der Anwendung eines besonders präpa¬
rierten Serums zu finden . Ueber seine Stellung zur
Tuberkulose erklärt Koch : „Ich habe noch keine Ver¬
anlassung gefunden , meine Anschauungen , die in verschie¬
denen Vorträgen über die Beziehungen zwischen mensch¬
licher Tuberkulose und Rindertuberkulose geäußert habe,
irgendwie zu ändern . Ich stehe noch immer auf meinem
alten Standpunkt bezüglich der Uebertragbarkeit beiden
Krankheitsprozesse . "
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des bedentenden Lagers statt.

Oldenburg,
Donnerschweerstraße Ar . 19.
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Frucht-Verkauf.
Zwischenahn . Der Heuermann

D . Schmidt zu Kaihausen läßt am

Sonnabend,
den S. Juki d. I .,

abends V Uhr ans.,
auf seiner Stelle zu Elmendorf:

silw. 13 S.- S. Noggen
und

e, 3 , , ,,
meistbietend verkaufen, wozu Kaus-
liebhaber einladet

I . H . Hinrichs.

Zmmobilverkauf.
Westerstede . Frau G . Meinecke

hiers. will ihre bei Hollwege belegene

Landstelle
(sogen. Hiegelei ) ,

bestehend aus geräumigen Wohn- u.
Wirtschaftsgebäuden und xlw . 260
Scheffels. Garten -, Bau -, Wiesen-
und Weideländereien,

stückweise oder im ganzen öffentlich
meistbietend durch mich verkaufen
lassen, wozu Termin angesetzt ist auf

Montag,
den Ä?. Juni,

nachm . 5 Uhr,
in Meyers Wirtshause zu Hollwege.

Die Gebäude befinden sich in einem
guten baulichen Zustande, und liegen
die Ländereien, welche durchwegguter
Bonität sind , in einemKomplex beim
Hause, weshalb ich die Stelle zum
Ankauf sehr empfehlen kann.

E . Wettermann , Aukt.

Gras-Verkauf.
am

Zwischenahn . Der Hausmann
F . Brockhoff , Aschwege , läßt

Donnerstag,
den 30 . Juni d. I .,

nachm . 3 Uhr ans.,

plm. 30 Tagewerk
Gras, Wes killt»
liefet»-,

pfandweise verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich in Olt¬

manns Wirtshanse zn Burgfelde ver¬
sammeln. — Begonnen wird mit dem
Verkauf i. d . „Wösten. "

Hinrichs.I«

Nenenwege b . Varel . Der Wirt
und Bäcker O . F . Reinders daselbst
beabsichtigt, seine zu Neuenwegs un¬
mittelbar an der Staatschaussee,
mitten im Dorfe belegenen

Immobilien,
bestehend aus Wohnhaus mit Tanz¬

saal , großem Stallgebäude , einer
Wagenremise und Kegelbahn, so¬
wie 5,3674 da ( ca . 12 Jück) Acker-
und Weideläudereien und Torfmoor,

mit Antritt auf Mai 1905 zu ver¬
kaufen. Reinders hat seit vielen
Jahren in dem Hause

Wirtschaft , Wäckerei
und Kaodllmg

mit allerbestem Erfolge betrieben.
Dritter u . letzter Verkaufstermin

steht an auf
Montag,

den S ? . Juni V. J .,
nachm . 5 Uhr,

in dem zu verkaufenden Wirtshause.
Kaufliebhaber ladet freundl . ein

G . Claus , Aukt.

Gras-Verkauf'
Zwischenahn . Ter diesjährige

Graswuchs
der zu Ekern belegenen

Kerssß« grsßk» Mkse
gelangt am

Freitag,
den 1. Juli d . I .,

nachm . 4 Uhr anfg.,
zum öffentlich meistbietendenVerkaufe
mit Zahlungsfrist.

Kaufliebhaber versammeln sich an
Ort und Stelle.

B . D . Oltmanns.

Ein großer sehr schön gebauter

kriist . 8t.VmllrllW,
weiß mit gelben Platten , I V2 Jahr
alt , billig zu verkaufen.

Heiligengeiststraste IS.
Oldenburg . Umständehalber ist

zum bald. Antritt in einem bevölk.
Kirchdorfs in der Umgegend der
Sladt eine gut gehende

zu vermieten. Carl G . Hayev«

Verpachtung.
Der Landmaun Aug . Baken

hns zu Etzhorn HI beabsich¬
tigt seine daselbst belegene

Landstelle
auf 6 Jahrs mit Antritt Nov.
zu verpachten und steht dazu
s . und letzter Termin an auf

Mittwoch,
den 20 . Juni 1004

nachm. V Uhr,
in D . Ratjens Wirtschaft,
Nadorst.

Das Wohnhaus ist ne« und
zu S Wohnungen eingerichtet;
das Land beträgt ea. 4S Sch .-S .,
ca. 31 Sch . -S . können sofort
angetreten werden.

Die Verpachtung kann im
Ganzen oder in Teilen erfolgen.

Rud . Meyer , Aukt.

Knsbsn - Wssotiblussn.
Kieler Kiesen.

Knaben - kosen « MMtvT

Kloßes Knaben - llnrüge
8INlj lük bebten.

Olllsnbung I. kr.,
l.snge8tr. 79.r . LlUvr,

Gras-Verkauf.
Zwischenahn . Der Maler D.

Krüger zu Burgforde läßt am

Donnerstag,
den 30 . Juni d. I .,

nachm. 3 Uhr ans . :

plm . 16 Sch.-S.
bestesKleegras

in Abteilungen meistbietendverkaufen,
wozu Kaufliebhaber einladet

I . H . Hinrichs.

Gras - Verkauf.
Zwischenah ». Das Gras in

Stulken .„Göhlen" zu Querenstede
kommt am

Montkg, sten 1. Mi st. I.,
nachm. 6 Uhr,

zum Verkaufe, wozu Kaufliebhaber
einladet I . H. Hinrichs.

Besen, Bürsten , Schrubber,
Matte » in großer Auswahl empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr. 56 . U

Gras -Verkauf.
Zwischenah «. Der Hausmann

H . zur Lohe in Querenstede läßt
am

Donnerstag,
den 30 . Juni d.J.

nachm. 5 Uhr ans.,

das Grus
in der an der Aue belegenen Wiese,

bestesWe» liefernd,
pfandweise meistbietend verkaufen,
wozu Kaufliebhaber einladet

I . H . Hinrichs.

OeffeuLBerkauf.
Zwischenahn . Der Lehrer Meyer

zu Dänikhorst läßt am

Mittwoch,
den 29 . Juni d.J .,

nachm. 4 Uhr auf .,

6 SH. -S . Roggen,
Petkuser, bester Saatroggen,

4Sch.-S .Dreschen-
gras

und 4 Tagewerk
Wiesengras

meistbietend verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber einladet

Zf. H . Hinrichs.

Fensterputzleder , Scheuertücher,
SlÜtvämme»

Wilh. Pape , Langestr. 65.

Feinste großstückige zarte

Matjes -Heringe,
neue Waltakartoffeln
empfiehlt Paul Danckwardt.

Gras - Verkauf
irr Kleybrok.

Rastede . Hausmann Eil . Meyer
in Kleybrok läßt am

Donnerstag , ZV. Juni,
nachm . S Uhr,

in seine « Wiesen in Kleybrok:

15 Tq« kl sehr z»t
besetztesMäh¬
gras , betzes
Kill« liefen-,

in Abteilungen auf Zahlungsfrist
verkaufen, wozu einladet

I . Degen , Auktionator.

Hof - Verkauf
m

- *

Wildeshausen . Die Äebrüder
Einemann zu Hockensberg lassen
ihre daselbst belegene

Baumannstelle
am Montag,

den 27. Juni d. Is ..
nachm . 3 Uhr,

in Kolloges Wirtschaft zu Pfennig
stedterfelde öffentlich durch den
Unterzeichnetenversteigern.

Das Gehöft (Wohnhaus , Heuer
Haus, Stall und Scheune) liegt in¬
mitten des Dorfes bei der Schule.
Wiesen- , Garten - und Ackerland liegt
geschloffen in einem Komplex
direkt am Gehöft und grenzt an die
Delmenhorster Chaussee. Gesamt¬
größe 50 da 68 sr 56 gm, wovon
etwa die Hälfte Kulturland , das
übrige Gehölz (u. a . I Fuhrenkamp
in Größe von 14 da 43 ar 52 gm
mit bis zu 35jähr . Bestand) und un¬
kultivierte Gründe.

Die Ländereien, selbst auch die un¬
kultivierten Flächen, sind bester Boni¬
tät . Ackerland ohne Ausnahme vor¬
züglicher Kleeboden. Entfernung von
Bahn und Stadt 2 bezw . 4 Lw.

Gelegenheit zu Fischzuchtanlagen.
Der Fuhrenkamp und der Riede-

!amp (groß 5 bs ) können auch für
ich verkauft werden.

Antritt nach Aberntung bezw. No¬
vember.

C . Wehrkamp » Aukt.

F«ßt- ». Aas - Verkauf
auf Kroßfekdhus.

Rastede . A . zur Horst läßt am
Sonnabend , S. Juli,

nachmittags 4 Uhr beginnend:
5V Sch .-S . bestes Mahgras,
30 Sch .-S . Kleegras,
40 Sch . -S . Roggen,
30 Sch.-S . Hafer

in Abteilungen verkaufen.
I . Degen , Aukt.

Gras-Verkauf.
Zwischenahn . Der Hausmann

G . zur Brügge in Aschhausen läßt
am

Sonnabend,
den 2 . Juli d. I .,

nachm . 4 Uhr anfgd .,

das
in seiner zu Haarenstroth belegenen
Wiese , xlm . 6 Tagewerk, bestes Kuh¬
heu liefernd, pfandweise verkaufen.

Versammlungsort Brüntien Wirts¬
haus . I . H . Hinrichs.

Gras

Heuland.
'S,
ri d I.

Wüstiug. Witwe Heyne»
Grummersort , läßt am

Monta,
den SV. Juni

nachmittags « Uhr,
in Claufsens Wirtshanse ihre»

sogen.Busch
groß ea. 6 ks,

wie bisher wieder verpachten.
Es ladet sreundlichst ein
_ H . Clansten.

Arima JollPeringe,
13 Stück 4 « Pfg . ,

bei Baut Danckwardt.

Wntl. Verkauf.
Zwischenahn . Der Heuermann

D . Hardenberg zu Elmendorf läßt
wegen Aufgabe seines Betriebes am

Sonnabend,
den S . Juki d. I .,

nachm. 2 Uhr auf.,
1 nahe am Kalllen stehende

Kuh,
2 Schweine,
12 Kühner u . 1 Kahn,

1 Borfkarre, 1 Koyerkarre, 1 Staub¬
mühle, 1 Schneidelade mit Messer
1 Brühtrog , 1 Egge, 1 kupf. Kessel,
1 Kartoffelnquetscher, Sensen,
Sichel, Spaten , Forken, Hacken,
Harken, Bicken rc.,

1 Küchenschrank mit Aufsatz,
6 Stühle , 1 Butterkarne , 2 Koffer,
Eimer, Baljen , Töpfe, 1 Backtrog,
1 Wage nebst Gewichtstücken und
viele hier nicht bezeichnete Gegen¬
stände; auch:
9 Sch.-S. Woggen,
3 Sch.-S. Kartoffeln «nd
2 Sch.-S. Prefchengras

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ I . H. Hinrichs.

Futtermehl
für junge Schweine, a Sack (45 LZ)
4 .80 ist wieder emgetroffeu bei

Paul Danckwardt.
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kiLarke I . Ranxes . I^ arke I . RsriAes.

HZchrte reuigLeltrurstrla - r«»r 7»rdri

leuede » a. 7,br . ,ett >« ».
ffrzs»ttls » r

« » » »» VsrrprsMr.

ZsstlreiÄt Lesguirre
os»

lebirae » «. private».

Le« Sem« Lsidwirte«
von Wardenburg

und Umgegend zur Kenntnis, daß ich
mir einen

Drescher
«it ZeWiiidtt Md Umr-
sntierW «it Dm-sdetrikd

angeschafft habe u. halte diesen unter
selbständigerLeitung bestensempfohlen.

Anmeldungen nimmt entgegenLand,
mann Gerh . Braje » Achternhott»
und Unterzeichneter.

Kl . -S charre l , 21. Juni 1904.
M . LZ »SLG.

vosatbsdrUvk
beim Einkauf in der Markthalle sind
meine aus doppeltem Ledertuch her-
gestellten schwarzen

Markt -VssodM
mit rindledernen Henkeln,
ksinr . llullerstsäe , 28.

Ein Ichönes Zweispänner -Luxus-
Geschirr habe billig abzugeben.

Joh . Tjade » , Staustraße 8.
Zu verk . 2rädr . Handwagen , neue

Karre u. säst neue Singer -Nähm.
Wittengang 8, hinter d. Lehmk.

L ^adssi »si «.
_ Haareneschstraße 35a.

Astrup . Zu verk . e. sch . nahe am
Kalben fleh . O -uene . G . Grashorn.

Obenstrohe b. Varel . Zu verk.
1 brauner Jagdhund , 11 Monate
alt . _ G . Osterthun.

Lager ««d Wertigng
von

Schnüren , Quasten , Bällchen,
Besätzen und Fransen,

z« Möbeln , Gardinen , Kinder¬
wagen «nd Kleidern in Wolle

und Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
Mts NLlIvrstsSv

Posamentier,
Knrwickstr . 3i . Knrwickstr . 31.

Empfehle mein schönes Lager in

Mähmaschinen,
Heuwender

und Heurechen,
sowie sämtliche

lMmrWsiW MWses.
Ferner empfehle:

Fahrräder, Nähmaschinen,
deren Zubehör- u . Ersatzteile.

Haushaltungsmaschinen
und -Gerate.

Oefen, Sparherde u. Kessel¬
herde , Dezimalwagen und

Gewichte. ^

Lsgellstelle.
lilL. Reparaturen sä.nell u. billig.

Roh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdicht zu machen , empfiehlt

Will ) . Paps , Langeftr. 56.
WU8- kostet ein Paar Herren-

Hosenträger mit äußerst
I k» « I haltbaren Strippen u. elasti-
I . vv Gurtbändern bei

iisinr . iiallsrstsrls , 28»
MM - Ein Posten Halbfettkäse,

um schnell zu räumen , a Psd . 25
Molkerei D . H . Rüdebusch,

Iühann ' sstraße.

IseMWUMtM ^ E

Wrseckiksob«».

MvooStSoosoS
8 Meißner
o Wandplatten,
8 Ntsiikßikse «.

rr
8 Große Musterausstellung.

G ttög ? ,
O Oldenburg , Gaststr . 26.

MM- Alkoholfreie

Erfrischungs-
Getränke

in größter Auswahl.
63 ^ Ujüs, S tlNlßkilhe 18.

KöniokGZ U68tf3 ?6^ -
lüOtOI'- U. fZKi'k

'LLlSl'
sind von ff. Qualität.

lSMZxZO °.MLrLGZ?
anerkannt hervorragen . es Fabrikat.
Billigste Preisstellung bei weitest¬

gehender Garantie.
Stets großes Lager beim

Vertreter4 Vosgerao,
äußerer Damm 1V.

Bringe meine
gut eingerichtete

für Motor - und
Fahrräder in
empfehlende Er¬

innerung.
I . Vosgera «, äußerer Damm 10.
KTTT » Tapezier - und Polster-

arbeiten werden gewissen¬
haft und auffallend billig angefertigt.
Sofabeziehen nur 3 Mk., Matratze
nur 2 .50 Mk., Tapetenkleben nur
85 Pfg . pr . Rolle.

Alexanderstraße 24 , oben.

8k Zwei starke
Arbeitspferde

per sofort zu kaufen gesucht.
Mob. ZieZelmkaufsvereiu

Gesellschaft mit beschr . Ha tg.

Heirland,
in passenden Abteilungen noch zu ver¬
heuern ( Kuhheu ) .

Großenmeer . L. Bunnemann.

Fahrräder
mit Patent- Topp . - Gloüenlager,

Marke „ Aviso ",
fünfjähige Garantie,

empfehle zu 90
k> . ttilmeds.

Wahnbeek.
Lempo - Fahrräder,
Westfalen -Räder,
Coneordia -Räder,

sind von bejler Qualität.

2 '/., u. 8 8k ., erstklassige Fabrikate.
Ersatzteile und Zubehörteile zu

sehr billigen Preisen.
Reparaturen werden in eigener

Werkstatt prompt und billig ausge-
snhrt. Emaillieren , Vernickeln.

Ms .rKLrms - Msr ^ G

OlSVS

kotteklism , i. omjon , 6kü88vl.

Vertrete » auk äer OläeuhurZvr
xrosLeu Läekersi - u. Lvlläitorei-

^ L88le!1»UK
(26. , 27. , 28. ckuLl 1804).

empksblsQ
jsti '6 Lnerkkliml dervvrrAAOLäslsll UarZürmtz - kaßrikÄttz

Ll8

bestell Lrsstr Kr »sturülltter,
He80 »äer8

cüe bsliSktb L ^ DllEZ " klar -
gAi

-ins.

bl. Reivd8^erivllt1. Urteil stestt uns das anssestiiesslielie Levbt
LU , die (Zialität Vitello — v . k .-katent 97 657 —
8N8 L'SLrLL'tSMr LZ.irLLLGi?LGtt unter Lu8utL von
KÄliHS und L> 1svLisiri DLNSlks sterLU8teUen.
Intolxv de8 LiKe1h -Lu8atLe8 8estänmt, bräunt und düstet
VilsLIo vis rsLnsls iKalrarvalttsi ' .

fiit d»8 käolcsl '- u. Konästotgsvetbs
evaptslleir >vir kernsr

unsere OlSVSL > 8 LLttSDlG ! vL - Mai ?Sa 2?iriS und

unsere OLGVSZ ? L^SL^ kIÄvkLSDSi-
von uu 88srordentlielier 2 ätliAktzst und bvlier staeßstiluLsteit.

Ksnöi'Al-Vki'lt'kiung unä fabr'ikiLgkp:
k «iil loste, We«Ii«rll.

Vvrn8preeller 48.

NGrSSsMsvLEr LWM , ZrsWSA.

Fahrplan der Paffagierdampser auf der Unterweser
an Sonn- und Feiertagen.

B. V. V. N. N. B. N. N. R. N.
7« *gS011 °°

N.
12°°

*3°« 3»° ab w Bremen -Freihafen an ^ 10R 2°° 73S»gs»

8«s g«o 410 4^ Vegesack ab S°° 12°° ISS 6 »° 8 °»
8°° 10°«12°° 486 4SS Rönnebeck glS12-« 1 -° gl° 8 °»
8« 10t° 11V^45 5m t» Farge 8°° 12»

sr
12°° b °° 7«.

g«s 1g «s iSö s«> b °° Oberhammelwarden 8°° 11« 12»° s»° 7A>
tzSS11« ^öv ü" b°° an Brake 8-«11-s 12?» 52» 7<)S
gW lös S« aö Brake an 12-°

B.
11«
11 °«

s»

tz«o
Igsc

2 '°
3°o

gi«
7«° >an^ , Rechtenfleth

e Bremerhaven (Geeste)
ab. ! 7«

700
48!»
400

» Mit dieemDampfer finden Paffagiere nach u. von Bootstatisnsn keine Beförderung.

Mn Wochentagen.

71.
8«
8»
8«
v»
8«
8»

1ü»»
10«

N.
gt«
4-°
4»

8«,
5"
5»°
8«
8«

Bremen -Freihafen
Vegesack
Rönnebcü
^ « hammelwarde»
Brak«
Rechtenfleth
Nordenham
Bremerhaven (Geeste)

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von den Stationen zwischenBrems»
uud Bremerhaven können nur annähernd angegeben werden.

liskäkiöuwotiei ' l. Iovä . Lrsmsli

ab
a

K

an

B. N.
4 an 10 '» 7I»
> > ab g» 6»°

gl» 6°°
8°° 5«
g-» 5«
8»° 6«
7» 4«
720 41«

>! Zp 7öa 3»

Neue und gebrauchte
Dampfdeeschmafchrnen,

Fabrikat der Firma Heinrich Lanz , Mannheim,
liefert zu billigsten Preisen , auch mietwche, ab Lager Leer

Linst Lflldflvd, Leer WM .).
Feinste Referenzen aus ersten Kreisen Oldenburgs zu Dienster

werden Sie sagen , ist doch ein
„E Anstrich von eisernen Oefen

un^ Oefenrohren mit dem wohlriechen¬
den Ofenlack aus der
Viktoria Drogerie v . Konrad Beike

Heiligengeiststr. 4.
Äitalied des Rabatt - Sparvereins.

Täglich frische Meere»
empfiehlt Weskamp , Alexanders . 15.

Znm Massieren u. Hühneraugeu¬
schneiden in u . außer d. Hause empf.
sich Fr . L. Hunger , kleine Straße 6.

Zu verkaufen eine fast neue

Sermschlieikr -Usschm.
Berne . L. Koopmann.

'
Verantwortlich : t. V. I . Reploeg. Rotationsdruck und Verlag : B. Scharf,

^
Oldenburg.
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